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Ehre den Toten.
Seit Juni 1923 liegt dem Deutschen Reichs -

fog ein Gesetzentwurf vor , dahtnzielend . den
80000 Offizieren und zwei Millionen deutscher
Soldaten , die iu dem Abwehrkampf des Vater -
landes um nationale Existenz und Ehre ihr Le¬
ben gegeben haben , einen vaterländischen Ge¬
denktag zu widmen nnd dadurch auch äußerlich
einen kleinen Teil der ungeheuren Dankes -
Schuld abzutragen , die seit jenen für uns alle so
unglücklichen Jahren ans uns lastet . Gleich -
Zeitig aber soll auch ein Tag ans dem Einerlei und
Kleingetriebe des alltäglichen Lebens heraus -
TehobeU werden , der als gesetzlicher Feiertag
des ganze n Volkes dessen Trauer bekundet
Und den gegenwärtigen und kommenden Ge -
ichlechtern eine stete Mahnung an das bleibt ,
was das Schicksal unserem Vaterlande durch
°te geographische Lage und immerwährende
Wiederholung der politischen Gestaltung beson -
»ers auferlegt hat . Denn noch steht Deutsch -
' <*« 5 auch heute mitten im Berteidigungskamps
u« seine wirtschaftlichen und kulturellen Güter ,
Uoch ist nicht Friede , jener Friede , den wir alle
^ sehnen , noch ist unser ganzes Sein , unser
Denken und Handeln auf Abwehr immer neuer
kindlicher Gelüste eingestellt .

Jener Entwurf , der dem Reichstag zuging ,
^arrt also bis heute noch seiner Erledigung ,
°e » n für die Ehrung der Toten , für die Ab -
Tagung dieser heiligen Dankesschuld fand mau
>>n deutschen Retchsparlament bis heute noch' ciite Zeit , weil der Partethader Zeit und Köpfe
?üllig ausfüllte . Das Wort „Ehre den Toten "
lteöt in keinem dentschen Parteiprogramm , cZ
würde sich da auch schlecht ansuehmen nnd in
wenig guter Gesellschaft befinden , wo immer
Uur von Einigkeit geredet u . Parteiegoismus be-
hieben wir » . Zwar haben vereine " und „Ver -
bcinde " „Bünde "

, Parteien und Konfessionen ,
den Gedanken einer Totenehrung verfolg -

. c« , bisher unabhängig von einander dem Ge -
°enkeu deutscher Helden ihre Aufmerksamkeit
^ widmet . Zu einer machtvoll g « schlösse -

° n Stellungnahme , über jeden Parteigeist
'unweg . ist es aber bis heute auch hierin nicht
Zukommen . Wenige Ausnahmen , wie die große
Überparteiliche Kundgebung des V o l k s b n n -
? e s der Deutschen Kriegsgräber -
!
" rsorge Anfang März in Berlin bestätigen

^ e Regel . Nebenher haben die Willenskund -
Übungen der Ausland - und Grenzlanddentschen
?n Gedächtnisfeiern geführt , in denen beson -

wie zum Beispiel bei der großen Toten -
-eier der Sudetendeutschen , derjenigen Toten
Macht wurde , die in den deutschen Sudeten -
Madien für das deutsche Selbstbestimmnngsrecht
^ fallen sind .
. So ist auch hier zumeist au der traditionellen
putschen Schwäche der Volkszersplitterung fest-
Malten morden . Im Ausland aber , in den
hindern der Entente , hat man alsbald nach
^ endiguug des Waffenringens nationale To -
. ^nfeiern eingeführt und unter Vorautragung
ff » Symbols des „unbekannten Soldaten " dem
^ wpfmden und Herzensbedürfnis der betrof -
!^ en Völker weithin sichtbaren und auch über
J e Grenzen der Länder hinaus erkennbaren
Ausdruck gegeben .

Nun hat sich aus diesen Gedankengängen und
W dem Bedürfnis weitester Kreise heraus , die

vaterländische Arbeitsgemein -
aft Bade ji " , , Ortsgruppe Karlsruhe , ent -

Blossen , in diesen in jeder Beziehung zu ernster
nnerer Einkehr mahnenden Tagen eine Ge -
°chtnisseier für die Gefallenen des Weltkriege ?

veranstalten und dazu für heute Abend
^ die Fe st halle aufgerufen . Die Tatsache ,
. ? « die Bestrebungen dieser Arbeitsgemeinschaft
£ 8 obersten Grundsatz die Ausschließung jeder
K ^ teidoktrin aufstellen , bürgt für eine glück-

He Verwirklichung des Gedankens , u . es wäre
m wünschen , daß die heute noch in den ver -
Ebenen Lagern stattfindenden Feiern sich recht
nÄ ÄU einem gesetzmäßig festgelegten n a t i o -
•J « I e it Gedächtnis -Feiertag verdichten , einem
i ? 0> an dem dann — doch wohl m eh r im
« nrt e unserer Toten — das ganze deutsche

sich um die Totenurnen schart . Angesichts
Tatsache , daß an einem solchen Tage nicht nur
Angehörigen von über zwei Millionen To -

» '
. innerlich beteiligt und äußerlich interessiert

m ,,\ dürfte die Durchführung des Gesetzen ! -

Nu « uach Billigung nnd Jnkraftfetziiiig
eine längst nnd allgemein empfundene Lücke

^ n . s N. Auch hier sollten sich Regierung und
« rlamcitt davor hüten , in ihren Maßnahmen

. ^geschaltet « nd von einer Bewegung überbolt
?>. , . ^ röeu . die ihre Kräfte aus deu Tiefen der
« i I ^ ett Volksseele zieht . Mahnend erheben
u? in Ost und West , in den russischen Wäldern
de»« , impfen , wie iu deu Niederungen Flau -
>it \ ' in öen Schneeregionen der Aloen , w '.e
6pv ! M Wüsten Mesopotamiens , des Sinai und

Coronel das Kreuz , und mahnend singt es
der Wind , wes Zeuge er im Ringen um deu
Besitz der Lüste gewesen ist .

Welchen Tag des Jahres man dereinst für
einen solchen Gedächtuistag auswählen wird ,
mag weiteren Erwägungen vorbehalten bleiben .
Immer aber möge an der Tatsache festgehalten
werden , daß auch die Pflege der Religion , der
Dankbarkeit , nicht nur eine sittliche Pflicht
des Einzelne » wie ganzer Völker ist , sondern
anch eines der elementarsten Erfordernisse , das
man an ein kulturell hochstehendes Volt
stellen muß . Würde es gelingen , einen solchen
wahrhaft deutschen , d - h . überparteilich ge¬
haltenen Trauertag aus der Zahl unserer all -
gemeinen und besonderen konfessionellen Feier¬
tage herauszuheben , so würde dadurch zu
Allem eine Gelegenheit geschaffen , die dnrch die
Sammelkraft des ihr innewohnenden Gedan -
kens befruchtend auf das Einigkeits - und Na -
tionalgesühl wirken und dadurch ganz besonders
geeignet sei» würde , im Sinne unserer Toten
zu wirken .

Mit der Forderung nach einem solchen natio -
nalen Feiertag zu Ehren der im Kriege Ge -
bliebenen wird im übrigen keineswegs etwas
Besonderes geschaffen , denn die Ehrung der für
das Vaterland Gefallenen ist von allen Völkern
— nicht nur den kultivierten — und durch alle
Zeiten bis weit über das Zeitalter der Antike
hinaus als eine selbstverständliche Pflicht aner -
kannt nnd geübt worden .

Als nach dem ersten Peloponnesischen Kriege
in Athen altem Herkommen gemäß die To -
ten von Staats wegen feierlich bestattet und
mit den höchsten Ehren bedacht wurden , da be -
gann Perikles , der berühmte Staatsmann der
Athener , seine bekannte Totenrede mit den Wor -
ten :

„Die Redner , die vor mir an dieser Stelle ge -
sprachen haben , sind in der Regel des Lobes voll
darüber gewesen , daß man bei unserer Toten¬
feier auch diese Rede eingeführt habe , sei es
doch eine schöne Sitte , unsere gefallenen Hel -
den durch eine Rede am Grabe zu ehren . Nach
meinem Gefühl hätte man es lieber dabei lassen
sollen , die Verdienste , die sich diese Männer durch

»
r deutsche « Kolonien die Holzkreuze über den

(ij^ rihltett Hügeln , mahnend auch schwebt
den Wassern der Meere und über den

vgen der Schauplätze vou F a l k l a u d und

Die Forderungen der Gachver -
ständigen .

I . Bon unserer Berliner Reduktion wird UNS ge-
drabtet : ^

Die Veröffentlichung des „ Matin " über den
Inhalt der Sachverständigenberichte wird in hie -
sigen unterrichteten Kreisen in ihren Grund -
zügen als richtig angesehen . Sie zerstört den
Optimismiis , mit dem man in Berlin die Fest -
setzung eines vierjährigen Moratoriums erwar -
tet hatte , « ollständig . Die Zahlungen sollen dem -
nach trotz der internationalen Anleihe von 800
Millionen Goldmark bereits im ersten Jahre
aus Grund einer Verkehrsstener beginnen und
sollen dann sehr schnell steigen , so daß das vierte
Jahr überhaupt uicht mehr als Moratorium an -
gesprochen werden kann , sondern eine regelrechte
Jahresrate von iV? Milliarden Goldmark um¬
faßt . Der „Matin " -Bericht enthält mehrere
Unklarheiten . Ganz unklar ist es , wie sich die
späteren Jahresraten von ~2 'A Milliarden Gold¬
mark überhaupt ergeben sollen , da ein Posten
„Budget -Einnahmen " in Höhe von 1J-S Milliar¬
den Goldmark in dieser Summe eine sehr we -
sentliche Rolle spielt , dessen Ausbringung sich
aus den bisherigen Ausstellungen des deutschen
G ^ldetats in keiner Weise herleiten läßt . Anch
die

'
Frage der Nutzbarmachung der Eisenbahnen

zu Reparationszwecken bedarf bei der Benrtei -
lnng aus Grund des „Matin " - Berichtesder aller -
größten Zurückhaltungen . Ist der „Matinbericht "
richtig , so würde die deutsche Majorität in der zu
errichtenden Verkehrsgesellschaft bei einem Kapi¬
tal von 2ö Milliarden Goldmark gerade 500
Millionen Goldmark betragen , also rund den
50. Teil des Aktienkapitals , wobei noch zu be - ,
rücksichtigen ist, daß die deutsche Regierung zur
Festhaltuug dieser außerordentlich geringen Ma -
joritätszisser von dem Rechte des Verkaufs von
500 Millionen Vorfchnßaktien keinen Gebrauch
machen dürfte . Außerdem scheinen unter dem
Vorwand einer Sicherung der internationalen
Aktionäre dieser Eisenbahngesellschaft die Auf -
sichtsbedingnngen derart schroff zn sein , daß von
einer souveränen Verwaltung der deutschen
Eisenbahnen gar nicht mehr die Rede ' ein
könnte . Der Plan einer Hypothek auf die
deutsche Industrie , der angeblich die Emission
von 5000 Million . Goldmark in Obligationen er -
möglichen soll , ist nach ben Mitteilungen des
„Matin " noch nicht genau zu überschauen .

Unter diesen Umständen ist , wie auch ein halb -
amtlicher Kommentar hervorhebt , am beden -
tnngsvollsten vom deutschen Gesichtspunkt aus ,
daß die ^sachverständigen der Frage der Be -
daß die Sachverständigen der Frage der Bege -
Aufmerksamkeit aewidmet haben . Hier wird die
Festsetzung der Einzelheiten aber zunächst noch
nachgeprüft werden müssen .da gerade ans dle -
fem mit der Vermeidung einer neuen Valuta -
krise so eng verbundenen Gebiete die Ausrecht -
erhaltung der Freiheit und Souveränität mm -
bestens ebenso wichtig ist wie ein offenbar beab -
sichtigter Schutz gegen Störung unserer Valuta ,
die sich aus dem von den Sachverständigen auf -
gestellte » Belastungsplan ohne weiteres ergeben
müßte .

Die deutsche Regierung wird nach einer wahr -
scheinlich inossiziell erfolgenden Uebergabe des
Berichtes sich zuerst sehr eingebend mit dem Stn -
dinm der Pläne der Sachverständigen beschäkti -
gen . Eine offizielle Anfrage der Reparations -
kommiffion auf Grund des Sachverständigen -
beruhtes wird erst dann erwartet , wenn die Re -
parativnskommission den Bericht an die inter -
alliierten Regierungen offiziell weiter gegeben
hat und auch die politischen Fragen zwischen den
Ententemächten besprochen sind .

Uebergabe der Sachverständigen -Berichte an
die Reparationskommission .

Paris , 8 . April . lDrahtber . ) Havas . Es wird
bestätigt , daß die B e r i ch t e der S a ch v e r -
ständigen morgen vormittag 10 Uhr offiziell
der R epa r a ti vn s k o m m i s s i o n über¬

geben werden . Das Komitee Daves ist heute
mittag 12 'A Uhr noch einmal zusammengetreten ,
um KenWnis von den Druckabzügen seines Be -
richtes zu nehmen . Die neuesten Ziffern und
Dokumente sollen erst heute endgültig eingesetzt
werden , nachdem ihre Einfügung bis jetzt vor -
behalten worden war .

Oie Verhandlungen mit derMcum
b . Essen , 8 . April . lEig . Drahtber .) Die

S ech f e r k o m m i f s i o n , die heute mit der
M i c u m in Düsseldorf verhandelt hat , gibt sol -
gendes offizielle Communiqu « heraus : „In den
heutigen Verhandlungen , die von,3 bis Q 'A Uhr
dauerten , erklärte die Sechserkommission , daß die
durch das Abkommen mit der Mieum übernom -
nienen Verpflichtungen weiterhin nicht getragen
werden können . Der Ruhrbergbau verkenne
aber nicht die große Bedeutung der Frage , daß
die Arbeit im Ruhrgebiet nach dein 15. April
möglichst störungslos weitergeführt werde . Die
Sechserkommission erklärt sich deshalb für die
Zechen bereit , die Sachleistungen anch
ü b e r den 15 . April hinaus f o r t z u -
fetzen , wenn die finanzielle Möglichkeit hier -
für geschaffen ist . Die Verhandlungen führten
zu keinem Ergebnis , es wird am Freitag
erneut verhandelt werden .

"
Heute vormittag begannen die Verhandlungen

der Vertreter des Bergbaulichen
Vereins in Düsseldorf Uber die Verlängerung
der Micumverträge . Von dem Ausgang der
Verhandlungen hängt es ab , ob nach dem 15 .
April eine neue Aera von Zwangs maß -
nahmen im Ruhrgebiet anfängt .

Kein Rücktritt der Regierung
Mac Donald .

sDrahtvericht unseres Vertreters
in Paris .)

s . Paris . 8. April . ( 10.30 Uhr . ) Aus L o n -
don wird gemeldet : Heute morgen hielt sich hier
hartnäckig das Gerücht , daß M a c- D on a ld zu -
rücktreten werde wegen der gestrigen Nieder -
läge im Unterhause . Heute nachmittag ließ die
Regierung jedoch erklären , daß sie nicht an
einen Rücktritt denke , sondern daß sie
einen anderen Entwurf des Mietgesetzes
dem Hause vorlegen würde , oder vielmehr , daß
der Entwurf eines liberalen A b g e -
ordneten von ihr zu eigen gemacht würbe ,
der bereits gestern die zweite Lesung im llnter -
haus passiert hatte .

Einigung zwischen Regierung und
Eisenbahner .

Berlin . 8. April . ( W .T .B . ) Auf Grund
des endgültigen Beschlusses des Kabinetts von
heute mittag . 6 Pfennig durchgehend als Stun -
dcnlohnerhöhnng zu bewillige « , ist in den
Besprechungen zwischen den Vertretern des
Reichsverkehröministeriums und des Personals
eine Einigung zustande gekommen . Jti
übrigen gelten mit unerheblichen Abweichungen
alle Aenderittigeu im Bereiche des Mantel -
tarifes , die der ReichSverkehrsminister am Frei -
tag mit den ŝ ewerkschasten vereinbart hat .

b . Berlin , 8. April . ( Eia . Drahtb .) Nachdem
die L o h n s r a g e für die E i s e u b a h n a r b e i-
t e r durch die Vermittlung des Reichsverkehrs -
Ministers eine befriedigende Lösung ge -
silnden liatte . haben heute nachmittag im Mini -
sterium die S ch l u ß v e r h a n d l u n g e n statt -
gefunden . Die Forderungen des Deutschen
Eiseubahnerverbandes , daß die ausständigen
Eisenbahnarbeiter nicht gemaßregelt würden ,
wurde nach langen Beratungen anerkannt . Dar -
nach ist mit Sicherheit anzunehmen , das; in :
Lanse des morgigen Tage ĵ die Teilstreiks
im Reiche ihr Ende finden werden .

.ihre Taten erworben , auch nur durch eine T a t
zu ehren .

"
Durch eine Tat ! Auch heute und gerade heute

in unserer zerrissenen und zersetzenden
Zeit ist es nötig , an den Anfang die Tat
zu setzen . Diese Tat muß givseln in der
restlosen Befreiung und der Wiederher -
ftellnng der gefetz - nnd Vertrags
mäßigen Staatshoheit in unserem
Ba terland e , in der Befreiung der
wider jedes Völkerrecht in der Gefangen -
f ch a f t G ch a l t e n e n und der R ü ck k e h r der
ebenso widerrechtlich aus Amt und Heimat
Vertriebenen . Vor allem aber in der in °
neren Einigung , in der nur durch unsere
nationale Einigkeit zu erreichenden
neuen Blüte des gemeinsamen Staates.

In seiner Rede fortfahrend sagte Perikles io
dann : ,„} ch beginne mit unseren Borfahren ,
denn wir sind es ihnen schuldig und es geziemt
sich , bei einer solchen Feier i » rer dankbar
zu gedenken . Als alteingesessene , mit dem
väterlichen Boden von jeher festverwachsene Be ^
völkernng dieses Landes haben sie dessen Frei -
heit von Geschlecht zu Geschlecht bewahrt und
auf uns vererbt . Haben schon unsere Altvor -
deren Anspruch auf unseren Dank , so vollends
unsere Väter . Denn sie haben zu dem alt
ererbten Besitz noch das weite Reich , das jetzt
unser ist , hinznerworben und uns hinterlassen .

"
Welch ' hohe staatsmännische Weisheit ent ^

halten diese Worte , wie richtig erkennt hier der
Staatsmann die Psyche des Volkes , wie tres
send weiß er unter Berufung auf die Taten und
das Erbe der Väter an d i e Saiten der Hörer
zu rühren , die nur einen Ton kennen : ein ge
meinfam erworbenes und deshalb auch gemein
fam zu hütendes Vaterland . Diese Worte find
voll so hoher Weisheit , daß sie ohne weiteres
von jedem Redner unserer Tage übernommen
werden könnten .

Aber die Toten ehren heißt die Lebenden nicht
vergessen : Nicht nur diejenigen , die gehnn -
gert nnd gedarbt und persönlich gelitten haben ,
sondern auch diejenigen , die durch Hergäbe des
Liebsten und Teuersten das Beste opferten . Wie
viele gaben mit dem Vater und Gatten oder
dem einzigen Sohne den Ernährer , der in Alter .Krankheit nnd Not die einzige Stütze fein sollte ,wie so manche Gattin und Mutter trägt heutemit nimmer vergehendem Heimweh den unoer -
ändert großen Schmerz still duldend in ihrem
Herzen , oft dazu auch äußerlich gebeugt durch
die wachsende Not des täglichen Lebens . Ihnen
allen gelte , im Gedächtnis an unsere Toten , die
Tat .

Wenn heute die Jugend im Begriffe steht , sich
vielfach frei zn machen von manchem Uber -
lieferten , was verlautet und überholt erscheint ,wenn sie versucht , den moderne » Bestrebungen
nach einer Mechanisierung des Menschen den
eigenen Zukunft und Geschick bildenden Willen
entgegenzusetzen , so erregt sie wohl hie und da
das Kopsschütteln derer , die an dem Wendepunkt
zweier Zeitepochen nicht immer und überall das
Verständnis für die Bewegungen der Zeit auf -
zubringen vermögen . Aber der gesunde Zug ,der durch unsere Tage geht , der Ernst , in dem
ein neues Geschlecht heranwächst , zeitigt doch
„ uch schöne , znkunstsverheißende Blüten . So Ist
n . a . auch die herzerfrischende Tätigkeit der Iu -
gendverbäude . die ihre junge Kraft in den
Dienst der Nächstenliebe stellen ließ , als eine
Tat zu werten , die der Ehrung unserer Toten
dient . In überschäumender Tatenfrende sehen
wir diese Jugend die Stuben der Armen und
die Lager der Kranken aussuchen . In schnellem
Zugriff wird dem Straßenbettel ein Ende ge -
macht . Heizung , Bekleidung und Nahrung bereit -
gestellt und dort , wo Siechtum und Krankheit
eine körperliche Betätigung auch au den einfach -
ften täglichen Arbeiten verhindern , wird helfend
sorgend und vermittelnd alles getan , um das
Leben der Betroffenen zu erleichtern .

Wo so die Jugend . Gaben und Kräfte spen¬dend , eingreift , da sollten auch wir Aelteren
nicht fehlen und zur Tat den Rat gesellen aiidem uns Berus und Sonderbildung befäbiaen -
sei es auf wirtschaftlichem , oder dem eng damitverbundenen juristischen Gebiet . Gerade hierletzen hausig die kleinen Leiden der hilflos d ™,Leben gegenüber Stehenden ein . ( Man denkallein an das schwierige Kapitel der Beratungin Wohnnngsangelegcnheiten .)

Hier also liegt das Feld der Betätigung , dieTat . die den Dank und die Schuld an Hm «-«w der Lage ist die wir unser7n Toten £Uber tragen . Denn alle die . die in deinvierjährigen Ringen und später in denGrenzmarken und au Ruhr und Rhein in deTod gingen , taten es in dem festen Glauben aufDent . chlands Einigkeit und Zukunft , sie taten
*

Gewißheit , daß diejenigen , die sie
?nruckließen , der Allgemeinheit nicht „zur Last "
fallen wurden , sondern den Ehrensold der werk -tätigen Nachstenhilse und - liebe empfangen wür -

Faßt das deutsche Volk in diesem Sinne seineTotenehrung ans , dann werden die unveraänallchen Worte des Horaz . das „6ulce et dcL -umest pro patna mori " versöhnend und ausgleichendauch über denienigen Häusern stehen , in denen
1? ° " ötc

,. ? vfer dieser . großen nnd gewaltige »Zeit zu beklagen hat .
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Die bayerischenWahlen.
Die endgültige Zahl der Stimmen , die bei

den bayerischen Landtagswahlen für die ein -
zelnen Parteien abgegeben worden sind » liegt
nun vor . Es fehlen nur noch die Stimme » aus
der Pfalz , wo die Wahlen zum Landtag in Ber -
binönng mit den Reichstagswahlen stattfinden .
Das Kennzeichnen der bayerischen Wahlen ist
die jämmerliche Zersplitterung in über ein
Dutzend Parteien und Gruppen . Die Beamten
haben sogar zwei Listen zur Wahl gestellt . Aber
die neuen Parteien haben sich schwer verrechnet ,
sie haben keine Zugkraft ausgeübt . Nur der
Völkische Block , der als neue Partei in
den Wahlkampf eingetreten ist . hat einen rieft -
gen Erfolg errungen . Der Völkische Block , in
dem die Nationalsozialisten mit anderen rechts -
radikalen Verbänden vereinnigt sind , zieht als
iweitstärkste Partei in den Landtag ein . . Die -
fen Wahlerfolg hat die neue Partei wohl in
erster Linie dem Hitlerprozeh zu verdanken , der
Aber 4 Wochen lang tagtäglich die Aufmerksam -
keit der Ocffeutlichkeit anf die völkische Bewe -

giing gelenkt hat und so eine wirknngsvvlle
Wahlpropaganda war . Zu dem Erfolg der
Völkischen hat auch die starke Beteiligung bei
Jugend an der völkischen Bewegung ein gut
Teil beigetragen . Als weitaus stärkste Partei
in Bayern ist auch diesmal die Bayerische
Volkspartei , wie sich in Bayern das Zentrum
nennt , aus den Wahlen hervorgegangen . Die
Bayerische Volkspartei hat mit 91 !) 000 Stim¬
men mehr als das doppelte der Stimmzahl der
Völkischen . Trotzdem hat sie im Vergleich mit
den Wahlziffern des Jahres 1020 einen Verlust
von 247 000 Stimmen also etwa 20 Prozent er -
litten . Besonders stark sind die Verluste der
Bayerischen Volkspartei in den Städten .

Die Sozialdemokratische Partei
hat im Vergleich mit dem Jahr 1920 nnr etwa
10 Prozent Stimmen verloren . Die Zahl ihrer
Wähler ist vou 486 000 aus 443 000 zurückgegan -
gen . Tie sozialdemokratischen Blätter freuen
sich außerordentlich über diesen geringen Ver -
tust und möchten ihn fast als einen Sieg preisen .
Ein Zeichen dafür , mit welcher Angst die So -
zialdemokratie den Wahlen entgedeugeschen hat .
Im Hinblick aus die Tatfache , daß die Völkischen
die Sozialdemokratie mit großer Schärfe be -
kämpft haben , könnte man allerdings sagen , daß
die S .P .D ., noch günstig abgeschnitten hat . Aber
es ist doch andererseits zu bedenken , daß die
Völkischen nicht , mit ihrer ganzen Kraft gegen
die Sozialdemokratie ankämpften , weil sie auch
auf die Bekämpfung der Bayerische » Volks -
partei ebenso großes Gewicht legten . Bei der
günstigen Oppositionsstellung , die die Sozial -
Demokratie in Bauern einnehmen konnte , hätte
man für diese Partei einen besseren Aussall der
Wahl erwarten dürfen . Trotz stärkster und
rücksichtslosester Ausnützung der Oppositions -
stellung ist es der Sozialdemokratie nicht ge-
lungen . den Besitzstand des Jahres 1920 voll zu
behaupten .

Auch die Kommunisten haben mcht den
Erfolg errungen , den die Ziffern ailf den ersten
Blick glauben lassen . Die kommunistische Partei
hat allerdings ihre Stimmenzahl des Jahres
1920 vervierfacht , von 51 000 anf über 200 000.
Aber wenn es ihr gelungen wäre , alle Stimmen
zu gewinnen , die im Jahre 1920 dem radikalen
Sozialismus , den Kommunisten und den Unab -
hängigen zugefallen sind , so hätte die kommuni¬
stische Partei am Sonntag 400 000 Stimmen er -
ringe » müssen . Die Radikalsozialiste » haben
aber diesmal zusammen nur wenig über 20!) 000
Wähler . Die Unabhängigen sind so gut wie ver -
schwunde » , sie haben im Jahre 1920 : 383 000
Wähler gezählt , diesmal nur wenig über 3000.
Die ruhige Entwicklung der letzten Monate hat
dem Linksradikalismus die Wähler entzogen .

Auffallend ist auch der Verlust der Demo -
k r a t e n und der Verlust der Bayerischen
Mittelpartei , in der im Jahre 1920 Dentschna -
tionale und Volksparteiler vereinigt waren .
Die Demokraten , die unter dem Namen Deut -
scher Block am Sonntag in den Wahlkampf zo -
gen , haben aller Stimmen verloren . Sie sind
von 240 000 im Jahre 1920 auf 73 000 Stimmen
zurückgegangen . Die Mittelpartei , die im

Das Monumeni.
Von Max Preis

In die nervöse Geometrie von Autos und
Bahnen punktierter Straßenlinien , die hinter
dem Theater eilig und scharf rechtwinkelig ge -
zogen zusammenlaufen , schwingt sich in barocker
Laune die Rampe des alten Palais . Sie fliegt
vom Straßengrund aufwärts , als wollte die fest -
gestampfte Erde heute noch den Prachtwagen
vorauseilen , die einst längst verstaubten Glanz
diese Erhöhung hinantrugen , und senkt sich jen -
seitig wieder schnell und dienstbeflissen hinunter
in das steinerne Flußbett des Verkehrs .

Oben ans der Rampe , zehn Schritt vor dem
reich getäfelten Tor des Palais wohnen , mehr
aus der Historie dieser Stätte als aus der dürren
Erde ihre Lebenskraft saugend , zwei Vänme mit
weithingespreizten Aesten . Hier , vor den Bäu -
men anf der Rampe , die fünfzehn Meter über
den Straßengrund ansteigt , spielen oft Kinder ,
von Gouvernanten behütet : versprengte Fla -
neure suchen da letzte , kleine , abenteuerliche
Möglichkeiten , alte Leute und Träumer weile »
gerne a » s der Bank zwischen den Bäumen . Es
ist also immer . Sommers und Winters , ein
mageres Lächeln . Seufzen und Hüsteln ans der
Rampe .

Man sieht , steht man uuter den Bäumen , hin -
unter , nicht nur in das Atmen der Straßen , son¬
dern auch auf das zuckerweiße , verspielte Denk -
mal des großen Musikers , das wie mit Stein
gewordenen Triolen bestickt ist .

Manchmal steigt Peter Fryn , die Hände mit
der inneren 'Aufruhr bändigenden Geste Beet -
Hovens ans dem Rücken verschränkt , die Rampe
hinan . Und sieht böse auf das verzuckerte Denk -
mal hinunter .

frühes Alter hat in seinem Gesicht längst
Abend gemacht . Nur in den Augen wetterlench -
ten Gedanken , die hinter der Stirn ewig gewit -
tern . Tic wenigen . dU sich die Gestalt des Pe -
ter Fryn merkten , finden ihn komisch . Das sind

Jahre 1920 400 000 Wähler gewinnen konnte ,
hat sich i » drei Gruppen gespalten : Vereinigte
nationalliberale Rechte , nationalliberale Landes -
partei und deutsche Volkspartet . Erfolg : ein
Verlust von rund 45 Prozent der Stimmen des
Jahres 1920 : die einzelnen Gruppen sind parla -
mentarisch bedeutungslos geworden . Einen
Verlust von rund 19 Prozent hat auch der
bayerische Bauernbuird erlitten .

Die Frage , die sich beim Ueberblick über die
Wahlergebnisse sofort aufdrängt ist die : Aus
welchen Parteien sind dem Völkischen Block die
Wühler zugelaufen ? Der Hauptteil wird wohl
aus der Bayerischen Volkspartei kommen , dann
ein sehr wesentlicher Teil aus den Reihen des
Linksradikalismus , weitere Teile auch aus den
zersplitterten liberalen Parteien und vom
bayerischen Bauernbund . Auch die Sozialdemo -
kratie hat wohl Wähler an die Völkischen ver -
loren . Die Bayerische Volkspartei hat auch
einen Teil ihres Verlustes ohne Zweifel ihrem
Konflikt mit dem Reichszentrnm zuzuschreiben .
Mancher ihrer früheren Wähler wird sich der
Stimme einfach enthalten haben . Auch die li -
beralen Parteien haben sicherlich durch Stimm -
enthaltung sehr gelitten . Die Zersplitterung hat
sehr viele Wähler von der Wahlurne abgehal -
ten .

Wie wird nun der neue bayerische Landtag
aussehen ? Und welche Regierung wird aus
ihm hervorgehen ? Nach den vorliegenden Be -
rechnungen wird die bayerische Volkspa ? tei
etwa 30 Sitze im Landtag haben , der Völkische
Block 18 , die Sozialdemokratie 16, alle übrigen
Parteien unter 10 Sitzen . Die drei stärksten
Parteien , die bei der Regierungsbildung führen
müssen , sind unter sich die sch ä r f st e n G e g -
n e r . Die Bauerische Volkspartei kann weder
allein eine Regierung bilden , noch kann sie nach
allem , was in den letzten Monaten geschehen ist,
weder mit den Völkischen noch mit den Sozial -
demokraten zusammengehen . Auch eine Regie -
rnng unter Führung drs Völkischen Blockes
oder nnter Führung der Sozialdemokratie ist
unmöglich . Man gibt dem neuen Landtag des -
halb allgemein »iur eine kurze Lebensdauer .
Und man sieht baldige Neuwahlen als nnver -
metdlich an . Was werden die Völkischen nun
tun , wenn sie sich vor praktische Aufgaben ge-
stellt sehen ? Schwere Enttäuschungen werdeir '
ihnen nicht erspart bleiben und sie werden bald
erkennen , daß zwischen Reden und Händeln doch
ein großer Unterschied ist .

Es wäre verfehlt , wenn man von den bayeri -
schen Landtagswahlen Schlüsse auf die Reichs -
tagswahlen ziehen wollte . Die politische Lage
in Bayern ist wesentlich verschieden von der
politischen im übrigen Reich . Sollte es aller -
dingö auch im Reichstag zu einer so nnglück -
lichen Verteilung der politischen Kräfte kvm -
men , so wäre das für das deutsche Volk gewiß
kein Segen . X

Oer neue bayerische Landtag.
München , 8 . April . Nach den bisher vor -

liegenden Ziffern von den Landtaaswahlergeb -
niisen dürste unter der Annahme , daß auf 26 00V
Stimmen ein Mandat entfällt , sich folgendes
Bild ergeben :

Bayerische Volkspartei 36,
Völkischer Block 18.
Sozialdemokraten 16,
Natlib . Rechte 7 .
Kommunisten 7,
Bauernbund 7,
Deutscher Block 3 .
Natl . Landespariei 2.
Zu diesen Sitzen kommen noch jene , die aus

die restlichen Stimmen entsallen , sowie die Lan -
desmandate . Die Pfalz ist noch ohne Ansatz .

Die Neubildung des württem-
bergischen Ministeriums.

Stuttgart , 8. April . In der heutigen Land -
tagssitznng beteiligten sich an der Wahl des
Staatspräsidenten 89 Abgeordnete . Abgegeben
wurden 39 weifte Stimmzettel von der Linken .
Von den 50 gültigen Stimmzetteln fielen auf
Staatsrat R a u 48 Stimmen , ie eine Stimme
auf die Abgg . Hornung und Schnäbele . Staats -

zumeist die alten Leute : denen sind seine leben -
digen Augen im Wege . Tie Kinder und ihre
Fräulein werden seiner erst gar nicht gewahr ,
denn beide sind von jugendlichem Spiel entztin -
det , das bald Schnee , bald Frühlingswonne auf
die Rampe stellt , den einen zu Haschen und
Springen , den andern zu flüchtigem Klopfen der
Herzen .

Und zu all diesem Spiel macht unten aus dem
Sockel des Denkmals der steinerne Musikant
eine verschnörkelte Melodie .

Als Peter Fryn zum letztenmal in keinem
Leben auf der Rampe war . trug sich dieses zu :

Der Platz an den Bäumen lag einsam . Zwan -
zig Schritte weit weg tnmmelte ein Müßig -
gänger und starrte still und zufrieden in die
Straßen hinunter : manchmal spuckte , er auch
selbstvergessen in die Tiefe . Peter Fryn warf
sich in einer breite » Pose , wie er sie kehr liebte ,
in die hölzernen Arme einer Bank . Nach einer
Weile kam ein Kinderfräulein mit ihrem Pfleg -
ling . Das Kind spielte , und das Fräulein ver -
suchte , in einem Buch zu lesen . Schmelzender
Schnee grub zwei kleine Bäche in die Erde , die
sich vor den Füßen des Peter Fryn und des
Fräuleins zu einem blauweißen Teich vereinig¬
ten . Peter Frnn mochte die Kinderfräulein im
allgemeinen nicht leiben . Oft hatte er früher
Gespräche mit ihnen gesucht , hatte von seinem
Schaffen und von seinen Plänen nnd auch von
der Vereinsamung seines Bernden Herzens ge¬
sprochen . Aber die Fräulein hatten ihn aus -
gelacht oder waren ihm scheinbar gefolgt , bis sie
mit einem Studenten , der plötzlich zum Stell -
dichein kam , davonliefen , oder gar in Peter
Fryns Gegenwart Unsinn redeten oder die er -
sten , von der Zensur freigegebenen Seite » des
Liebesbilderbuches durchblätterten .

Das Fräulein , das heute neben ihm saß , schien
anders als die Gouvernanten , die sonst aus die
Rampe kamen . Sie war auch nicht hübsch , o ,
durchaus nicht , nur sanft und wie abgedrängt vom
rechten Weg des Lebens . Mit ihr sprach Peter
Fryn . Tie Einsamkeit seines Herzens fand
Fülle und Inhalt in guten Worten des Mäd -

rat Rau erklärte sich in einer längeren An -
spräche bereit , die Wahl anzunehmen , da es sich
im jetzigen Augenblick nur um eine Zwischen -
lösung handle .

Bon dem neuen Staatspräsidenten wurde
hierauf dem bisherigen Innenminister Bolz
wieder das Ministerium des Innern übertragen ,
außerdem auch noch das Finanzministerium .
Der bisherige Justizminister Beyerle übernahm
wieder das Justizministerium und Staatspräsi -
dent Rau wird neben dem Arbeits - und Er -
nährungsministerinm . das er bisher führte , auch
noch das Kultusministerium übernehmen .

Der Landtag vertagte sich auf unbestimmte
Zeit .

Ott pariser Ränte gegen Verstän-
digungsmöglichkeiten .

Paris , 8 . April . Das Gewerkschastsblatt .,Le
Peuple " schreibt zu der Frage der Mieumver -
träge : Die Annahme des Sachverständigen -
planes schließe die Erneuerung der Mieumver -
träge aus . Entweder das eine oder das andere .
Wenn also Poincarö Sanktionen ausführen
wolle , die von neuem den Wirrwarr in die be-
setzten Gebiete tragen und den Kampf vom vor -
jährigen Januar wieder entfachen werden , so
müsse man sich fragen , ob nicht seine Zustim -
mung zu dem Plane des Komitees Daves ein
leeres Wort und mit Einschränkungen ver -
bunden sei , die sie wieder in sich zusammenfallen
ließen . Die Sachverständigen haben in ihrem
Bericht die Frage ber militärischen Besetzung
nicht angeschnitten , weil sie politischer Art sei
und nicht zu ihren Aufgaben gehört habe . Poin -
carö habe dieses Stillschweigen benutzt , um zu
sagen , daß er ihm Ruhrgebiet Truppen stehen
lasse . Will die französische Regierung , so frägt
das Blatt , mit ihrer Forderung die Verwirk -
lichung des von dem Komitee vorbereiteten Wer -
kes e r f ch w e r e n und Zweifel an der Anfrich -
tigkeit ihrer Zusage aufkommen lassen ?

Ein unbefangenes Urteil über Deutschlands
Leistungsfähigkeit .

Stockholm . 8 . April . Angesichts der bevor -
stehenden Veröffentlichung des Sachverständigen -
gutachtens untersucht Professor Cas ' sel im
„Svenska Tagbladet " die Möglichkeit der deut -
schen Schadenersatzleistung . An Hand des den
Sachverständigen unterbreiteten deutschen sta -
tistischen Materials berechnet er den Rückgang
der allgemeinen deutschen Produktion aus etwa
60 Prozent der Borkriegszeit . Auch wenn man
annehme , daß der deutsche Konsum in gleichem
Verhältnis zurückgehe wie die allgemeine Pro -
duktivn , so sei doch die Neubildung von Kapital
unverhältnismäßig weiter zurückgegangen , da ja
seit dem Waffenstillstand bedeutende Zahlungen
an die Sieger erfolgten . Die Kapitalbildung
könne aber niemals ganz aufhören . Sie sei zu -
mal für einen notleidenden Staat absolut not -
wendig , um das Produktionsvermögen wieder
in Gang zu bringen und Schadenersatz zu leisten .
Eine Schadenersatzzahlung aus dem vorhandenen
deutschen Kapital komme also nicht in Betracht :
ebensowenig könne ein Schadenersatz durch eine
Beschränkung deS jetzigen deutschen Konsums
freigemacht werden , da dieser bereits so ein -
geschränkt sei . daß die Volksgesundheit darunter
leide . Folglich sei ein Schadenersatz nur durch
den deutschen Exportüberschuß zu er -
zielen , was eine bedeutende Verstärkung des
materiellen Produktionsapparates , also innere
deutsche Kapitalbildung nnd Absatzmöglich¬
keit der deutschen Ueberschußprodnktion im
Auslände voraussetze . Vom Gesichtspunkt der
ökonomischen Notwendigkeit aus müßte also das
Gutachten der Sachverständigen geprüft werden .
Wenn von den Sachverständigen ein gewisses
Zahlungsschema vorgeschlagen werde , so müßte
es darlegen : ! . auf welchen Konsumstandarb man
das deutsche Volk zu stellen gedenkt , 2 . wie hoch
mau die deutsche Produktion hinaufzutreiben ge -
denkt und welche innere deutsche Kapitalbildung
man zulassen will , damit Deutschland für eine
solche Produktion materiell gerüstet ist . 3 . wie
man sich den deutschen Exportüberschuß für
Deutschland möglich und für die übrige Welt auf -
nehmbar gedenkt .

chens . Es stand kein böses Lächeln zwischen
beiden , und Hände fanden sich , als hätten sie eine
längst abgemachte Sache zu bekräftigen , und als
gehörten sie nicht dem alternden Peter Fryn und
nicht dem blaßen , sanften , nie begehrten Kinder -
fräulein .

Da wagte Peter Frnn , was er selten wagte :
er deutete auf das Denkmal hinunter und fragte :
„Finden Sie nicht auch , daß es ganz töricht ist .
mitten in den Straßenwirrwarr hinein Monu -
mente zu setzen ? Müßten Denkmäler nicht frei ,
iedem Blick zugänglich , etwa hier oben auf der
Rampe stehen ?"

Das Mädchen antwortete sein : „Ach. ich
glaube , es kommt nicht darauf an . wo man Mo -
nnmente errichtet , sondern darauf , daß sie die
Menschen aus Dankbarkeit , überall , wo sie wol -
len . banen können . Es ist die Liebe . Die Liebe
hebt jedes Denkmal herauf , auf die freie
Rampe .

"

Da wurde Peter Frnn mutig . Er erzählte
von der Erfolglosigkeit feines Lebens . Von
fünf uugedruckteu Sinfonien , von drei nie auf -
geführten Opern : legte die Liebe des Schaffen -
den auf den Bericht über fein Werk : sprach sich
in Glut und endete atemlos die Erzählung :

„Und ich werde zugrunde gehen , aber niemand
wird meinem Werk ie auch nur einen Stein des
Gebenkens errichten . Der dort unten aber , der
Sorglose , der Glückliche , wird ewig von seinem
Zuckerstandbild herunterlacheln . und die Liebe
der Menschen wird sein Denkmal hinaus heben
aus die Rampe — auf — ja aus meine Rampe —
auf die einmal — wenn ich nicht mehr schaffe —
mein Monnment gehörte !"

Das Mädchen verstand ihn . Und es sagte :
„Ist das nichts , wenn ein Mensch , der an Sie
glaubt , Ihne » heute und immer auf dieser
Rampe ein Denkmal aufbaut ? Sie werden mir
ans Ihrem Werk vorspielen . Peter Fryn —
denn — denn ich habe Sie lieb . .

Ter Müßiggänger spuckte im Bogen auf die
Straße . Das Kind baute Hüael aus zerfließen¬
dem Schnee . Das Fräulein und Peter Fryn

Die amerikanischen Schadens
ersahansprüche.

Paris . 8. April . Nach einer Meldung de5
„Newuork Serald " aus Washington annulliert
die Entscheidung des gemischten Ausschuffes fü1
die Regelung ber Schadensersatzaniprüche einen
großen Teil der Ansprüche gegen Deutschland
mit einem Federstrich . Zahlreiche versenkte
Schiffe hatten zugegebenermaßen Mu¬
nition an Bord . In jedem Falle , in de»
Deutschland deffeu Tatbestand nachweisen kann ,
fällt der amerikanische Schadensersatzansprum
unter die erwähnte Entscheidung . Die gemischte
Kommission hat übrigens im Laufe ihrer ein¬
jährigen Amtstätigkeit 57 Opfern der verfenkten
„Lusttania " insgesamt eine Million Dollar
Schadenersatz zugesprochen , was die erste greilt
bare Entscheidung auf diesem Gebiete darstellt .

*
Die Märchen über die französische Finanzlage .

Paris . 8. April . Entgegen der Erklärung des
zurückgetretenen Finanzministers de Lasteurie
in einer Wahlversammlung , daß die Bank von
Frankreich bei der Stützungsaktion zugunsten
des Franken nicht ein Goldstück z » r
Deckung ber amerikanischen und englischen Kre -
dite verwendet habe , enthüllt das Blatt »PoM
laire "

. daß mit einem Zuge 18TonuenG » n
nach Calais zur Verladung abbefördert wor -

den sind .

Eine neue Methode für die Neuwahlen zur
französischen Kanuner .

Paris . 8 . April . In der heutigen Sitzung
Ministerrates sprach man sich zugunsten der
Vorschlages aus . durch welchen die Dauer de>
Legislaturperiode des Parlaments auf se « '
Jahre verlängert wird mit einer Drittelerneue '

rung alle zwei Jahre . Was das Projev
der Einteilung der Wahlkreise anbelangt ,

"

wird sich die Regierung dem Wunsche der Kam
mer anschließen und diese in voller Unabhängig
keit abstimmen lassen .

Die englisch-russische Konferenz.
( Trahtbericht unseres Vertreters in PariS .1

s. Paris . 8 . April . ( 10 Uhr 30 . ) Wie aus Lon¬
don gemeldet wirb , ist die russische D e l e rt
tion für die englisch - russische Konferenz gesteh
eingetroffen . Die Konferenz wird Mitte na « '

ster Woche beginnen . Eine Note der englisch ^
Regierung dementiert eine Mitteilung eine »
Morgenblattes .nach der Litwinoff und Rot »-

stein nicht zu der Delegation gehören , weil ihnen
die englische Regierung angeblich die Päffe ver
weigert hätte .

*

Die Höhe der englischen Besatzungstrupp ««-

lDrahtbericht unseres Vertreters in Paris .) .
f . Paris . 8. April . ( 10 Uhr 15 .) Wie ich a»>

London erfahre , erklärte gestern der Maring
Unterstaatssekretär , daß die britische "
Streitkräfte auf dem linken Rhein -

ufer gegenwärtig 8660 Mann betragen .

Drohender Generalstreik der englischen
Werftarbeiter .

(Drahtbericht unseres Vertreters ins Paris )

s . Paris , 8 . April . Wie eine Meldung ^
London besagt , nimmt der Streik in So » '

h a m p t o » nunmehr sehr g e f ä h r l uv
Formen an , nachdem gestern die Werftarve ,
ter die Vorschläge der Arbeitgeber abzelc «"

haben . Der Generalstreik von
derttau senden von Werftarbeiter
in ganz England für den 10. April ist nunvie »

angesagt . Das Wichtigste aber ist , daß
Streik in Southampton ein M a ch t k a >«
zwischen den Gewerkschaften u »
den k o m m n n i st i s ch e n Agitatoren ^
Letztere wollen den Streik aus alle Fälle dur «

kämpfen . ES wird wahrscheinlich noch clV
zweite Abstimmung erfolgen , weil die Gewe »

schasten eine Abstimmung zum Streik durch £l

faches Handausheben nicht anerkennen .

küßten einander . Und am nächsten Tage ivô
man sich hier wieber finden . Dann ging
Fräulein mit dem Kinde heim .

Peter Frnn blieb den ganzen Tag auf ^
Rampe . Bis es dunkelte . _

Um diese Stunde geschah das , worüber nur ^
mangelhaften nnd wenig zusammenhängen ^
Berichte von Augenzeugen vorliegen . f

Sic sagen aus . daß ein Mann — es war Pete
Frnn — auf die Brüstung stieg und ausr >e ■

„Nein , die Liebe des Einzelnen genügt J
«' ®»

Sie müssen alle glauben und lieben . Das er
ist Denkmalsweihe .

" So etwa läßt sich der f
ß

aus den Berichten der Augenzeugen rek»
struiereu .

Dann hätte Peter Frnn allerlei ganz uiw
nige Stellungen aus der Brüstung eingenomw '

, .
Bald tat er so, als spielte er ans der Geige .
verschränkte er die Arme , bald breitet er sie ^
segnend aus . In einem Bericht hieß es :
hatte es den Anschein , als wollte er sein eiaen .̂
Denkmal ausprobieren .

" Aus warnende 3 u v ' ;
hatte er nicht acht . Und plötzlich verlor er »
Gleichgewicht und stürzte , schnell von der ^
merung verschlunaen . auf die Straße hinuw j,
Der Sturz war schwer . Sein Hut rollte bis
die Stufen des Monumentes , das dem fl rCB
Musiker errichtet ist .

*

Ten kleinen Aufruhr merkte eine
nante , die eben mit ihrem Pflegling an ^
Theater vorbeiging . Tas Kind wurde « eun ^
rig , aber die Gouvernante sagte : „Es ist
etwas Trauriges geschehen . Kwd » r solle » n

}
® »

Trauriges sehen . Komm , wir wollen » e>
Sie dachte wohl auch : Liebende sollen u , cn
Trauriges sehen . „

Es war dasselbe Kinderfräulein . daß
Tages vergeblich auf Peter Fron wartete » .
sich sehr wunderte , -daß die Liebe nicht aen »
Ta sie aber der Liebe hatte , errichtete sie
Unsichtbaren sein Monument , oben auf
Rampe .
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Deutschland von außen.
Für eine Nation gibt es keinen besseren Spie -

gel ihrer Außen - und Innenpolitik als das Ur -
teil der dranhen in der Welt lebenden Volks -
genossen . Im Gegensatz zu allen anderen Welt -
mächten hat das die deutsche Regierung vor
dem Kriege nicht oder zu spät erkannt . Weder
wurde den Auslanddeutschen , die damals so
leicht mögliche Unterstützung in genügendem
Maße zuteil , noch hörte man — was verhäng¬
nisvoller war — auf ihre Stimme im politischen
Rat . Heute , nach dem Niedergange , beginnt
langsam die Ueberzengung durchzudringen , daß
der Wiederauf st leg Deutschlands
ohne die 35 Millionen Ausland -
deutscher unmöglich ist . Zum ersten
Male nun zeichnen in dem Märzheft der Süd -
deutschen Monatshefte unter dem Titel
..Deutschland von außen " berufene Ausland -
deutsche ein zusammenfassendes Bild der beut -
schen Vor - und Nachkriegspolitik . Zuerst be-
handelt v . d . Busfche , der ehemalige Ge¬
sandte und Unterstaatssekretär , „Das Aus -
la n d d e u t f ch t u m und seine Bedeu -
tung für die deutsche Heimat " . Be -
sonders wichtig scheint uns , was von der un -
glücklichen deuts ^ cn Gesetzgebung über Erwerb
Und Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit
gesagt wird tbekantltch verliert der Deutsche ,
der sich draußen naturalisieren läßt , seine
Staatsangehörigkeit ) , von der steigenden Zahl
der Auswanderer , von der Unbeliebtheit
der „N o v e m b e r d e u t s ch e n"

. de? F l a g-
g e n f r a g e und den heutigen riesigen Leistun -
gen der ganz auf sich gestellten Auslanddeutschen
k>ir Schulen , Kirchen und Krankenhäuser .

Ulrich von Hassel ! iBareelona ) betrachtet
..Deutschland auf dem Erdball " und
die Möglichkeiten , die sich für Deutschland aus
der neuen Weltlage ergeben . „Auslands -
Erinnerungen zur deutschen Politik
> eit 18 80" erzählt der Kais , japan . Konsul in
Berlin S ch i u z i n g e r , der lange Jahre als
Vertreter der Firma Krupp im Ausland tätig
war . Neben einem bisher unveröffentlichten
« rief des Grafen Walderfee erleben wir den
Beginn der deutschen Japanpolitik , die unS
wehr und mehr die Gunst Japans verscherzte ,
oh» ? uns diejenige Rußlands zu erhalten . —
jj » welch geradezu sträflicher Weise in unserem" ande höchster Kultur die politisch « Bedeutung
geistiger Dinge und ihre Verwertung als na -
Zonaler Machtfaktor mißachtet wurde , davon
spricht Prof . Georg Karo , der ehemalige Lei -
ler des deutschen archäologischen Institutes in
Athen in einem Aufsatz „Deutsche Ge¬
lehrte im Auslände " . Die französische
Republik gab jährlich für Kulturarbeit in irgend
einem kleinen Gebiete des Orients mehr aus
als das Deutsche Reich für solche Arbeiten in
der ganzen Welt . Daneben bestand die Welt -
Fremdheit der deutschen Gelehrten und das
hangelnde Zusammenarbeiten zwischen Wissen -
' chaftlern und Diplomaten draußen , während
üuch auf geistigem Gebiete die Einkreisung
Deutschlands immer enger wurde und WH
Aon vollendet war . — Paul Oe st reich , der
Herausgeber der deutschen Zeitung für Chile'
pricht über die Desorganisation der Wirtschaft

." ach dem Kriege, die Verstimmung über die
Unznverläffiakeit mancher deutschen Kaufleute ,
Uber die geringe Selbstverteidigung des beut -
Mn Volkes draußen in der Welt . Man muß
" ch der Engherzigkeit jener Heimatdeutschen
schämen , die es für eine unverzeihliche Ver -
Wwendung erklärten , daß die deutsche Marine
einen kleinen Kreuzer endlich wieder einmal
° is zu den Azoren schicken will .
, ..3! ach krieg sstimmung . Deutschland
, w Urteil des neutralen Auslandes
lg,8 - 23"

: hier zeichnet Dr . Drascher lVal -
varaiso ) die Ansicht des Durchschnittsneutralen .
?er in so von Ivo Fällen dem deutschen Schick-
'Li gleichgültig gegenübersteht , also etwa den
Aypus darstellt , den man im Zeitalter der Zei -
« ng alö Objekt der öffentlichen Meinung be-
Aichnen kann , wie er uns in überraschender
Gleichförmigkeit vor allem in den Vereinigten
Staaten begegnet . DaS Uebel lag bei nns vor
dem Kriege schon in dem Mangel eines großen

politischen Zieles gegenüber Englands
Seeherrschaftsdrang , Frankreichs
Gier nach dem Elsaß . Was Deutschland
wollte , blieb dem Ausland unklar .

Das Zerrbild Deutschlands in der
Welt war am meisten von franzöfi -
schen Anschauungen beeinflußt . Und
nach dem Kriege brachte Frankreich mit seiner
„Ueberinszenierung " des Versailler Schauspiels
das Bild Wilsons zum Verblassen und blieb
als alleiniger Sieger stehen . Ein Irrtum ist es .
zu meinen , der Neutrale wäre in atemloser
Spannung den Verhandlungen gefolgt . Er war
froh , daß der Krieg zu Ende war . Der Pessi -
mismuS und das Mißtrauen Deutschland ge -
geuüber hatte gegen Ende 1922 seinen Höhe -
Punkt erreicht , als Poinearö zu seinem schwer -
sten Schlage , der R u h r b efe tz u ng , ausholte .
Der geschlossene Widerstand des ganzen Volkes
aber und die Unmenschlichkeit der Franzosen
führte dte Wandlung herbet . Schließlich hatte
sich Poieare zwar das Rnhrpfand gesichert , aber
feine mächtigste Waffe , die Weltgemein -
schaft gegen Deutschland , dte ihm bei geschick -
tem Vorgehen weitere Vollmacht gegeben hätte ,
hat er durch diese Wiedererweckung des Krie -
ges zerschlagen . Die öffentliche Meinung
des Anslaneds hatte wieder das freie Urteil
zurückgewonnen . ^ ,

Endlich Deutschlands Zahlungs¬
w ille im Urteil de s Au s lan de s " : Die
Erkenntnis , auf welch vielerlei Weise auch bei
sonst freundlichen Neutralen das Trugbild des
böswillige » deutschen Schuldners nicht nur zur
Zeit der Inflation entstand , sondern gerade
jetzt aus Anlaß der Stabilisierung wieder aus -
taucht , stoßt immer auf die Grundtatsache , daß
Deutschland durch die Politik Frankreichs so-
stematisch an der Wiederaufrtchtung seines Fi .
nauzwcsens gehindert wurde . Am eindrucks -
vollsten zeigt das eine zeichnerische Darstellung
der Dollarschwantungen zusammen mit den
außenpolitischen Ereignissen . — Schließlich ent -
hält dieses reiche Heft noch eine längere Ab -
Handlung von Professor Karo : „Englands
Staatsmänner zur Kriegsschuld -
frage "

, die nicht nnr einen Schritt weiter in
das bei uns immer noch so, wenig oder falsch
verstandene englische Fühlen und Denken führt ,
sondern die raffiniert die Wahrheit entstellen -
den neueren Veröffentlichungen von Afqnith ,
Gren , Churchill , Buchauan . Lord Fisher , Hal -
dane kritisch untersucht nnd so zu einer wert -
vollen Waffe für nns im Kampfe gegen die
Weltlüge umschmiedet . —

Gerade heute , wo wir überall nach Erkennt -
nis suchen in unserer großen materiellen Not
und in unserer furchtbaren Parteizerrissenheit ,
ist der Wert aar nicht abzuschätzen , den die hier
vereinigten Stimmen der von einer höheren
Warte blickenden Auslanddeutschen befitzen , je -
ner Außenstehenden , die doch mit ganzem Her -
zen in der Heimat weilen und mit der Heimat
leiden . Und die trotz all der Fehler , die sie an
uns aufdecken muffen , stärker zu sein scheinen
als wir herinnen in dem einen so Notwendigen ,
im Glauben an Deutschlands Zukunft .

Deutsches Reich
Neue politische Rede des Reichskanzlers Marx .

Frankfurt a . M ., S. April . Reichskanzler Dr .
Marx wird Freitag im großen Saal des Pal -
mengartenS in einer Zentrumsversammlung
eine politische Rede halten .

Eine Million Goldmark aus der Deutschen
Nothilfe.

Berlin , 8. April . Der Reichsarbeitsausschuß
hat aus den Reftbcftänbcn des deutschen Volks -
opfers und der von der Zentralarbcitsgemein -
schaft eingeleiteten Sammlung „Ruhrhilfe "

, die
aus dem Ausgleichsfond der deutschen Nothilfe
eine halbe Million Goldmark zur Verteilung
für das besetzte Gebiet bestimmt . Auße ? zu be-
sonderen Zuwendungen für die Gefangenen und
Verdrängten , für notleidende entlassene Eifeiv
bahner im besetzten Gebiet nnd für die Kinder -
Verschickung soll dieser Betrag vor allem für die
Voltsspeisungsunternehmungen Verwendung

finden . Für das unbesetzte Gebiet könnte aus
den bei der Reichsgeschästsstelle der deutschen
Nothilfe unmittelbar eingegangenen Spenden
und den ersten Erträgen der von der Reichs -
postVerwaltung zugunsten der deutschen Not -
Hilfe herausgegebenen Briefmarken ebenfalls
eine halbe Million Goldmark zur Verteilung
gelangen . Dieser Betrag wird durch die Spit -
zeuverbäude der Vereine für Wohlfahrtspflege
und dem Landesausschuß der deutschen Nothilse ,
in dem ehrenamtliche und freiwillige Wohl -
fahrtspflege zusammenarbeiten , unter Berück -
fichtignng der Gebiete mit großer Erwerbs -
losigkeit für die Zwecke der Volksernährung
verwendet werden . Während die Geldspende ,
die dem Rheinland und dem Rnhrgebiet zu -
fließen , überwiegend an Zentralstellen ein -
gingen , sind die Sammlungen der deutschen Not -
Hilfe grundsätzlich örtlich organisiert . Ein Ueber -
blick über die Sammelergebnisse ist jedoch vor -
läusig nur für die Sammlungen der deutsch : »
Nothilse zugunsten des besetzten Gebietes mög -
lich . Die bei der Reichsgeschästsstelle des deutschen
Volksopsers und bei den andere » Zentralstellen
eingelaufenen Spenden , die den betroffenen
Landesteilen für Wohlfahrtszwecke überwiesen
wurden , entsprechen einer Vorkriegssumme von
16 Milliarden Goldmark . Die großen Natural -
lieferungen der Landivirtschast sind hierbei loch
nicht eingerechnet . Wenn der Erfolg gelingen
sollte , wird die Opfergemeinschaft des deutschen
Volkes nicht erlahmen dürfen .

Ludendorfs , Hitler .
Berlin . 8 . April . Nach « einer Meldung der

«Voss . Ztg .
" aus München ist ein anläßlich des

Geburtstages Ludendorsss für heute abend an -
gesetzter Fackelzug von der Behörde verboten
worden . Ludendorff hat nach seiner Freispre -
chnng über 8000 telegraphische und briefliche
Glückwünsche erhalten .

Auf die Vorstellungen der Vertreter des Völ -
tischen Blocks beim stellvertretenden Minister
Matt wegen Aussetzung des Strafvollzugs gegen
Hitler und Genossen erklärte Matt , er werde
sich mit dem Iustizminister besprechen , ob des -
wegen die Einberufung eines Ministerrats er -
forderlich fei . Matt selbst brachte bei der Un -
terrednng seine persönliche ablehnende
Stellung zum Ausdruck .
Unter der Beschuldigung des Landesverrates .

Berlin . 8 . April . Wie der „Vorwärts " mit -
teilt , ist gegen den verantwortlichen Redakteur
des Blattes Ernst Reuter infolge Verfügung
des Oberrcichsanwaltes die Voruntersuchung
wegen Landesverrates eröffnet worden . Das
Verfahren gründet sich auf die am 3. Februar
erfolgte Veröffentlichung eines Briefes eines
Hitleroffiziers , der eine Schilderung
seiner Beteiligung an den Umsturzversuchen ent -
hielt . Weiter bezog sich der Oberreichsanwalt
auf Polemiken des „Vorwärts " am 5. und 9 . Fe -
bruar gegen die bayerische Regierung und das
Wehrkreiskommando in Stuttgart .

Die ehemaligen sozialdemokratischen Reichs -
tagöabgeordnetcn Z u b e i l und Dr . Moses ,
sowie die früheren kommunistischen Reichstags -
abgeordneten Höllein . Remmele und
Frölich find laut ..Vorwärts " vor den Unter -
snchungsrichter geladen worden , da sie sich gegen
den § 105 R .St .G .B . vergangen haben sollen .
Die angeschuldigten Abgeordneten haben am
24. Juli 1922, dem Tage der Ermordung Ra -
thenans , den Reichstagsabgeordneten Dr . Helf -
ferich im Reichstage mit dem Rufe „Mörder hin -
aus !" empfangen .

VerschiedeneMeldungen
Aus der Pfalz .

lz . Speyer . 8 . April . Der französische Dele -
gierte von Kaiserslautern . Oberst Lesur , ist zum
Offizier des öffentlichen Unterrichts von der
französischen Akademie ernannt worden . Zum
Offizier der Akademie wurde der Bezirksdele -
gierte von Bergzabern . Oberst F a b r e .
ernannt . Diese Ernennungen haben deswegen
besonderes Interesse , weil diese beiden Bezirks -
delegierten die eifrigsten Propagandisten für die
französische Rheinlandpolitik in der Pfalz sind

und während der Separatistenherrfchast in der
Pfalz die Separatisten im weitestgehenden Matze
unterstützten .

Rückkehr Ausgewiesener .
Köln . 8. April . Von den aus dem Reichs -

bahndirektionsbezirk Köln während
des Ruhrkampfes ausgewiesenen rund 3500
Eisenbahnern sind bis heute erst 522 Beamte und
268 Arbeiter in die Heimat zurückgekehrt . Das
sind etwa ein Fünftel der Ausgewiesenen .

Zur Verurteilung des französischen Haupt -
manns D 'Armont .

lDrahtbericht unseres Vertreters in Paris .)
s. Paris , 8 . April . ( 10 Uhr 15 . ) Die Schwei¬

zer Depeschenagentnr teilt heute abend offi -
ziell mit . baß nach eingehenden Unterfuchnn -
gen der französische Hauptmann D ' Armont .
der wegen Hochverrats in Leipzig verurteilt
wurde , am 10. Oktober 1923 tatsächlich auf
deutschem Gebiet verhaftet worden ist .
ES sind zahlreiche Zeugen vernommen worden ,
die aar keimen Zweifel mehr darüber lassen , daß
alle französischen aegenteiligen Behauptungen
durchaus hinfällig find .

Spekulantenmanöver in Dien .
Wie « , 8 . April . Die „TimeS " brachte am

4 . April folgende Meldung ans Wien : Der
Wiener Korrespondent der „TimeS " telegraphiert
feinem Blatte : Das Steigen des Franken habe
die Leistungsfähigkeit der kleineren Banken bis
zum Zerreißen angespannt . Bei diesem Stande
der Dinge gehe die allgemeine Ansicht dahin , daß
die Regierung durch einen gemeinsamen Appell
aufgefordert werden sollte , für diese Berpslich -
tnngen ein Moratorium zu gewähren , um so
mehr , als zu ihrer Bereinigung ausländische
Gelder erforderlich seien , was . da es sich nicht
um kaufmännische Zwecke handle , den Vorschrift
ten der Devisenzentrale widerspreche . Sogleich
nach dem Bekanntwerden des Wortlauts der
„Times "-Meldung sandte der Bundesminister
für Finanzen Kienböck an den Herausgeber fol -
gende Depesche : Ihre Wiener Meldung , betres -
send das Moratorium , ist unbegründet . Eine
derartige Maßregel wurde weder beabsichtigt ,
noch verlangt . Hier ist keine Insolvenz erfolgt .
Die Meldungen über Verluste durch Franken -
speknlation sind übertrieben .

Die unrichtige Meldung der „Times " vom
4 . April über die Lage der Wiener Börse ver -
anlaßte auch den Generalkommissar Zimmer -
mann , den Herausgeber der „Times " um die
Veröffentlichung einer Erklärung zu ersuchen ,
in der der Generalkommisfar auch seinerseits fest-
stellt , daß mau in Wien nicht an ein Moratorium
denkt , und daß ein solches absolut überflüssig
wäre .

Der Sieg der Faschisten in Italien .
Rom , 8 . April . Nach den bisherigen Resul -

taten der Kammerwahlen sind in elf Wahlkrei¬
sen u . a . gewählt worden : 231 Kandidaten der
Regierungsliste , 13 der nationalen Ergänznngs -
liste , 235 der italienischen Volkspartei , Ig So -
zialisten , 16 Maximalsten , 12 Kommunisten .

Die Schwierigketten der englischen Regierung .
London , 8. April . Premierminister Mac Do -

nald teilte mit , daß die Regierung infolge der
Niederlage bei der Abstimmung über die Miet -
zinsvorlage nicht demissioniere , sondern die
Frage von neuem in Erwägung ziehen würde .

Brand auf der Bultanwerft .
Hamburg . 8. April . Heute früh gegen 3 Uhr

entstand in dem Lokomotivschuppen der Vulkan -
werft vermutlich infolge Brandstiftung ein gro -
ßes Schadenfeuer , dem die gesamte Innenein -
richtung des Schuppens zum Opfer fiel , ferner
ein weiterer Reparaturschuppen . Drei Ieuer -
wehrleute wurden schwer verletzt . Einem
wurde durch die Explosion einer Sauerstoff -
slasche ein Unterschenkel abgerissen . Es wurden
zwei Verhaftungen vorgenommen .

gegen

Theater unbAüM
Franz Liszt : „Die Legende von der

heiligen Elisabeth " .
Schon in seinen Knabenjahren besaß Franz

jjjfjt einen stark entwickelten Hang zur Religiosi -

| af ' Diese kindliche Frömmigkeit ist ihm durch
^ n ganzes Lebe treu geblieben und war bestim -
? end für eine große Anzahl seiner Tonschöp -
Vngen , so bestimmend , daß die unter diesem
Deiche» geschriebenen wohl auch als die bedeu -
iendsten , weil aus dem wahrhaftigsten Empfin -

heraus entstandenen , anzuerkennen sind ,
s-ein Schaffen gipfelt in den Monnmentalwer -

der „ Graner Messe "
, dem Oratorium

«Christus " und der „Heiligen Elisabeth " . Die
- eligiös - mystischen Regungen Liszts haben sich
uun keineswegs in einer starren , asketischen
» orm ausgelöst im Stil der alten Kirchen -
Musiker , sondern sie haben sich sehr wohl , trotz
^uier starken Anlehnung an diese iin der Heili -
»en Elisabeth ist z . B . das die Dulderin chnrak -
' irisierende Leitmotiv einer altkirchlichen Weise
entnommen ) mit dem Kleide des Wirkungsvollen
gedeckt. Der glänzende Klavierspieler , der Vir -

spricht da ein Wörtchen mit , der nichts
' ^ reiben kann und niag , was nicht unmittelbar
«un, Klingen kommt . Es ist Liszts zweite Natur
'/wirkungsvoll " zu sein , beileibe nicht .̂ äußerlich " ,

e » n e g steckt in seiner Musik eine Kraft und
^ ' efe der Erfindung , die immer wieder zur größ -
^ Bewunderung hinreißt . Die natürliche
Nlge dieser Eigenschaft mußte ein großer Sinn

Dramatik sein , und so ist Liszts Musik , wenn
!' e auch selbst keinem theatralischen Zwecke dient ,
u sich durch und durch dramatisch . Ganz beson -
ers auswirken konnte sich das bei dem Vorwurf

hil Legende von der heiligen Elisabeth . Man
»e vielerorts szenisch wiedergegeben und im -

Hti mit Erfolg . — ein Beweis für ihre drama -
® e Schlagkraft . Liszt selbst aber liebte solche

Aufmachung nicht : das ans heiliger Empfindung
heraus geschriebene Oratorium war sein
Werk .

In Oratoriumsform wurde es denn auch im
Großen Festhallesaal durch den verstärkten K i r -
chenchor St . BonifaziuS unter seinem
rührigen Dirigenten Gustav Schneider auf -
geführt . Der Chor zeichnete sich durch satten
Wohlklang , durch in guter Schulung erworbene
absolute Präzision in puukto Reinheit und musi -
kalischer Sicherheit aus , — das Verdienst des
Dirigenten ! Die Solisten waren erstklassig .
Frau vou Alpenburg - Eberbach stellte
eine rühreud - liebliche Elisabeth hin . Die helle ,
süße Stimme , deren Kultur zu bewundern man
wieder recht Gelegenheit hatte , kam dem Charak -
ter der Partie sehr entgegen . Mit eindringlich -
ster Gestaltungskraft sang Frau Färber -
Strasser die leidenschaft - durchpulften Szenen
der Landgrafin Sophie . Für den Oratorium -
gefang prädestiniert ist Dr . Hamann W u ch e r -
Pfennig : die Schlichtheit und Größe , das Un-
abhängigsein von jeglicher theatralischen Ge -
bürde machten seine Leistung zu einer muster -
gültigen . Auch Kammersänger Weyrauch
wußte durch dte Wärme und Lebendigkeit seines
Vortrags zu interessieren Lobend zu erwähnen
find noch die drei auf dem Programm nicht er -
wähnten Frauenstimmen , die durch blühende
Tonschönheit auffielen . Der freudige Beifall des
großen Publikums zeugt von der herzlichen Auf -
nähme , die man dem Werk und seinen Jnter -
preten bereitete . mt »

Oie Iahresiagung des Vereins
für das Deutschtum im Ausland .

findet nach Pfingsten vom 11 . bis 16. Juni unter
dem Vorsitz von Staatssekretär a . D . v . Hintze
auf Einladung des LandesverbaRhes Hannover
in Hannoversch - Mündeu statt . Die Fe -

stignnq der Währung dürfte es dem Berei » , der
seit über 40 Iahren schon für den Bolksgemein -
schastsgedanken durch Unterstützung deutscher
Kultureinrichtungen jenseits der Grenzen und
Aufklärungsarbeit im Reiche kämpft , möglich
machen , seine Hilfstätigkeit wieder in
vergrößertem Umfange anfznneh -
inen . Die Pfingsttagung dient den Beratun -
gen über die Gestaltung der Unterstützungs -
arbeit und über die stark in Entwicklung begrif -
fene innere Organisation und Werbetätigkeit .
Mit der Tagung sind Beratungen und Kund -
gedungen der Schulgruppen - Jugend
des Vereins verbunden . Auch der Kolonial -
schule in Witzenhausen wird ein Besuch
abgestattet werden . Gemeinsame Wanderungen
und ein Volks - und Trachtenfest am
W e f e r st e i n schließen sich an . Neben den Ab -
gesandten des Grenz - und Aus -
landdeutfchtums . die regelmäßig an der
IahreStaguna des Vereins teilnahmen , haben
auch bekannte Persönlichkeiten aus dem Reiche ,
die dem Gedankenkreise des Vereins nahestehen ,
n . a . Rudolf E u ck e n und Friedr . Lienhard ,
ihr Erscheinen in Aussicht gestellt . Rudolf Her -
zog wird die Iugeudtaaung durch einen Vor -
spruch cinlc ' fcn . Anmeldungen für die Tagung
sind bis zum 6. Mai an die Hauptleituna des
Vereins Berlin W 62, Kurfürstenstraße 105 , zu
richten .

Kleines feuilleton
Der Flug rund um die Welt , bei dem die vier

amerikanischen Flugzeuge und das eine englische
Flugzeug sich gegenseitig den Rang streitig zu
machen suchen , hat zunächst keinen sehr erfolg -
versprechenden Verlauf genommen . Die ameri -
kanifchen Flieger fitzen immer noch in Seattle
fest, das sie bereits am 1 . Auril verlassen wollten .
Sie haben dort längeren Aufenthalt genommen ,
um für den bevorstehenden Flug der Küste cm «
lang « n * i «nrt itfc- aen Stillen Ozean binwea .

ihre Flugzeuge mit Schwimmkörpern zu ver -
sehen . Als sie zum Start bereit waren , stellte
sich heraus , daß einer der Schwimmkörper leckte .
Das erforderte neue Arbeit , so daß man bis
Ende dieser Woche festliegt . Dem englischen
Flieger ist eine Unterbrechung von einigen Ta -
gen auf Korfu befchieden . Er hatte zwischen Kap
Brindisi ? und dem für dte Landung in Aussicht
genommenen Athen mit dem Wetter großes
Pech und mußte infolgedessen am See Koriffia
eine Notlandung vornehmen . Dabei nahm fein
Flugzeug Schaden , und es müssen Ersatzteile
von London hergebracht werden . Inzwischen
liegt der Flieger auf Korfu fest . Man war zu -
nächst um sein Schicksal besorgt da man in Athen
vergeblich auf ihn wartete . Was die Zeit an -
langt , so hat der englische Flieger trotz seines
unfreiwilligen Aufenthalts doch immer noch den
Vorrang .

Ei » Dichter , der sich zu helfen weiß . Ein vor -
züglicheS Mittel zur Unterstützung des Gedacht ,
nisses , wie man eS auch manchem unserer heuti -
gen Sensationsschriftsteller empfehlen möchte
besaß der französische Romanschreiber Ponson d »
Terrail ( 1829—1871 ) , der Verfasser zahlloser
Schauergeschichten und Kriminal -Romane In
seinen lang ansgesponnenen „Dichtungen " kamen
so viele Personen vor und erlebten so abentener -
liche Dinge , daß der Verfasser sich selbst in den .Wirrwarr nicht mehr zurechtfinden konnte . Da -
her stellte er vor sich anf seinen Tisch ebenso vielkleine kostümierte Papierpuppen auf . als Per ,
fönen in seinem Roman waren , und sobald ereine hatte sterben lassen , legte er sie in eine
Schublade : ebenso wurden glücklich vereinte
Liebespaare nebeneinander gestellt . So konnte
es dem Dichter nicht mehr widerfahren , daß Tote
unversehens lebendig wurden oder glücklich Ver -
heiratete noch einmal eine Ehe eingingen , ohne
die erste gelöst zu haben .
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in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
Geöffnet von vormittags 9 Lthr bis nachmittags 7 Uhr . . Eintritt Mark -1 . — , Schüler 50 Pfennig

In den Erfrischungsräumen täglich Konzerte.
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s jee Veorizi?
Das Turnen in der

Halle fällt während
der Osterferien ( bis
JÄH. April ) aus . l >ie
Mitglieder a l « r Ab -
tei Hilgen werden gp .
beten , in «lieser Zeit
zahlreich und häufle
auf dem Platze zn
Spiel und Arbeit sich
einzufinden .

Oer Turn rat .

kräftig u . aromalische GeyIon - Mischung N ? 40
sehr sparsam infolge großer Ergiebigkeif .

LERNT SPRACHEN !

der Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft Baden
Ortsgruppe Karlsruhe

am Mittwoch , den S. Hpril, abends 8 Uhr
in der FesfhaHe =====

unter Mitwirkung der Harmoniekapelle ( Dirigent : Herr
Musikmeister Rudolph ) , an der Orgel : Herr Th . Barner .
Redner : Herr Pfarrer Z iegl er - Hugsweier , ehem .

Feldgeistlicher der 75 . Reserve - Division ,
Herr Alfred Roth - Stuttgart .

Karten zu Mk . 1.50 , 1.— und 0 .50
Kartenvorverkauf ab 7. April :

Musikalienhandlung Müller *

ENGLISCH - FRANZÖSISCH
ITALIENISCH - SPANISCH

- PORTUGIESISCH -

Herren - u . Burschen '

Anzüge,
lange und Sport -

Hosen „Zum Rheingold "
Waidhornstraße 22.

Heute großes
Schlachtfest .

Anerkannt vorzügl . Weine ,
Gute Küche. — Schrempp Bier.

in Stoff , Cord und Man¬
chester , Windjacken ,

Gummimäntel , Joppen
u . Kinder anzöge zu stau¬
nend billigen Preisen bei

J. Glotzer ,
Zähringerstraße 53 a .

Zweigniederlassung : Karlsruhe i . B.
Kaiserstraße 167, I Telefon 1073

Damen - und Herren -Fahrräder mit Jahresgarantie ,
sowie Rahmen, Pedale , Ketten, Mäntel, Schläuche usw .
kaufen Sie staunend billig . Reparaturen aller Art werden
gut und billig ausgeführt .
Fahrrad - Kiinzmann , Zähriigerstr 46 Tel 1142

im Kampfe
gegen Husten , Heiserkeit
und Verschleimung sind

k
%

v Großer

Operetten
Abend

Leitung: Violinsollst
Hans Holpes .

Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien. — Hauptniederlage : Inter¬
nationale Apotheke . Kaiserstraße 80.

Spaten mit Stiel M. 1.05
A. Rosenberger

Eisenwaren , Haus - u . Küchengeräte
Eck« Dchtitten - und Marienttrafte 33 .

Juwelier
Widmann

Karlsruhe
iKaiserstraße m

Badisches Trio
Stephanie Petlinier , Ottomar Voigt

Paul Trautvetter .
Trios von Pritzner, Beethoven , Brahms

Karten zu Mk . 3.- , 2.- , 1.50 , I .—
oei Musikilienhandlung Kaiserstr . Ecke Waldstr

O. S .
"- Pralinen Sämtliche

Oold schmiede -
Arbeiten

werden in eigener
Werkstätte

ausgeführt

Juwelen ,
Gold -, Silber

Double - und
AJpaca - Warän

Ankauf von altem Oold,
Silber und Steinenin größter Auswahl sind die

Süßigkeiten des Feinschmeckers.
Sämtliche OsterartiKel sind eigenes

FabriHat

Otto Schwarz
Konditorei und Kafffee

Karlstraße 49a Telefon 5547 .
Filiale: Kaiserstr . 215 , gegenüb dem Moninger

Badisches Landestheater
Mittwoch, den 9. April , 7 % bis gegen l /3H
Sp . I .41 4.20 Abon Q 17. Th.-Oeni . B.V B Nr 901

2201 '2500 , 3001/3100

Kyritz -Pyritz
Kautt bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts " .Reparatur

n. Umbau
jeal . Elektro - Maschinen

übernimmt preiswert
„ Aadcnelrktra "

Dnrtach . ^ chillerftrabe 4
Telefon 32.

Sie müssen Qtmlti &ismöbel kaufen /

Käse :
Gttftiler Ii All ' Sm,

(Mttiialei « üMn ,
Schachteln zu 250 gr Inhalt.
» arger SlmkulSs .

CUKHIHI verschied . Sorten,
Weitere Verkaufshäuser . Mannheim, Pforz¬
heim, Freiburg, Honstanz . » Fabrik Rastatt .Lustspiel in

zwei Akten
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Den Gefallenen zum Gedächtnis .

Ins namenlose Grab .
Skizze aus de « Schiireu der Westküste.

Von Henrik Ullmann * ) .
Seil drei Tagen und drei Nächten hatte hef¬

tiger Südweststurm , verbunden mit Regenböen ,
»ewütet , und unter schweren , treibenden Wolken
hotte sich das Meer blaugrau gefärbt , mit schnee-
weißem Schaum auf den Sturzseen . Allein , als
ich am Morgen des vierten Tages meinen Roll -
Vorhang hochzog und hinaussah , hatte sich der
Sturm gelegt . Das Meer lag wieder in bleicher
Windstille und spielte in dem immerhin noch
kräftigen Sonnenlicht des Spätsommers , wäh -
*ettd eine lange blanke Dünung sachte gegen die
Küste rollte und sich dröhnend in schäumender
Brandung gegen Steine und Strandklippen
brach . — Ich kam hurtig in die Kleider und ging
hinaus nach dem Fischerhafen auf meinem üb -
wichen Morgenspaziergang . Beim Strandschuppen
Dlaus stand Johannes , der Alte , und besserte
seine Hummerfchrvimmkästen aus . Der jchnar -
chende, saure Pfeifenstummel hing ihm wie ge-
wohnlich aus dem zahnlosen Munde , aber das
gemütliche , etwas pfiffige Lächeln in den Augen -
winkeln war ungewöhnlicherweise fort , der Alte
>ah ernst , sast feierlich aus , als ich stillstand und
grüßte .

Guten Morgen , Johannes , schönes Wetter
heute wieder ." — Der Alte nahm den Nasen -
wärmer aus dem Munde u . sah starr vor sich hin .
. ..Das ist richtig . Gott behüt , und das Meer gibt
letzt seine Toten wieder heraus , sehen Sie . .

..Wieso denn : gibt ' s Strandungen utid Wracks
Hoch dem Sturm , ober —

..Nein , nein , nicht wovon ich weiß ? Gott sei" ob und Dank , nicht . Aber die Toten kommen
ouf jeden Fall wieder nach solchen Stürmen .
Wir fanden einen heute morgen draußen bei
Tangen , als wir die Netze auswarfen , Olaus
und ich .

"

. ..Wen ? Eine Leiche in See , was ? " Johannes
>enkte die Stimme weiter , fast bis zum Flüstern ,
Und sah verstohlen nach dem Schuppen . ,H ?a , so
viel , als von ihm übrig war . nachdem Meer und
>dturm das ihrige genommen haben . Es ist kei-
Her von den unserigen . sehen Sie , sondern einer
lener Deutschen oder Engländer , die fast nach
ledem Südweststurm hierher an die Küste kom-
wen und zur letzten Ruhe in geweihter Erde
geborgen werden , nachdem sie vielleicht Jahr nnd
-i-ag im Meere umhergetrieben sind . Ich bin
wit dabei gewesen , um viele solcher an das Land
Zu bergen in diesen Jahren , das kann der Herr
Klauben .

"

. ..Wo haben Sie ihn hingelegt ? " — Johannes
Awieg eine ganze Weile und knotete mit klinken
banden einige Oefen an den Sch ^ ' mmkaften .
Tann machte er zuletzt eine langsame Wendung
wit dem Kops nach dem Schuppen .
. „Ah , er ist da drinnen in guter Verwahrung ,
"enke ich . Olaus ifi dabei , für ihn einen Sarg
» zimmern , und ich bin eben zum Pastor hinauf
gewesen und habe Bescheid gesagt wegen des
« rabschauselns und wegen der Beerdigung .

Ich stieß die Tür auf und trat ein in den halb -
° >>nklen Schuppen . Da lag der Tote auf einem
Aan zwischen einigen großen Fässern mit Salz -
Aschen . Er trug nur Hosen und Seestiesel , stark
Zerfressen vom Seewasser , so daß man daraus
seinen Anhalt gewinnen konnte , um seine
Staatsangehörigkeit zu beurteilen . Ich beugte
v>ich über den Toten nieder und wendete vor -
»chtig seinen linken Arm . Was ich erwartet
h » tte , fand ich auch . Auf der Innenseite des

UcSerfcfet aus der Schwedischen Wochenschrift
Ẑ var 8. Dan " . 5. Okt . 1919. Wir entnehmen diesen
Aufsah „ er Marine - Rundschau 1923. 4. Heft . «Mit «.
ll f & Sohn , Berlin .)

Unterarms trug er sein Berussabzeichen , die
Tätowierung , auch die gebleicht vom Salzwasser
und schwer zu deuten . Es waren die Jnsignien
des Glaubens , der Hoffnung und der Liebe , und
darunter stand auf einem breiten faltigen Bande
um das Handgelenk herum der Name der Ge -
liebten : Metha .

..Ein Deutscher, " erklärte ich Johannes , dem
Alten , als ich wieder aus dem Schuppen heraus -
kam . „Vermutlich ein Marinesoldat von einem
der Seetreffen dort draußen . Gott sei seiner
Seele gnädig !"

„Amen, " murmelte Johannes und faltete kind -
lichfromm die wettergebräunten , schwieligen
Hände . Olaus und Nils , seine Jungen , kamen
pustend den Felsenhügel herunter auf den
Strandschuppen zu , und zwischen sich trugen sie
den Sarg . Es war eine einfach zufammengezim -
merte Kiste , ohne Zierat und unnötigen Schmuck ,
gestrichen mit Kienruß , so dünn , daß das weiße
Holz hier und da hindurchschien . Einige schwarz -
gekleidete Frauen aus dem Fischerdorf folgten
ihnen in einigem Abstand : eine trug ein grobes
Laken über dem Arm , die beiden anderen jede
ihren Sack mit trockenem Seetang . Die Männer
stellten den Sarg im Schuppen nieder und füllten
ihn zur Hälfte mit dem Tang , während die
Frauen , die den Toten nicht sehen mochten , drau -
ßen verblieben . Dann breiteten sie das Laken
über die Schicht . hoben den Plan und legten die
Leiche vorsichtig hinüber in den Sarg .

Ich hatte eine Schar Kinder zusammenbekom -
men und sie nach dem südlichen Teil der Insel
geschickt, wo die August - Erika , die einzige getreue
Blume der armseligen Klippeninsel , gerade in
ihrer schönsten Blüte stand und wie roter Saft
über die Felsabhänge niederrann in die tausend -
fachen , geschützten Bergklüfte . Sie kehrten zu -
rück mit den Händen voll langer , prächtiger
Ranken . Wir banden Kränze , die Frauen und
ich , während die Kinder mit dem Finger im
Munde und großen , verwunderten , halb erschrok -
kenen Augen die Blicke wandern ließen zwischen
unserem Vorhaben und dem schwarzen Sarg ,
der auf die Brücke hinausgestellt worden war .

„Ich möchte wohl wissen , könnt Ihr mir glau -
ben , wer er zu Lebzeiten gewesen sein kann, "
sagte Malin und warf einen verstohlenen Blick
nach der Brücke hinunter , wo die Männer sich
jetzt mehr und mehr um ben Sarg mit dem un -
bekannten Toten versammelten .

„Ach, er ist wohl einer der vielen Namenlosen ,
die in diesen Jabren angetrieben wurden an
unsere friedlichen Küsten , wo sie von freundlichen
Händen empfangen wurden und Huld und Ruhe
in der schwedischen Erde fanden .

" — „Ja , ja, " be-
kräftigte Johannes ' Alte meine Worte , „das ist
er wohl . Es ist nicht unsere Sache , danach zu
fragen , wer er einmal war : das wird doch offen -
bar werden zuletzt am großen Tage . Denn der
Herr kennt die Seinen : ja das tut er . . .

"
Es reichte für zwei Kränze auf dem Deckel

und eine bübfche Girlande um den Sarg herum .
Aber während ibn vier breitschultrige Fischer
auf ihre starken Achseln hoben und Männer und
Frauen in Feiertagskleidern sich zu einem Zuge
ordneten , mit den Kindern an der Svitze . ge -
dachte ich mit inniger Teilnahme und stiller Weh -
mnt des unbekannten Toten , der nun fortgetra -
gen wurde , um in der Fremde ins namenlose
Grab gesenkt zu werden . Meine Gedanken
kreisten um die halb ausgetilgten Snmbole auf
feinem Arm , die Zeichen des Glaubens , der Liebe
und der Hoffnung . Und dann dieser Name :
Metha , vielleicht das letzte Wort , das der dort
im Sarg flüsterte , bevor die große Dunkelheit
ihn umschloß .

- Metha . . .
Es saß vielleicht irgendwo dort unten in dem

großen , gepeinigten , von der ganzen Welt so ge-
haßten Lande eine kleine Frau im Witwenschleier

und mit einer hungernden Kinderschar um sich
herum . Sie hatte wohl lange gehofft , daß ihr
Fritz oder Rudolf oder wie er nun hieß , der un -
bekannte Tote , wohlbehalten wieder heimkom -
mcn werde nach den trostlosen Jähren der gro -
ßen Unruhe und der Not . Aber er kam nicht ,
obwohl der Friede endlich geschlossen wurde und
viele seiner Kameraden wiederkehrten . Und so
nahm sie mit demütigem oder aufrührerischem
Herzen ihren schwarzen Schleier und vergoß ihre
Träiren über das Opfer , das auch sie auf dem
Altar des Vaterlandes bringen mußte . Doch
unterdessen trieb der Vermißte und Beweinte
nach dem Hasen zwischen den Schären . . .

Arme kleine Metha ! Könntest du nur ahnen ,
mit welchen Ehrenbezeugungen dein Liebster zu -
letzt dennoch zur Ruh kam nach seinen Jrrsahr -
ten auf dem Meere , dann würdest du wohl deine
Tränen trocknen und einen Gedanken der Dank -
barkeit an das freundliche Volk gen Norden sen -
den , für das Name und Herkunft nichts zu be -
deuten haben , jedoch der Glaube , die Hoffnung
und die Liebe zu weit mehr geworden sind , als
zu bloßen leeren Worten und Symbolen .

Die Glocken der Kapelle läuten in den fon -
nigen . etwas kühlen , klaren Svätsommertag , und
an allen Flaggenstangen des Fischerdorfes flat -
tern die blaugelbeu Tücher auf Halbmast in der
Mittagsbrise . Das Grab ist in einer Ecke des
kleinen Kirchhofs bereitet , und soviele ihrer ab -
kommen konnten , Junge und Alte , haben sich
darum versammelt . Der Gesang , von Hunder -
ten von kräftigen Stimmen angestimmt , steigt
und wächst zum Brausen , daß alle Elstern des
Kirchhofs verwundert die Flügel zur Flucht
ausbreiten .

Siehe , die Geschlechter der Erde sinken
Wie Staub in die Erde nieder :
Wie sind sie doch nur alle
Ein Schatten und nicht mehr .

Und der Pfarrer erfaßt die Schaufel , während
die Männer ehrfurchtsvoll ihre Häupter ent -
blößen .

„Von Erde bist du genommen . Zu Erde sollst
du wieder werden .

" Seine Stimme zittert mehr
als gewöhnlich , und sein Blick ist verschleimt , als
er über die Menge hinschaut und die drei Schau -
fein Erde , des Lebens letzten Abschiedsgruß , fal -
leu läßt .

Die Beerdigung geht zu Ende : wieder braust
der Gesang hervor , jubelnd und trostreich . Die
Häupter aller senken sich zum Gruß und Abschied ,
als ob er , der Namenlose , ein lieber Freund oder
Verwandter , von einem jeden gekannt und ge-
liebt , gewesen sei . Einige alte Mütter beginnen ,
wie in unterdrücktem Weinen zu schluchzen , als
sie geneigt auf dem Rande des Grabes stehen
und auf den Sarg des Toten niedersehen , und
alle sind mehr oder weniger ergriffen von dem
Ernst der Stunde gegenüber der einsamen Maje -
stät des Todes .

Dann beginnen die Glocken der Kapelle wieder
zu läuten , mährend das Grab zugeschaufelt wird
und das Volk langsam auseinandergeht , jeder -
mann seiner Beschäftigung » ach. lieber den
armseligen Abhängen und Schären , wo weiß
glänzende Möwen und Sceschwalben sich zur
Mittagsruhe niedergelassen haben , über dem in
der Sonne schillernden Meere , das in Dünungen
steigt und fällt , nie rastend , immer unruhig , wie
das Menschenleben selbst von der Wiege bis
zum Grabe , rufen und singen sie mit ihren Stim -
men aus tönendem Erz , als wollten sie sich hör -
bar machen über alle Länder und Meere der
Erde .

— Wehe Euch , Ihr Besiegten ! — Dreimal
wehe Euch , Ihr Sieger ! — Niemals wird die
Erde Frieden bekommen , nicht eher , als bis die
Menschen den Haß vergessen und sich einander
wie Brüder lieben gelernt haben .

Zur Statistik der Kriegsopfer
1914IS in Baden .

*)
Um ein Bild darüber zu gewannen , welche Ver -

luste durch den Weltkrieg 1014/18 unserer ba¬
dischen Heimat auferlegt worden sind , hat das
Stattstische Landesamt seinerzeit eine Umfrage
bei sämtlichen Bürgermeisterämtern deö Landes
veranstaltet . Nach dem Ergebnis dieser Er -
Hebungen sind 52 855 Angehörige des Heeres aus
Baden an der Front gefallen : 14 (153 Soldaten
sind infolge Verwundung oder Krankheit gestor -
ben , 5605 sind vermißt . Insgesamt beträgt die
Zahl der sogenannten Kriegsopfer - in Baden im
Weltkrieg 1914/18 rund 72 600 , das sind 3,8 Pro¬
zent der bei der Volkszählung 1919 ermittelten
Gesamtbevölkerung des Landes .

Der Anteil der einzelnen (58) Amtsbezirke
und der größeren Städte unseres Landes an
der Gesamtzahl der Verluste ergibt sich aus fol -
gender Uebersicht :

Amtsbezirk
Bonndorf 600 Waldkirch 847
Donaueschingen 036 Wolfach 1000
Engen 890 Achern 053
Konstanz 2606 Baden 1019
Meßkirch 655 Bretten 071
Psullendors 440 Bruchsal 2570
Säckingen 782 Bühl 1231
St . Blasien 375 Durlach 1600
Stockach 856 Ettlingen 1076
Triberg 805 Karlsruhe 4521
Ueberlingen 1004 Pforzheim 3644
Villingen 1075 Rastatt 2244
Waldshut 1200 Adelsheim 518
Breisach 681 Boxberg 640
Emmendingen 2000 Buchen 1068
Ettenheim 677 Ebcrbach 639
Freiburg 3844 Eppingen 764
Kehl 1027 Heidelberg 2405
Lahr 1634 Mannheim 6304
Lörrach 1734 Mosbach 1183
Müllheim 737 Schwetzingen 1235
Neustadt 503 Sinsheim 1415
Oberkirch 761 Tauberbischofsh . 1165
Ossenburg 2105 Weinheim 830
Schönau 568 Wertheim 708
Schopfheim 845 Wies loch 1003
Staufen 050

Mannheim
Karlsruhe
l5reiburg
Pforzheim
Heidelberg
Konstanz
Baden
Ossenburg

Die Stadt
6232 Bruchsal
3374
2811
2330

742
1100
563
366

Durlach
Lörrach
Weinheim
Lahr
Villingen
Rastatt

422
431
514
339
577
297
276

Rein zahlenmäßig betrachtet ist die Zahl der
Kriegsopfer in den Bezirken mit großen Städ -
ten am bedeutendsten : anders wird das Bild ,
wenn man die Zahl der Verluste im Verhältnis
zur Einwohnerzahl des Bezirks oder der ein -
zelnen Gemeinden setzt. An erster Stelle treten
die rein landwirtschaftlichen Bezirke Stockach ,
Eppingen , Wolfach , Meßkirch , Bretten . Psullen -
dorf . Engen . Sinsheim . Boxberg . Bonndorf ,
St . Blasien mit 4 .0 bis 4,5 Prozent der Bevöl -
kerung .

An letzter Stelle stehen die Bezirke Heidel -
berg mit 2,0 , Karlsruhe mit 2,6 , Mannheim ,
Schwetzingen , Weinheim und Baden mit je 2,7
Prozent .

Bei den übrigen Bezirken bewegt sich der pro -
zentuale Anteil zwischen 3 und 3,9 v . H . der Be -
völkerung des Bezirks .

* ) Wir entnehmen diese Angaben ben „Statistisch ? »
Mitteilungen " über das Land Baden . heranSgeacben
vom Badischen Statistischen LandcSamt . Nr . l Band XI
1922. Druck C . F . Müller Karlsruhe .

Tag der Toten.
sie schlafen . Beweint nicht ihren Tod .

?!hr Tod ist ein Fest gegen unser Leben .
Är Tod ist unser letzter Stolz ! ^

liegen da schlafend in Flandern , vor Arras .
. ans den Wiesen vor Reims .^ estnitet mit dem ganzen Prunk unserer Ge -

danken von damals ,
bestattet mit der Hoffnung , die uns weiter leben

ließ ,
bestattet mit der schmerzlichen Trauer , daß sie

Deutschlands Größe nicht mehr erleben
«a dürfen
^ vhl nie sind Tote unter so großen Gedanken

begraben worden .

p&fa sie schlafen . Beweint nicht ihren Tod .
sind die Glücklichen , die noch heute iu

Deutschlands Größe schlummern ,
sind die einzigen in der Welt , die nichts von

ni• unserer Schande wissen .
* sind die letzten glücklichen Toten unseres

Vaterlandes .

z^ bt sie schlafen .
wenn sie aufständen , wenn sie zu uns

kämen , von eurer Sehnsucht aus ihren Grä -
& bent gerissen

c ') i ihr sie über den Rhein marschieren ? Ba -
z , taillone bleicher Skelette ,

cfler und Poilus arinsen ihnen von den Brük -

Fr
ken des Stromes nach .

französische Bajonette blitzen im Mondlicht ,"° 0r de» Ratshäusern deutscher Städte rasseln
die Trommeln zu den Klängen der impe -

0 rialistischen Marseillaise —
parle fran? ais sur le Rhin !

sie schlafen ." in wenn sie zu euch kämen , hergerufen von
u „ . ei' rett Tränen ,

1,0 sie würden dies alles sehen , was ihr schon
nicht mehr sehen könnt mit euren stnmpf -
flfwordenen Augen :

lt eben verhungert Gewesenen , die wieder das
Z^i . Ungern lernen .e verknitterten , die mit erstarrten Gesichtern

au > zerschlissenen Stühlen an leeren Tischen
>. fitze »

° der Stunde steif entgegenhorchen .

Die längst geschlagen hat !
Ein Land ohne Hoffnung ! Ein Land am Bettel -

ftab !

Wenn sie dies sähen :
Sie würden schwankenden Schrittes heimwärts

wandern in ihre Gräber vor Arras , vor
Reims , vor Peronne .

Und die verzerrten Lichter ihrer knöchernen
Augenhöhlen würben sagen :

„Laßt uns die Lebenden beweinen . .
Flierich Kroner .

Das Testament eines Toien.
Nachstehend aeben wir im Auszug das Testament

eines jungen Mannes wieder , der nach abgeschlos -
senem Studium der Philologie , Nationalökonomie
und Jurisvrudenz als Doktor unmittelbar vor drm
Staatsexamen stehend , ins Seid gerufen wurde .
Als Musketier in einem badischen Truvventcil uiiä >
gerückt , fiel der Verfasser als Leutnant und Kom -
pagniesührer , mit dem Eiserne » Kreuz ausgezeird -
net in der stlandcrnschlacht am 20. September 1917.
<Aus verständlichen Gründen sind Namen und ? er -
söuliche Notizen hier fortgelassen worden . 1

Schristleitung .

Mein letzter Wille.
Am Vorabend meines Ausmar -

sches ' ins Feld für Deutschlands
Ruhm und Ehre .

F r e i b u r g , den 29. September 1915.
Sollte es dem Herrn der Heerscharen in sei-

nem uuerforfchlicheu und weisen Ratschluß ge-
fallen , mein Leben in diesem gewaltigen Rin -
gen der Völker zu sich zu fordern , so sterbe ich
als letzter Sprosse meines Jahrliundertealten
Geschlechtes gerne und freudig für unser herr¬
liches deutsches Vaterland , für das kommende
neue , deutsche , größere Heimatland . Mögen
unsere Opfer nicht vergeblich gewesen sein und
siegreich der Hohenzollern -Aar über unseren
Gräbern wehen . Im Geiste sehe ich mit selsen -
sensester Gewißheit die neue herrliche Zeit , in
der es eine Lust sein wird , ein Deutscher zu
sein .

Wohl uns , die wir diese herrliche , eiserne
Zeit miterleben dursten . Der Siegespreis war
der Opfer wert ! Ihr aber , die Ihr die neue

deutsche Zukunft schauen und erleben dürft ,
zeiat Euch ihrer würdig .

Seid Deutsche im wah ren und edlen
Sinne des Wortes .

Mein Herz sehnt sich danach , einst mit dabei
zu sein , weun im deutschen Stegesmai unter
Siegesglocken und Jubelto » wir Krieger in die
Heimat ziehen, blumengeziert , ein jauchzend
Lied auf deu Lippen , Siegesfreude in den

. Augen — so wollen wir die Heimat sehen .
So mir dieses nicht beschieden — Herr Dein

Wille geschehe ! Ich glaube an ein ewiges Le-
ben und eine Auferstehung jenseits des dunk -
leu Tores des Todes .

Ich Hab gerne die Schönheit der Welt genof -
sen , die sich mir in Herrlichkeit und Fülle bot .
Das Leben war ein schöner Jngendtraum voll
frohem Burschensinn und Streben nach hohen
Idealen und Gutem .

Des Lebens Sonnenseite hatte mich reich be-
dacht . Dank meiner innig geliebten
guten Mutter , deren treubesorgtes Mut -
terherz mir die Jugend zu einer selten schön-
neu gemacht hat . Nur eine Mutter kann so
selbstlos aufopfernd lieben , Dank ihr . der ein -
zig Treuen und Guten .

Dank allen , die mir so viel Gutes und Lie -
bes erwiesen , die mir das Leben so lebenswert
machten und mich anspornten , durch Taten und
Erfolge dereinst ihnen zil leben . Dank meinem
guten Onkel . Was habe ich ihnen nicht alles
zu danken .

Sehe ich auf meine Kindheit und Jugend zn -
rück , so schaue ich aus Stunde » köstliche » Glük -
kes . Es war eine Freude , diese köstliche Welt
zu erleben . Herr und Gott . Du hast eS gut mit
mir gemeint , daß Du mich die Schönheit Dei -
» er Erde schauen ließest . Ich danke Dir für
Deine reiche Güte .

Du hast piicö Alt - Heidelberg als
frohen Bursche » erleben lassen . Alt - Heidelberg
— dein Name klingt mir wie ein Maientraum ,
wie ein Paradies auf dieser Erde . In dir jung
nnd Student gewesen zu sein , macht mir den
Tod leichter . Es ist kein leeres Wort jenes
Lied , das wir als Bursche « froh unter deinem
eseubekränzte » Schloß gesungen . . Und lächelnd
sprach ich noch im Serben : „Ich war zn Heidel -
berg . zu Heidelberg Student . . .

"
Habt tausend Dank . Ihr alle , die Ihr in Ali -

Heidelberg mir meine Jugend verschönt, Ihr

treuen Freunde meiner Studienzeit und Ihr
Heidelberger Mägdelein , die eines Dichtermund
unsterblich besungen .

Freude zu empfangen war mein Los und
Freud « den Menschen zu geben — mein Bestes
zu geben — Menschenherzen zu beglücken und
des Lebens Idealen nachzustreben war mein
Sinn . Habe ick, dabei gefehlt , so mögen mir
jene , denen ich Unrecht getan , verzeihen und
mir ein gutes Gedenken bewahren .

Ich ziehe stolzen Sinnes und freudigen Her -
zenS in dieses schwere Völkerringen zu einer
Zeit , in der es unser Höchstes gilt und die Eni -
scheidung fällt . Der Sieg wirb unser sein .
Herr , Du hast es gut mit mir gemeint , daß Du
mich dazu berufen , mit teilzunehmen und mit¬
zuwirken an des Vaterlandes großem Kampfs .
Laß mich ein treuer Kämpfer fei » uud laß mich
nicht verzagen . Ich weiß , daß ich Schwerem
entgegengehe . Dein starker Arm wird mich,
wenn es Dein Wille ist , gnädiglich behüten und
mich dereinst die teure Heimat schauen lassen .
Nicht um mich , um meiner inniggeliebten Mut -
ter willen , die ihr Leben für mich geopfert ,
deren Lebensabend ich zu einem sonnigen , sor -
genfreien machen möchte — erflehe und erhoffe
ich es .

Ist Dein Wille anders , so stärke meine gute
Mutter und laß sie dieses Opfer leicht bringen .
Vergelte ihr tausendfach . ivaS sie an unendlicher
Güte und Liebe mir stets erwiesen . Sei Du
dann ihr starker Tröster und Schützer .

Soll ich auf dem Felde der Ehre fallen so
schenke mir Herr einen raschen Tod .

*
Der Wunsch des Sohnes , die Heimat wieder

zn sehen , um den Lebensabend der Mutter alsderen einzige Stütze im Alter , zu einem sonni -
gen und sorgenfreien zn gestalten , ist nicht tn
Erfüllung gegangen . Die betagte » nd körper -
lich wie seelisch schwer leidende Mutter lebt
5™ tc

, Ilicr tn Karlsruhe in bedrängteste » Ber -
haltnissen , auch sie ein Opfer des großen Völ -
kerringens .

Der wundervolle , echt deutsche Geist , der aus
diesem Testament spricht , wird auch bai unsere «
Lesern einen tiefen Eindruck auslösen » nd wird
die Gewißheit wecken , daß ein Land , das solche
Söhne hervorgebracht hat . nicht untergeben
kann . Möge auch die deutsche Mutter , die die -
sen Sohn opferte , darin einen Trost finden .
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Von den arohen Städten stehen Heidelberg

mit 1,0, Rastatt und Offenburg mit 2,2, Wein¬
heim und Billingen mit 2,3 Prozent Verluste am
günstigsten da.

Durch Flieger angriffe auf das badische
Heimatgebiet sind 2l Amtsbezirke des Landes
mit 20 Todesfällen betroffen worden Am grötz-
ten ist die Zahl der tödlich Verunglückten in den
Städten Karlsruhe ( 120) , Freiburg ( 26) und
Offenburg ( 12) .

Endlich sei bemerkt , da « die Zahl der Ren -
tenempsänger aus dem Weltkrieg 1914/18
in unserm Land im ganzen 43 612 beträgt ? dar -
unter befinden sich IS 676 SchwerkriegSbeschä -
digte.

Den Toten zum Gedächtnis .
Es ist in unserer Nachkriegsliteratnr wie auch

sonst im Leben unseres Volkes , daß wir uns
auch auf diesem Gebiete noch nicht zu einem um -
fassenden Würdigen und Gedenken des großen
Weltgeschehens haben durchdringen und den
zwei Millionen Toten ein einheitliches Denkmal
haben setzen können , das ihrer wert ist . Mag
daran die „Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln " und all das daran schuld sein , was
nnser Leben heute beeinflußt , mag es " Uch ein
inneres Bekenntnis unserer eigenen Schuld
sein, das wir unseren Toten gegenüber mit uns
herumtragen , sicher ist , daß gerade hier dem
Dichter noch große Aufgaben jeder Art für die
Zukunft vorbehalten sind .

Unter den zahlreichen immerhin seit dem Ab-
schluß des Waffenringens erschienenen Werken
nnd kleineren Dichtungen auf diesem Gebiete
ragen diejenigen eines basischen Univerfitüts -
professors besonders hervor , die unter dem
Namen „Deutsche Nacht"»") erschienen sind . Ineinem nur kleinen Nand Gedichte schenkt uns der
Verfasser eine Auslese tiefster und erschütternd -
ster Gedanken , aus denen der Schmerz des Va -
terS um das eigene im Kriege verlorene Kind
in beredten Worten ausklingt So sind dieseSonette aus eigenem Erleben erstanden . In die
Totenklage um den Sohn mischt sich ans stärk -
stem nationalem Empfinden anch das
Weh um das zusammengebrochene Vaterland ,aus dem dnrch das eigene Erleben gesteigerten
Mitgefühl formt sich der Trost für die müde
gewordenen , verwundeten Herzen der Hinter -
bliebenen . So ist das Büchlein geeignet , ein
unsere Zeit weit überdauerndes Denkmal für
unsere Toten wie für die ungeheuren Leistungen
unseres Heeres während vier Kriegsjahren zubilden und den Leser durch den Reichtum der
Gedanken und Bilder wie durch die Beredsamkeit
der Sprache immer aufs neue zu fesseln .

* ) Von Alfred Erich, Verlag I . Bielefeld , Frei -
bürg i . B Ebenda auch und von demselben Ver¬
sager „ Der Tod des Gottlosen " und „Narrensviel ",Bilder aus dem neuen Deutschland.

Das öde Haus .
')

Di «S war fein Platz in wilder Knabenzeit ;
von Eifer glühten feine Kinderwangen ,
im Blicke aller Zukunft Glücksverlangen :
so heiß die Jugend und der Abend weit .

Run lastet schwer das Haus in Dunkelheit ?
die Wände taub , die seinem Lachen klangen ,
die Treppen tot , wo seine Füße sprangen ,
in leeren Winkeln nur wacht stumm das Leid.

Und führen Nächtens heimwärts mich die
Schritte ,

ist mtr 's , als hörte ich im Schall der Tritte ,
waS , ach wie oft , in goldner Jahre Lauf

als seiner Mutter Warnungswort erklungen :
sprich leise : still ! Du weckst uns noch den

Jungen ."
— sei unbesorgt : wir wecken ihn nicht auf .

'

*) AuS der Sammlung ber Sonette von Alfred Erich,. Deutsche Nacht" , Verlag Bielefeld . Freiburg i . B .

Bertretertag der Vereinigten
Vaterländischen Verbände .

Wie kurz gemeldet , haben die Vereinigten Va -
terländischen Verbände Deutschlands vergange -
nen Samstag in Berlin eine Vertretertagung
abgehalten , in der die grundlegenden Richtlinien
festgelegt wurden , innerhalb deren sich der wei-
tere Ausbau zu vollziehen hat . Durch die ein -
stimmige Annahme der Richtlinien sind diese
Verbände nunmehr fest zusammengeschlossenworden . Der stellvertretende Vorsitzende , Ge-
» eral Gras von der Goltz, teilte mit , daß der
für die bevorstehenden Reichstagswahlen ange -
strebte Rechtsblock an der ablehnenden Haltung
mehrerer Parteien zwar gescheitert sei . jedoch
solle der absolut überparteiliche Cha -
rakter der Vereinigten Vaterländischen Ver -
bände auch im Wahlkampf unter allen Umstän -
den gewahrt werden .

Der geschäftsführende Vorsitzende , Abgeord -
neter Geißler . dessen überparteiliche Einstel -
lnng in allen diesbezüglichen Fragen ebenfalls
betont wurde , stellte sodann fest , daß sich die
Führer der Deutfchnationalen Volks -
partei . der Deutschen liberalen
Volkspartei , des Zentrums und der
Deutschvölkischen Freiheitspartei
auf ihren Parteitagen mit den Vaterländi -
schen Verbänden befaßt und sämtlich ihre große
politische Bedeutung für die innere Entwicklung
unseres Vaterlandes anerkannt haben .So stehen die Vereinigten Vaterländischen
Verbände im Begriff , sich zu einer starken außer -
parlamentarischen und überparteilich orientier -
ten Macht zu entwickeln , und man kann dieser
neuen Bewegung immer nur wieder wünschen,daß sie in der Lage sein werde , alle aus Partei -
gründen geltend gemachten Einflüsse abzuweh -
ren und so auch auf die bevorstehenden Wahlen
einigend und im vaterländischen Sinne zu wir -
ken .

Vaöisrtlepolltik
Kein Abbau der Ausgewiesenen .

Nach einer Verordnung des Staatsministe -
rinms sind ausgewiesene Beamte vom Abbau
ausgeschlossen, sofern nicht gewichtige Gründe
gegen sie vorliegen .

Es ist bedauerlich , daß eine derartige Selbst -
Verständlichkeit dnrch eine Verordnung verkün -
det werden muß .

Kus VaSen
X Pforzheim . 8. April . Die Eheleute Josefund Rosine Denzle hier konnten ihr gol -

denes Ehejubiläum feiern .
= Mannheim , 8. April . Am vergangenenSamstag vormittag kletterte ein drei Jahrealtes Kind eines P 2 wohnenden Kaufmannesim Hofe der elterlichen Wohnung an einer dort

zum Verkauf aufgestellten Bettstelle empor , wo-
bei diese umfiel und das Kind erdrückte .

Mannheim , 8. April . Nach dem Genuß vonblausäurehaltigen Btttermandeln ist eine 23 jäh-
rtge Frau in Ludwigshafen erkrankt und nachkurzer Zeit gestorben . — Ein Reserveheizer , dervor wenigen Tagen zwischen eine Lokomotiveund das Maschinenhaus eingeklemmt wurde , istseinen Verletzungen erlegen .

X Heidelberg , 8 . April . Die Landessternwarteteilt mit : Gestern mitag % 2 Uhr wurde hier bei
hellem Sonnenschein der Niedergang eines leuch -
tenden Meteors am östlichen Himmel beob-
achtet. Er zog in schneller Bahn mit breiter
Spur laut sausend ivie eine Granate gegenOsten herunter . Nach dem Eindruck auf die Be -
obachter muß der Himmelskörper scheinbar inder Gegend des Kümmelbacher Hofes nieder -
gegangen sein.

X Heidelberg , 8 . April . Der Verein derakad . gebildeten Lehrer der Mathe -
m a t i k und Naturkunde an den HöherenSchulen hält in diesem Jahre in Heidelbergseine Hauptversammlung ab und zwarvom 12 . bis 16 . April . Es sind eine Reihe fach-
wissenschaftlicher Vorträge vorgesehen .

— Kehl , 8. April . Urfehde besteht zwischenden Einwohnern von Marlen und Göldschen« ,die kürzlich wieder zu einer großen Schlägerei

führte . Die Zahl der dabei Beteiligten betrug
etwa 35 Personen , von denen einige recht erheb -
lich, wenn auch nicht gerade gefährlich verletzt
wurden . Eine amtliche Untersuchung ist im
Gange .

X Untersimonswald , 8. April . Am 6. April
ivurde in der Gutach der etwa 68 jährige Engel -
bert Siegel von Eitelsbach . Gemeinde Unter -
simonswald , von Kindern tot aufgefunden .
Hut und eine Flasche fanden sich in der Nähe auf
einer Halde . Der Mann , ein starker Brannt -
weinliebhaber , meist vom Bettel lebend , ist ver -
mutlich im Alkoholdusel eingeschlafen und an
ber steilen Halde in den Bach heruntergestürzt .

X Zizenhansen (Amt Stockach ) , 8. April . Ge-
stern nachmittag ereignete sich hier ein schwe -
r e r Unglücksfall . Der Landwirt Keller
ans Mindersdorf , der mit seinem Fuhrwerk aus
dem Sägewerk Sägemehl abholen wollte , geriet
als die Pferde scheu wurden , unter den Wagen .Er erlitt dabei einen Oberschenkelbruch und
doppelseitigen Knöchelbruch. Da er auch schwere
innere Verletzungen erlitt , ist sein Zustand als
sehr ernst zu bezeichnen.

^ St . Blasien , 8. April . Der A u t o b e t r i e b
auf der Straße St . B l a fie n — T iti fe e ist
seit dem 6. April infolge Befreiung der Straßen
vom Schnee wieder ausgenommen worden . Anch
die Feldberglinie verkehrt wieder , kann vorerstaber nur bis zur Schneegrenze oberhalb Bärental
geführt werden : von hier ab stehen den Reisen -
den Schlitten zur Verfügung .

— Waldshut , 8. April . Der Erwerbslose Al-
bert S ch e r e r von Kolnau ( Amt Waldkirch )
fristete seinen Lebensunterhalt dadurch , baß er
in verschiedenen Wirtschaften in Unterlanchrin -
gen und Umgebung den Arbeiter Franz Mutter
von Unterlauchringen hypnotisierte und
dabei eine Sammlung veranstaltete . Vor kur-
zem hypnotisierte Scherer den Mutter auch in
seiner Wohnung , was zum Verhängnis wurde .Mutter konnte nach eineinhalbftündiger Hypnose
nur mit Hilfe eines herbeigerufenen Arztes wie-
der in den Wachzustand zurückgebracht werden
und verfiel bann in einen Tobsuchtsanfall , der
so stark wurde , daß Mutter in die Psychiatrische
Klinik nach Freiburg verbracht werden mußte ,wo sich der Unglückliche noch heute befindet . Nach
Ansicht der Aerzte dürfte eine gänzliche Heilungkaum möglich fein.

Mw Nachbarländern
— Lndwigshafen , 8. April . Die durch die Se -

paratistenherrschaft an städtischem Eigentum ver -
ursachte« Schäden wurden in der letzten Stadt -
verordnetensitzung auf 20 000 M beziffert , der
den Beamten entstandene Schaden auf 2000 Jt .
Besonders ungünstig auf die städtischen Finan -
zen haben sich die während des passiven Wider -
standes verhängten Verkehrs - und Brücken -
sperren ausgewirkt . Bei der Straßenbahnallein beziffert man den Ausfall an Einnahmen
ans 200 000 Goldmark .

X Friedrichshofen , 8 . April . Das neue Bo-
denfeekabel , das nach Konstanz verbracht und
dort auf den württembergifchen Transportkahn
verladen worden war , ist jetzt hier eingetroffen .Am Montag sollte mit der Kabellegung begon-
nen werden , d . h . mit der Auslegung des stärker
armierten Kabelstücks an Land in Romanshorn
und derjenigen Teile , die bis zum tiefer gelege-
nen Seegrund führen , also hier bis etwa zum
Läutewerk vor dem Dampferhafen , worauf die
Legung des Hauptkabels folgt . Die Richtung ,die dieses nimmt , ist mit Bojen abgesteckt. Die
Küstenkabel werden durch eine Muffe mit dem
Hauptkabel verbunden . In diesem sind 40 Lei¬
tungen zusammengelegt , 28 Telephon - und 12
Telegraphenleitungen . Für die Ausführung
der Kabellegung werden in Dienst gestellt der
Dampfer „Württemberg "

. Kahn l , ber mit den
erforderlichen Maschinen ausgestattet ist , ein
Depeschenboot (Motorboot ) und die Barkasse
„Buchhorn ".

= Emmishose « , 8. April . Die Schuhfabrik
Podam & Raichle mußte infolge Auftrag -
mangels die Arbeitszeit auf vier Tage in
der Woche einschränken . Auch in der Schuh -
fabrik -A .- G . ist die Zuschneidern nur teilweise
beschäftigt. Aehnliche Erscheinungen machen sich
auch in der Textilbranche bemerkbar . Die Klei -
derfabrik Strähl hat die Arbeitszeit auf
35 Stunden in der Woche herabgesetzt.

Aus bemSwötkrei/e
KriegSgesallcnen -Gedenkfeier.

Heute Abend 8 Uhr veranstaltet die „Vater -
ländische Arbeitsgemeinschaft Ba -
den "

, Ortsgruppe Karlsruhe , eine Kriegs -
gefallenen - Gedenkfeier in der Fest -
halle , bei ber der ehemalige Feldgeistliche
der 78 . Res . - Div ., Pfarrer Ziegler -
Hngsweier , die Gedächtnisrede halte « wirb .
Die Orgelvorträge hat Herr Barner über -
nommen . An den ersten Teil schließt sich eine
Ansprache von Herrn Alfred Roth - Stutt -
gart , eine „Mahnung an das deutsche Volk".
Tie Harmonie - Kapelle wird bekannte
Armeemärsche , darunter auch die Zusammen -
stellung von Böttges „Der Militärmarsch von
seinen Ansängen bis aus unsere Zrit " lvom
13. Jahrhundert bis auf die Jetztzeit ) zum Bor -
trag bringen . Da der Reinertrag der
firiegsgräberfürsorge zufließt , so ist
der Feier auch aus diesem Grunde eine rege
Beteiligung zu wünschen.

Denkmalseinweihung
für die Gefallenen der ehemalige« Feldartillerie »
Regimenter Nr . 14 n«d äv und deren Kriegs «

formationen .
Der Festausschuß hat nunmehr den Regi -

mentstag und die Denkmalsenthüllung auf den
28 . und 29. Juni d . Js . festgesetzt . Die nrsprüng -
liche Absicht , diese Veranstaltung am 11. Mai in
Erinnerung an die ruhmreichen Kämpfe um die
Lorettohöhe abzuhalten , ließ sich leider nicht ver -
wirklichen , da die außergewöhnlichen Schneever -
Hältnisse in diesem Winter die Arbeiten für das
Denkmal im Steinbruch behinderten . Als Teil -
nehmer an der Feier kommen alle Angehörigen
der beiden Regimenter in Kriegs - u . Friedens «
zeiten , sowie sämtliche von diesen bei der
Mobilmachung und während des Krieges aufge -
stellten Formationen , z. B . Ersatz Abtlg . 14 ,
Ersatz Abtlg . 50. l . Mun . Kol . Abtlg . . I . Abtlg .
Res . Feldart . 2g. Stab nnd III . Abtlg . Res . Feld -
art . 52 , III . Abtlg . Feldart . 205, Landw . 12 usw.
und deren Hinterbliebenen in Betracht .

Das Programm sieht nachstehende Beranstal -
tungen vor :

Samstag , den 28 . Juni von 12 Uhr mit -
tagS ab Begrüßung der auswärtigen Kamera -
den am Bahnhof , ab 4 Uhr nachm. kamerad -
schaftlichesBeisammensein im Stadtgarten . 7 Uhr
abends Festbankett in der Festhalle .

Sonntag , den 29. Juni . 10 # Uhr vorm .
Denkmalseinweihung am Linkenheimer Tor .
12 Uhr mittags Promenadekonzert auf dem
Schloßplatz . Ab IX Uhr nachm. gemütliches Zu -
fammenfein in den Lokalen der einzelnen Batte -
rien und Formationen , anschließend Besuch des
Festkonzerts im Stadtgarten .

Bei dem allgemeinen Interesse , das der Ver -
anstaltung entgegengebracht wird , ist mit einer
großen Beteiligung der ehemaligen alten Karls -
ruher Feldartilleristen zu rechnen . An die Ein -
wohner der Stadt wird daher die innige Bitte
gerichtet , zur Unterbringung auswärtiger Teil -
nehmer Quartiere zur Verfügung stellen z»
wollen .

Im Hinblick auf die zu erledigenden Bor -
arbeiten ist es bringend erwünscht , daß Anmel -
düngen zum Regimentstag baldigst an Bahn¬
hofswirt S t e l z e r lKarlSruher Hauptbahn -
Hof ) , gerichtet werben . Geldspenden können
ebendaselbst abgegeben werben oder sind am
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 5747 Süddeutsche
Diskontobank Baben - Babeu „DenkmalSfond der
Karlsruher Feldart ." einzuzahlen .

Aus der Stadtratsfitzung vom 3. AprU.
Verkauf von städt. Baugelände im Weiher «

äckergebiet. Die Stadt besitzt in der Enzstraßc
im Gewann Weiheräcker baureifes Gelände , da «
zur sofortigen Ueberbauung abgegeben werde«
soll . Vorbehaltlich der Zustimmung des Bür -
gerausschusses wird der Kaufpreis auf 4 Gold «
mark für den Quadratmeter festgesetzt , daz «
100 Goldmark Straßen - und Kanalkostenbei -
träge auf 1 Frontmeter .

Einführung Hinterer Baulinien . Die Bau -
ordnung für die Stadt Karlsruhe soll durch eine
ergänzende Bestimmung erweitert werden , dur «
die die Festlegung rückwärtiger Bebauung ^
grenzen , sogenannter - „Hinterer Baulinien "

. er-
möglicht wirb . Die Festlegung rückwärtige »
Bauliuien und damit das Bauverbot innerhalb
des von ihnen umschlossene « Raumes erfolgt iv>

irTHOMPSON
'j .
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Die Karlsruher M'
lchverforgung im Bürgerausschuß.

Aushebung des Städtischen Milchamtes.
. Der Bürger aus schun beschäftigte sich gc -
Itern nachmittag in einer Sitzung unter Borsitz
«on Lberbiirgermeister Dr . hinter mit der
>tädti scheu Milchversorgung , einer
Borlage , die in der vorhergegangenen Sitzung
unerledigt geblieben war . Die Vorlage bezweckt ,
wie mitgeteilt , die Bildung einer „Karlsruher
Milchversvrgung (H . m . b . H .. au der sich die
Stadt mit 5000 M . beteiligen will . Die neue
«vorm der Milchversvrgung soll ab 1 . April gel -
ren . Die städtische Milchzentrale wird aus
'Ärund eines Pachtvertrages an die neue Gekell -
tthaft zum Betrieb überlassen . Das Stadt .
Milchamt wird aufgehoben .

Bürgernieister Dr . Ho r st m a n n gibt eine
Begründung der Borlage . Der Redner gab zu -
»ächst einige Abänderungsanträge bekannt . Der
nne . vom Stadtverordnetenvorstaud . wünscht die
Streichung des Absatzes 2 im 8 8 , welcher lauret :
..Bon den drei Städtischen Vertretern ernennt
der Stadtrat zwei aus seiner Mitte nnd einen
aus Borschlag der vereinigten Karlsruher Ge -
werkschastsverbände "

. Der Stadtverordneten -
vorstand schlägt vor , die drei Bertreter der
« iadt aus dem Stadtrat , dem Biirgerausschuh
und dem Stadtverordnetenvorstand zu wählen .
Mau dürfe annehmen , dah damit auch die
Wünsche des Gewerkschaktskartells genügend be-
rücksjchtigt seien . — Die Sozialdemvkratische
kartet beantragt , die Errichtung der beabsich -
ngten G . m . b . H . zu unterlassen und die Milch -
Versorgung der Stadt als Aufgabe zu über -
lassen . — Ein weiterer Antrag der Deutsch -
» ationalen oerlangt ebenfalls die Streichung deS
vorerwähnte » Absatzes .

Bürgermeister Dr . Hör st mann geht nun
oes Nähereu auf die Borlage ein und führt nn -
-er anderem aus : Nachdem es Milch genug gibt ,
Nt die Milchfrage von der Tagesordnung des
öffentlichen Meinungsaustausches so gut wie
verschwunden . Doch ist es notwendig , Tatsachen
festzustellen , die . wenn man sie nicht rechtzeitig
ans Licht zieht , geeignet sind , der Bergessenheit
anheimzufallen . Die eine ^ rage ist die , das?'vir z . Zt . in Karlsruhe der Menge nach eine
Ktst volle friedensmäsnge Milchversvrguug ha -
den . Und zwar , obwohl das Milchamt bis heute
Noch besteht und obwohl das Gefüge der Bor -
uhriften des Reichs , der Länder und Städte noch
nicht aufgehoben ist . In Karlsruhe gehen z. Zt .
;}7 000 Liter Milch ein . Eine höhere Ziffer als
70000 im frieden ist nicht bekannt . Bon diesen
?7 000 Litern entfallen auf inländische Gemein -
ven , hauptsächlich badische . 25 000 Liter . Aus der
Schweiz kommen 33 000 Liter . Bon der Gesamt -
^Nenge werden durch das Städt . Milchamt 42 300
yiter eingeführt , has sind rund % der einge -
Wjrten Menge , 9500 Liter von der Milchzentrale
» er landwirtschaftlichen Sauptgenossenschaft und
»000 Liter durch die Milchhändler . Die günstige
Versorgung ist im wesentlichen aus die Sanie -
^ung unserer Währung zurückzuführen , die es
Ermöglicht , im Auslaud zu kaufen . Das Ber -
dienst des Aiilchhandels besteht darin , das; es
geglückt ist, , die zu Gebote stehenden Möglich -' eiten in energischer Weise zugunsten der Stadt
Ausgeübt zu haben . Man wird zugestehen müs -

dah das Milchamt auch in der Bergangen -
Oett seine Pflicht getan hat . Die Stadt kann dar -
?uf hinweisen , das; Milchamt und Milchzentrale

Stadt nicht mit Zuschüssen belastet haben .
Das Städt . Milchamt hat feilte Einrichtungen
5Um großen Teile abgeschrieben und dürfte so -
?ar noch ansehnliche Vermögenswerte hinter -
fassen . Der Ruf nach der Milchkontrolle stammt
bereits aus der .̂ riedenszeit . Man war der
^ eberzeuguug . daß es nicht angängig sei . die
Mch als eines der lebenswichtigen Produkte ,
dem Spiel der Wirtschaftskräfte zu überlassen ,
ändern daß , weil Gesundheit und Leben davon
« bhängig sind , eine öfsentliche Beaufsichtigung
durchaus am Platze sei . Aus öffentlichen Grün -
^en war daher eine Zentralisierung uoiwend '.g .
Z .as Ziel der Stadt , die eine gut eingerichtete
Milchzentrale besitzt , muß daher sein , diese zu
Ehalten und auszubauen .

Namens des Stadtverordneteuvorstaudes be-
Zündet Stadtv . S t r o b e l iZ .i deu Antrag des
Keschäftsleitenden Stadtverordneten - Vorstandes .
°er bereits eingangs erwähnt worden ist . Es

wäre , meinte der Redner , zu begrüßen gewesen ,
wenn der Einfluß der Stadt in dem Vertrag
verstärkt worden wäre . Im übrigen empfiehlt
er die Vorlage zur Annahme .

Stadt , Fromherz iW . Vgg .) erklärt , nan
habe das fast völlige Versagen der gemildert ? »
Zwangswirtschaft in der Korni ganz uugenügen -
der Belieferung und unerschwinglicher Preise
erlebt . Die Zulässigkeit der Verordnung , daß
die Milch an die bisherigen Empsangsorte ab -
geliefert werden muß . finde mit dem 15. Mai
ihr gesetzliches Ende . Damit fei jeder behörd -
lichen Bewirtschaftung der Milch der Boden ent -
zogen . Die letzten Monate hätten eine hin -
reichende Versorgung mit Milch aus der Schweiz
zu erschwinglichen Preisen gebracht und trotzdem
wolle die Stadt den Betrieb der Milchzentrale
in der Form einer halbamtlichen Bewirtschaf -
tuug fortsetzen und zwar mit einem für die
Dauer berechneten Programm . Nachdem sich ein
solcher Betrieb durch mangelhafte Zufuhr oder
Ueberteuerung nicht mehr begründen lasse,
müsse das Gebot der Hrigiene herhalten . Der
fortgesetzte Regiebetrieb bringe mit Notwendig -
keii Neberteuerung und Belästigungen . Der
Redner wendet sich dann gegen die lästige Be -
zirkSeinteiluug in der Belieferung mit Milch
durch die Milchhändler . Es bestehe nicht der ge-
ringste Grund , die Lieferung der Milch nicht
schon jetzt dem freien Handel zu überlassen . Bei
der Gründung handele es sich iveniger um die
ohnehin gewährleistete Versorgung der Karls -
ruher Bevölkerung mit Milch als um die Ver -
sorgung sonst freiwerdender städtischer Auge -
stellter .

Oberbürgermeister Dr . Finter hält dem
Redner entgegen , daß Pforzheim und Mannheim
in keiner Weise gegenüber Karlsruhe im Vor -
spruug seien . Was in Mannheim jetzt beschlossen
worden sei , habe man in Karlsruhe schon seit
Monaten durchgeführt . Es falle Mauuheim gar
nicht ein , die Milchzentrale auszuheben . Die
Milchzentrale wurde aus hygienischen Gründen
eingerichtet zu einer Zeit als vollkommene Frei -
heit bestand . In zahlreichen Städten haben
Milchzentrale » schon seit langem bestanden . Sie
sind eine absolute Notwendigkeit von dem
Augenblick an , in dem man genötigt ist , die Milch
von großen Entfernungen zusammenzuholen .
Man könne es ruhig der Entscheidung des Pu -
blikums überlassen , ob es die Milch von der
Milchzentrale oder vom Milchhändler beziehen
will . Karlsruhe haben den billigsten Milchpreis
aller größeren Städte . Früher habe mau die
Milch aus der nächsten Nähe beziehen können ,
heute seien die Entfernungen größer . Es gehe
dies ja schon daraus hervor , daß 33 000 Liter
aus der Schweiz bezogen werden müssen . Die
Abmelkwirtschaft in der Nähe von Karlsruhe
habe ganz ausgehört . Deshalb mutz die Stadt
die Milch bei ihrer Ankunft in einen hygienisch
einwandfreien Zustand versetzen . Daraus geht
hervor , daß die Milchzentrale nicht entbehrt wer -
den kann . Sie ist ein Segen für die Stadt und
soll es bleiben . Wenn jetzt eine Aufhebung er¬
folgen würde , so könnten katastrophale Zustände
eintreten . Wer solle sonst die Milch besorgen
und die erforderlichen Gelder aufbringen ? Sei
eiu Milchhändler in der Lage , dieses finanzielle
Geschäft zu besorgen ? Die Milchzentrale ist so -
mit eine Notwendigkeit noch für lange Zeit . Die
Stadt muß dafür sorge » , daß die Bedürfnisse des
Publikums befriedigt werden . Die Milchversvr¬
gung ist eine der bedeutsamsten Angelegenheiten
in der heutigen Zeit . Alle anderen Dinge kön -
nen einen Tag ausgehen , die Milch darf es nicht .
Eine solche Verantwortung dürfe die Stadt nicht
auf sich nehmen . Da svmit ein öffentliches In -
teresse stark im Vordergründe steht , ist eine Be -
teilignng an der Ausbringung der Milch in
irgend einer Form vorzuziehen . Bei dem 8 8
handelte es sich darum , die Linke zu gewinnen ,
darauf solle die Rechte Rücksicht nehmen . Es
dürfte sich bei diesem Satz empfehlen , ihn durch
Gemeindebeschluß festzulegen nnd ans dem Ver -
trag herauszulassen .

Stadtv . Hvltzmann sD .B . i verlangt eben -
falls die Streichung des zweiten Absatzes im

§ 8. Der Redner wendet sich dagegen , daß Ver -
treter der Gewerkschaften in den Aufsichtsrat
kommen sollen . Es bestehe kein Mangel an
Vertretern des Gewerkfchaftskartells innerhalb
des BürgeranSschnsses . Was heute den Gewerk -
sckasten recht sei , könnte anderen Organisationen
flTcht sein . Es wäre überhaupt besser , einen Arzt
hineinznwcihlen , der nicht das Parteiwissen , aber
sein Fachwissen in die Wagschale werfen könnte .
Er schließt sich dem Antrag des Stadtvrrord -
uetenvorstandes an und stimmt im übrigen der
Vorlage zu .

Die Zentrumspartei brachte nun einen Antrag
ein , der sich »>it dem Borschlag von Oberbürger -
meister Dr . Finter deckt.

Stadtv . B ö h r i n g e r >S . ) begründet den An -
trag seiner Partei auf Beibehaltung des Städt .
wiilchamtes . Das Niilchamt habe heute eine
Bedeutung , die es ihm möglich mache , auch den
Ziest der erforderlichen Milchmenge zu besorgen .
Er befürchte , daß in dem Aufsichtsrat die Inter -
essen der Produzenten zu stark in den Vorder -
grnnd treten . Die Kontrolle des Bürgeraus -
fchusses sei beim Milchamt viel eher gewähr -
leistet , als bei der neu zn gründende « Gesell -
schaft.

Stadtv . Wittmann ( Ztr . ) meinte , die
Zwangswirtschaft und das Milchamt feien zwei
notwendige Uebel . Das Milchamt sei notwendig
hauptsächlich wegen der Kinder und Kranken .
Er sei der Meinung , daß man die Zwangswirt -
schaft lockern könne . Man habe heute trotz der
Besserung noch keine Gewähr , daß alle Gefahren
vorüber seien . Dem sozialdemokratischen An -
trag könne seine Partei nicht zustimmen . Unter
den Milchhändlern ljabc es Lente gegeben , die
unsere Frauen nnd Kinder ziemlich schlecht be-
handelt haben . Man sollte auch eine Frau in
den Ailssichtsrat hineiusenden . Seine Partei
stimme der - Borlage zu .

Stadtv . D u m a s ( D .N . ) erklärt die Zustim¬
mung seiner Fraktion zur Vorlage . Auch er
müsse die Streichung einer Bertretuug der Ge -
werkschasteu in den Ailssichtsrat verlangen , weil
es nicht angehe , diesen eine Sonderstellung ein -
znräumen . XKr sei auch gegen einen entsprechen -
den Gemeindebeschluß . Wenn am 15 . Mai die
völlig freie Wirtschaft eintrete , sei Gelegenheit
zur freien Konkurrenz . Auch der Milchhaiidel
werde dann feinen Mann stellen und alte Be -
Ziehungen anknüpfen zn der Umgegend der
Stadt . Mit dein jetztbezahlten Preis von 22 J
pro Liter könne der Bauer zufrieden sein . Es
sei zugegeben , daß der Milchabsatz jetzt der ein -
zig -rentierende Zweig der Landwirtschast sei ,
Es bedürfe eines Zeitraums vvu 2 'A Jahren ,
bis der Biehbestand erneuert sei . Wegen der
Milchverkaufsstellen höre man in der Bevölke¬
rung auch viel ablehnende Stimmen . Die Städte
sollten sich noch mehr einsetzen , daß die doppelte
Umsatzsteuer für die Milch wegfällt . Ferner
sollten sie verbilligte Frachten anstreben . Die
vciltung der Sozialdemokratie gegenüber der
Vorlage werde wohl hauptsächlich dadurch be-
stimmt , daß es sich um eine Produzentengenvssen -
schaft handelt .

Stadtv . Frau Dr . K u i t t e l ( D .) stimmt im
Namen der Fraktion der Vorlage zu . Es sei
zu begrüßen , daß der Zwang fällt . Im übrigen
werde man die Tinge der Entwicklung überlassen
müssen . Es ist richtig nnd gut , daß die Stadt an
der Milchbelieferung verantwortlich mitbeteiligt
ist . Es sei ferner zu begrüßen , daß die Stadt
bei Beschlüssen die Entscheidung hat , so daß die
Interessen der Verbraucher gewahrt werden
können . Sic sei auch dafür , daß mau eine tiich-
tige Frau in den Aufsichtsrat wähle , aber nur
dann , wenn man auch eine wirklich anßerge -
wöhnlich praktische finden würde . Sonst sei sie
für einen tüchtigen Mann . ( Heiterkeit .) Die
ideale Lösung sei natürlich , wenn der Milchmann
die Milch wieder ins Haus bringt .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r widmete in
einem Schlußwort dem Milchamt anerkennende
Worte , das seine Pflicht getan habe nnd das auch
aus der Untersttchnug mit Ehren hervorgegangen
sei.

Die Vorlage wurde sodann unter Ablehnung
des sozialdemokratischen Antrages und Weg¬
lassung des Absatzes 2 im 8 8 , sowie Billigung
des Zentrumsantrages nach einem <>)emeindebe -
schluß unter Zugrundelegung des vorerwähnten
Absatzes angenommen .

Damit war die Sitzung zn Ende .

Schule un& Kirche
ep . Evang . Städtckonsereuz . Gestern fand hier ,

vormittags 10 Uhr beginnend , die Versammlung
der Vertreter der evang . Stadtkirchengemeinde »
im Evang . «Gemeindehaus der Kircheugemeiude
Karlsruhe - Mühlburg ( zu den drei Linden ) statt .
Es war die 8 . Tagung dieser Art . Die Verhand¬
lungen ivurdeu von dein Borsitzenden der
Stadtekonferenz Stadtpfarrer H a a ß geleitet .
Es wurde » vor allem eingehend die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der Kirchengemcinden , wie
sie sich neuerdings gestaltet haben , besprochen ,
unter anderem die Dienstanswandsentschädi -
gung der Geistlichen , die Bezüge der Organisten ,
die Gehälter der Kirchendiener . Psarrer Kappes
erstattete einen Bericht über die Einrichtung von
Fugend - und Wohlfahrtsämtern in den Groß -
stadtkirchengemeinden . Dankbar wurde das
freundliche Entgegenkommen und das schnelle
Arbeiten der Finanzämter bei Ausstellung der
Kirchensteuerlisten anerkannt : vor allem wurde
die Treue der Kirchengenossen bei Erfüllung
ihrer steuerlichen Pflicht dankbar gerühmt . Den
Verhandlungen ivohnte seitens der Oberkirchen -
behörde Herr Oberkirchenrat Deecke n . Finanz -
amtwann Walz an : erstem beteiligte sich häufig
an ber Aussprache und gab ans mancherlei Fra¬
gen Auskunft . Tie Konferenzteilnehmer durften
sich der freundlichsten Aufnahme seitens der
Kirckiengemeinde Mühlburg und seitens der Ge -
meindehausverwaltung erfreuen .

LautlicheNachrichten
Ernennungen . Verse 'qunn ?» usw.

Ministerium des Inner «
An den einstweiligen Ruhestand verlebt : Vcrwal -

tnngsinspektor Hermann Hilvcrt beim polizeilichen
Arbeitshaus Äislau . VerwaltunaSobcrsckrctär Karl
L i e n b n t i> beim Bezirksamt Triberg , Verwaltunjis -
iekretKr Paul Herbst beim Bezirksamt Karlsruhe .

Ministerium des KultuS und Unterrichts
Bersckl .' den Bibliothekar Dr . Oskar Seneca bei *

der ^ andeübibtiolhek mit Wirkung vom t . April 1021
in aleirber Eiaenschaft zur Bibliothek der Team . Hoch¬
schule Karlsruhe .

Berietst wurde in aleicher Viaenlchaft : GewerbelehrerConrad B a u m a n n von der t^ ewerbelckiulc in Psorz -
heim nn icitt in Triberq i . Hchw .

.'inrnlieaeievt auf Ansuchen : Ninanzrat Gustav
e ii ck . Boistand der Evana . Sliitsschafsiiei « ins -Iieim . Hauvtlelirer K a s e r an der Rolksicliule in Karls¬

ruhe . Oberlehrer Geora Strical in Ilvesheim . Amt
Mannheim .

Znrnhcnelcbt auf Ansuchen : Oberrealschuldirektor
Geh . Hofrat Dr . W . S ch m i d l e in Konstanz . Hauvi »
lehrcr Fridolin H i r t 6 an der Volksschule in Nordrach -
Fabrik , Amt Ossenburg .

In den Ruhestand versetzt : Prozessor August Mai
am Gymnasium Donaueschingen bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit .

Entlasse « : der ordentliche Professor der Philosophie an
der Universität Freiburg Dr . Jose ? G e o s e r seinem
Ansuchen entsprechend auf L April 1924.

Evaag . Qberkircheurat .
0 » de« Ruhestand verletzt : Finanzrat Gustav Send ,

Vorstand der Evang . Stiftschafsuei Sinsheim .

Pilsner .
Steht ihm wirklich kein '

gleichwertiges beut -
sches Gebräu gegenüber ? Ter im Essen und
Trinken gleich heivorragendc Palmengartenwirt
löste die Frage am die Art , daß er einen Kreis
von — ich möchte sagen — wissenschaftliche » Ge -
nießer » zu Gaste lud ; neben der hygienischen
war die geschmackliche Bekömmltchkeit des Stof -
fes in verschiedenen „ Sitzungen " zu beurteilen ,
derart , daß jeden Abend eine andere , nicht be-
lanntgegebene Biermarke zum Ausschank kam .
Der Preis fiel dem S i n n e r - P i l s n e r zu !
Seine Oualitäten überragen das Ur - Pilsner
weit . Warum also wollen wir unser gutes Geld
einer Einbildung zuliebe nach Tschechowien sen -
den ? Fort mit dem Ur - Pilsner ! An seine Stelle
mag das Sinner - Pilsner treten .

Todes -Anzeige .
Gestern abend ist unsere liebe , gute Tochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

tri . Sana Hotttoer
nach kurzem,schwerem Leiden ,versehen mit den hl Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 48 Jahren sanlt entschlafen .

Karlsruhe
Waldshut ' den 8 ' APnl 1924'

Frau E. Hottinger , Witwe ,
Oberlandesgerichsrat P. Hottinger u . Frau ,
Elise Hottinger ,
Landgerichtsrat A . Hottinger mit Frau u .

2 Kindern .
Beerdigung : Donnerstag , 10 April 1924, 10' /o Uhr .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Todes -Anzeige .
Heute vormittag verschied infolge eines

Herzschlages unser langjähriger Betriebsleiter

Herr

Wilhelm Stetter
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen

einen tüchtigen , treubewährten Mitarbeiter
dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden

HkiiipgllsiM lr IM
vormals Gustav Richter .

Karlsruhe -Rheinhafen , 8 . April 1924 .

*

I -
t • / < joder Art lielert rasch and in kürzester Frist

j rau erbriete tiie TagbiattdrucKerei. Wterstr . l

Oster - Geschenke
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Die %
' unübertroffenen

QualifäiÄ - Cigareffen

Tisch - u . Ziordecken , Kissenhüllen , fertige
Kissen mit Daunenfüllung u . aparter Hand -
majerei , Bettvorlagen , Gardinenslofle in
allen Preislagen kaufen Sie vorteilhatt im

logen -Geschäft
Otto Huber
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Wirtschafts -

und Handelsteil .

Oer Reichskanzler auf der Frank -

furter Messe .
Frankfurt a . M .. 7 . April . Zum Besuche der

frankfurter Messe sind heute hier eingetroffen
neben dem Reichskanzler Dr . Marx verschie -
dene Reichsminister und sonstige Vertreter der
Reichsregierung , einzelne Minister bundesstaat -
licher Regierungen und viele andere hervor -
raaende Versönli ^ keiten .

Reichskanzler Dr . Marx hob in seiner Er -
widerung aus den Willkommgruh des Frank -
surter Oberbürgermeisters Voigt den ' starken
Eindruck hervor , den die Krankfu »«er Messe >iuf
ihn gemacht habe . Hierin zeige sich der feste Wille
der deutschen Volkswirtschaft , wieder hoch zu kom-
men . Doch fehle es in erheblichem Maße an einem
starken wirtschaftlichen Fundament , nämlich an
einer starken Stützung durch Kredite , die wir ni
so außerordentlichem Maße nötig hätten . Jetzt
sehe man wirklich , da « das deutsche Volk lebens -
fähig sei . wenn es nur Luft und Licht von seinen
Gegnern in gerechter Weise zugeteilt bekomme .
Deutschland werde sich aufschwingen , wenn man
ihm wirtschaftliche Freiheit lasse , wenn man alle
Engherzigkeit zurückstelle und wirklich einmal
unsere Hand , die schon öfters nach den bishen -
gen Feinden entgegengestreckt wurde , ergreift
und mit uns überlegt , was man zum Ausgleich
der durch den Krieg herbeigeführten Schäden
tun solle und zwar nicht nur zum Besten Deutsch -
lands , sondern ganz Europas und der Welt . Er
sehne die Stunde herbei , in der man den Geistes -
zustand ausgebe , daß man sich durch Noten näher
komme . Die Welt verlange eine kräftige deutsche
Wirtschaft . Die Zeit werde kommen , wo sich die
Völker wieder einmal verstehen würden und wo
sich durch die eigenen wirtschaftlichen und genti -
gen Interessen oer ewige Zwist beseitigen ließe .
Diese Jde «n dürfen nicht durch die Ileberfpan -
nung des nationalen Gedankens gestört werden .
Die Reichsregiernng sei von dem größten Willen
beseelt , um das Volk wirtschaftlich und finanziell
wieder voranzubringen . Voran in der Welt !
Das soll auch die Losung des deutschen Volkes
sein .

Berliner Börse .
Tendenz : schwach.

— Berlin , 8 . April . tDrahtber . unseres Ber -
liner Handelskorresp . ) An der heutigen Börse
fand die in den letzten Tagen begonnene Exeku -
tion eine verschärfte Fortsetzung . Die Tendenz
des Effektengeschäftes war außerordentlich
schwach. Die Krediteinschränkungen der Reichs -
bank und der Seehandlung haben die Baisse -
bewegung erst recht ins Rollen gebracht . Die
Aussichten für die nächste Zeit werden von der
Börse selbst sehr pessimistisch beurteilt . Man
verweist darauf , daß die Rentenmartkredite
seitens der Wirtschast bis auf einen kleinen Rest
in Anspruch genommen sind , und daß die eigent -
liche Rückzahlung dieser Kredite bis auf wei -
teres kaum möglich ist , so baß mit fortgesetzten
Komplikationen gerechnet werden muß . Der
heute veröffentlichte Reichsbankausweis vom
Quartalultimo bietet ja auch ein überaus trü -
bes Bild der allgemeinen Keld - und Kreditoer -
Hältnisse . Wesentlich zur Verschärfung der pes-
simistischen Stimmung wirkte die Veröfsent -
lichuug bes Pariser , -Matin " über den Inhalt
des Sachverständigenberichtcs . Obwohl man
diesem Bericht schow seit Wochen sehr skeptisch
entgegensieht , übertrifft der Inhalt noch die
schwersten Befürchtungen . Ter französische
Franken liegt unverändert . Am Tanschverkehr
wurde heute das englische Pfund mit 74. 15
Franken bezahlt . . Im offiziellen Devifenver -
kehr ist die Lag ^ unverändert . Am Geld -
markt macht die Versteifung rasche Fort -
schritte . Tägliches Geld ist kaum « och zu be-
kommen . Man nannte heute Sätze vou X Pro -
zent pro Tag . Monatskreditc werden anschei -
nend überhaupt nicht mehr abgeschlossen .

Die meisten Rückgänge hatten naturgemäß
die schwersten Papiere zu verzeichnen . So ver -
loren Bochumer — 2M, Deutsch -Luxemburg
— SH , Gelsenkirchen — 2 Vi , Harpener — 2 S4 ,
Hohenlohe — VA, Kattowitzcr — 3 . Klöckner -
werke — 2 )4 , Köln Neuessen — 2. Mannesmann
— VA , Rheinische Braunkohle — 2 , Rieoeck — 4,
Stollberger Zink — 3 . Auch Kaliwerte gingen
durchschnittlich um VA Prozent zurück . Am
Markte der oberschlesikchen Werte waren stärker
abgeschwächt : Oberkoks — 3 !̂ , Elektrowerte im
all -vmeinen ziemlich unverändert . Wesentlich
abaeschwächt waren nur Akkumulatoren — 2X ,
Schuckert — 1 % . Die an sich ja nur einen ge -
ringen Kursstand ausweisenden Maschinen - und
Industriewerte erlitten nur noch geringe Ein -
büßen . Stärker abgeschwächt waren Berlin -
Karlsruher — 7 , Petroleumaktien mußten sich
weitere Senkungen gefallen lassen . Der B a n k-
aktien markt war von der Depression nicht
allzu hart betroffen . Handelsanteile — VA ,
Schiffahrtsaktien zum Teil ebenfalls schwächer .
Hamburg Süd — 4A , Ausländische Anleihen
geschäktsloS . eher nachgebend . Inländische Ren -
ten besonders Kriegsanleihe weiter gedrückt .

Berliner Nachbörse.
r = Berlin , 8. April . Nach einer vorübergehen -

den Befestianng wurde die Nachbörse wieder
etwas schwächer , da sich die Deckuugs - iiud
Meinuugskäufe der Spekulation nicht fortsetzen .
Erneut kam es zu Angeboten zu deu offiziellen
Schlußkursen . Höher gefragt waren Krt :gs -
anleihe , die auf 08.75 anziehen konnten . Tonst
blieb das Geschäft anch hier sehr gering . Zu
hören waren folgende Kurse : Harpener 5BK,
Phönix 26 % , Gelsenkirchen Deutsch -^ uxem -
bura 36 'X , Deutsche Petroleum 15, Mittcld .
Kredit 2 .6 , Darmstädter Bank 8 % „ Diskonto
10K , Deutsche Bank 8 % , Riitgerswerke 125 - ,A .E .G . 9 % .

Frankfurter Mchbörse .
— Frankfurt a . M . . 8. April . Im späteren

Verlauf war das Geschäft ruhig , es waren kann ,
nennenswert ? Knrsveränderungen zu verzeich -
nen . Die Nachbörse war geschättslos . Im
freien Verkehr konnte sich später eine leichte
Befestigung für Anilin - und Elektrowerte
dnrchsetzen . Nachvörse : Miag 1 Billion .

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 8 . April . ( Drahtber .) Die

Börse verkehrte bei abgeschwächten Knrsen . Es
wurden genannt Bad . Anilin 14% , rat . . Rlie -
nania 5 3A , Westeregeln 17 . Ver . dt Oele 30.
Seilindustrie Wölfs 5 , Benz 4 % , 5 , Dampfkessel
Rodberg 4, Gebr . Fakir 6K rat . , Waggon Fuchs
1 .6, Germania Lin . 9'A , Knorr Heilbronn 5 % ,
Brann - Eons . VA , N .S .N . 5. Pfalz . Mühlen 5,
Pfälz . Nähmasch . 2Vt , Zement Heidelberg - 9 lA,
Rhein . Elektro 8 % , Mannh . Gummi 2X . Wanß
& Freytag S 'A , Zellstoff Waldhof 9% , Zuckers .
Frankenthal 3K , Zuckers . Waghäusel 8K , Salz -
werk Heilbronn 68 . Bad . Bank 17 . Rhein . (5re -
ditbank 2K rat . . Rhein . Hyvoth . 2% , Rhein .
Hnp . Neue 2.6 . Rhein . Hup . Neueste 2^ , Slldd .
Diskonto 8. Sinner Grünwinkel 7 lA , Schwartz -
Storchen 27K , Frankonia 50, Frankfurter Allge¬
meine 70, Franks . Allg . Nene 60, Mannh . Vers .
77, Oberrh . Vers . 50/ Hossmanns -Söhne 0.7,
Melliand 0.5.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 8 . April . Das Geschäft blieb

ruhig . Nur für Hafer besteht dauernd Nach -
frage . Aber der . Berliner Konsum will die
höheren Preise nicht anlegen . Immerhin blieb
die Haltung für den Artikel fest. Mais war
für spätere Lieferung gesucht , zumteil anschei -
nend seitens der Importeure , die wegen des
Devisenmangels zurückzuhalten wünschen .
Für Brotgetreide zeigte sich wenig Angebot bei
gleich spärlicher Nachfrage . Von Mehl war nur
Roggenmehl vereinzelt begehrt . In Gerste
war das Geschäft ruhig . Kleie hatte nach der
gestrigen zeitweisen Befestigung sehr geringes
Geschäft .

Industrie / Handel / Verkehr .
Heilmann - Litlmann Bankonzern A .-G ., Mün -

che« . In München hat sich die Heilmann - Litt -
mann Baukonzern A . G . gebildet , die eine besitz-
mäßige und organisatorische Znsammenfassung
aller bisherigen in Deutschland weit verzweigten
Heilmann & Littmannschen Baunnternehmnngen
und Baustoff erzeugenden Industrien darstellt .
Diese Zusammenfassung gewinnt dadurch beson -
dere Bedeutung , daß gleichzeitig die „Lehrer -v .-
Siemens - Gruppe " ( Berlin und Düsseldorfs mit
den ihr angegliederten bauausführenden und
Baustoff erzeugenden Unternehmungen durch
namhafte Beteiligung sich zur dauernden Mit -
arbeit mit der Heilmann & Littmann Baukon¬
zern A .- G . verbunden bat . Der Lehrer v . Sie -
mens -Konzern lLefi ) besitzt auch die Majoritäten
in der B a d i s ch e n Sägewerk A . - G . B a -
den - Baden lBadholzs , die eine ganze Anzahl
Sägewerke in, Schwarzwald in Betrieb hat . Auf
Grund dieser bedeutenden Jnteressennahme an
dem Heilmann - Littmann - Konzern treten Kom -
merzienrat Dr . Lehrer lDüsseldorf ) , Günther v.
Siemens «Berlin », Handelskammervräsident
Fritz Schütte lMinden ) in den Aufsichtsrat .
Außer diesen drei vorerwähnten Herren setzt sich
der Aufsichtsrat nunmehr zusammen aus : Ge -
heimer Kommerzienrat I . Heilmann «München )
als Vorsitzender , Geheimer Hosrat Professor M .
Littmann iMünchen ) . Direktor Alsred Oreu -
stein ii . Fa . Orenstein & Koppel A .- G . , Berlins ,
Direktor Wilhelm Keim , Ingenieur iMünchen ) ,
«Geheimer Justizrat Phil . Grimm iMünchen ) ,
Stadtrat Rudolf Schräder iMünchen ) . Gleich -
zeitig mit den Vertretern der Lehrer -v .- Tie -
mens -Grnppe wurde Direktor Christian Rühm
von der Bäuerischen Girozentrale in den Auf -
sichtsrat gewählt . Aus der Mitte bes Anfsichts -
rates ist ferner ein dreiköpfiger Berwaltnngsrat
gebildet worden , der als ständiger Arbejtsaus -
schuß zusammen mit dem Direktorium die gro -
ßeu Wirtschasis - und Finanzfragen des neuen
Arbeitsprogramms beschließt und durchführt .
Dem VerwaltnngSrat gehören an : Kommerziell -
rat Dr . Lehrer als Vorsitzender und Direktor
Keim und Stadtrat Schräder als Mitglieder .
Der Vorstand besteht aus : Konsul Albert Heil -
mann , Architekt iMünchen ) als Vorsitzender . Ar -
chitekt Otto Heilmann iMünchen ) , Architekt
Friedrich Grunpw iMünchen ) , RegierungSbau -
meister Max Bauder «Berlin ) . — Wie wir aus
zuverlässiger . Quelle hören , handelt es sich hier
zunächst um den Vorläufer einer wesentlich grö -
Heren Gruppierung , die ein tragfähiges , folida -
lisch haftendes Kreditgebilde werden soll , um auf
rein privatwirtschaftlicher Basis die dnrch die
Jnflationswirtschast vollkommen zerstörte Bau -
tätigkeit im Rahmen des Möglichen neu zu be-
leben . Der durch die Geldentwertung vollkom -
men vernichtete Hypothekenmarkt , eine der wich -
tigsten Hilfsstellnugeu für eine Belebung der
Bautätigkeit , soll iu den Grenzen bes unter den
augenblicklichen Zeitverhältnissen Erreichbaren
abgelöst werden durch langfristige Vaukredite ,
die man im deutschen nnd internationalen Geld -
markt unter Zuhilfenahme weitester in der Bau -
Wirtschaft interessierter Kreil ? zu mobilisieren
gedenkt . Diesbezügliche . Erfolg versprechende
Verhandlungen im In - und Auslande sind seit
Monaten im Gange .

Rückzahlung bczw . Umtausch von Vorkriegs -
anleiheu der Fried . Krupp A .-G ., Essen - Die
Gesellschaft erklärt sich zu einer aufgewerteten
Einlösung ihrer Vorkriegsauleihen bereit . Für
je nom . 1000 ihrer Anleihen von 1893 und 1908
erste 1908 ausgegebene Hälfte ) , sowie der Ger -
maniawerft -Anleihe von 1901 gewährt sie
10 Prozent gleich 100 Goldmark bar und da -
neben 10^ Prozent gleich 25 Dollar in Stücken
ihrer Sproz . Goldanleihe vou 1924 mit Zins -
schein ab 1 . Januar oder statt dieser Gold -
anleihe nach Wahl des Berechtigten 15 Prozent
gleich 150 Goldmark 5proz . Goldhypotheken -
Pfandbriefe der Gemein >chaftsgruppe Deutscher
Hvpothekeubanken mit Zinsschein ab 1. April
1924. Für die iu deu Jahren 1921 und 1922
begebene zweite Hälfte der Anleihe von 1908.
bei der die Fried . Krupp A . -G . nur ein Fünf -

zehntel ober weniger des Nennwertes in Gold
erhalten hat , gewährt sie ein Zehntel der vor -
stehenden Sätze , nämlich fürieJl 4000 Nennwert
40 Goldmark bar und 10 Dollar in Stücken der
Kproz . Kruppschen Goldauleihc oder 60 Gold -
mark 5proz . Goldhypothekenpsandbriese , bei ge -
ringeren Posten die entsprechenden Teilbeträge .
In allen Fällen werden auf Wunsch anstelle der
Barzahlung für je 100 Goldmark bar 35 Dollar
der vproz . Kruppsche » Goldanleihe oder
Goldmark 5proz . Goldhypothekenpfandbriefc ge -
währt . Ferner gewährt die Firma Krupp frei -
willig eine nachträgliche Aufwertung
den Inhabern solcher Stücke genannter Au -
leihen , die infolge Auslosung oder Kündigung
seit 1 . Januar 1923 zur Einlösung gelangt sind,
wegen deren aber nach der dritten Stenernot -
Verordnung ein Anspruch auf Aufwertung nicht
besteht : und zwar erfolgt die Aufwertung i *
Höhe nnd 'Maßgabe des obigen Einlösungsange -
bots , jedoch vermindert nm die Barzahlung ,
also nur durch Lieferung der 6proz . Kruppsche »
Goldanleihe oder 5proz . Goldhypothekenpfand -
briefe .

Die Deutsche Getreidckreditbank hat sich wU
der Zentrale der Deutschen Getreidekreöitgesell -
schast vereinigt .

Märkte .
Berliner Metallmarkt vom 8 . April . Elektro¬

lytkupfer 136.50, Raffinadekupfer 1 .26—1 .28 , Ori -
giuhilhüttenweichblei 0.69—0.71 , Originalhütten -
rohzink 0.67—0.68, Remelted - Plattenzink 0.61 bis
0.62, Banka -Zinn 5.40—5 .45, Hüttenzinn 5 .25 6i£
5.30, Reinnickel 2.40—2 .50 , Antimon - Regnlns
0.95—1 .— , Silber - Barren 96—97.

Hamburger Altmetallmarkt vom 8 . April .
Kupfer 115, Rotguß 95, Messing , leicht 62, Mes -
singspäne 72, Messingguß 82, Blei 54, Zink 44.

Nürnberger Hopsenmarkt . Das Markige -
schüft der abgelaufenen Woche bot in seinem
ganzen Verlaufe weder Anregung noch Abwuchs *
luug . Tie Nachfrage war immer nur schwach
und führte nur bei dringlichstem Bedarf zum .
Abschluß . So blieb im Verlaufe der ganzen ,
Woche die Stimmung gedrückt und die äußersh
ruhige Situation verfehlte anch nicht ihre Ein *
Wirkung auf den Preisstand : es ist auch in de »
Berichtswoche eine langsame Rückwärtsbewe -
gnng der Preise festzustellen . Die Zufuhren
erreichten Ivo Ballen , der Umsatz dagegen nnr
50 Ballen . Gefragt waren vorwiegend nur
bessere Mittelgualitäten . Bezahlt wurden zu«
letzt sür Markt - und Gebirgshopfen 825—® |
für Spalter 900 und für Hallertauer 850—920
Goldmark . Stimmnng bei Wochenlchlnk : ruliiS -
gedrückt . Am Taazer Markte hat die Nachfragt
wesentlich nachgelassen , doch müssen prima Hop '
fen dort immer noch mit 8000 Kronen beza »"
werden . — Auf dem belgischen Markte hat die
Besserung der dortigen Valuta zu einer merk -
lichen Baisse geführt und das Geschäft
lustlos . Auch der französische Markt hat weseiu '
lich eingebüßt .

rrsllUartvr vetrelSsbörso .
Amtliche Notierungen am 8. April 1924 .

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weisen , Wett . .
Etofreen
Sommergerste .
Hafer . Inland . .

dto . au*I.ind .
Mais (gelb ) . .
dto . ( Mtxed)

8. April
1775 - 18 .25
16 <"0 - 16 50
?ooo - ?ioo
15 00 - 15 -50

19 -25 - 20 .00

100 kg
Parit Franktt . Goldmal ^

Weizenmehl •)
Roggenmehl .
Kleie . . . . . .
Erbsen . . . .
He >i
•<troh ■) . . . .
Riertreber . .

8 . April,, .
27 -25 — 27 "
23 . O - ^ in975 - 10 50

') Getreide -Hülsenfrüchte n . Biertreber ohne Sack . Weise 0'
mebl , Roggenmehl and Kleie mit Sack .

Tendenz : ruhig .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen
In Billionen Mark das Stück .

Frankfurter B8rse .
7. April 8. AI" "

o Badenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1923 93bei . 91 6" 'Kür
1 To .

Elnh .
Dztr .
Ztr .
Ztr .

SOI. ■■ ,ß°!(i
' Hess . Braunkohle—Eogg .-Anl.

5Prenss . Kaliw .-Anl .
50/,, Preuss . Itogeenwert -Anl.
5°f„ Sächs . Braunkohle I . u . Ft.

dt . . II .
dt . IV.

2 1
Iii

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Deutsche Mtaatspaplcre

Goldanleihe . .
DsO.-Sciatzin«.
1" » Stmiiinw . IV-V
4°/o Mit :» «. VI-IX
4% 1924er . . .
5% D. Riichtanltihe
4°/o

;
D. Sthoiigibiilsml.
Prämienanleihe
5% Pr. Sihitian«-
4°/o Pr . Consois

4°/o Bad. Scbilm«.

7. 4 .
4 .20

83 .20

57 .00
Ö

~
970

0 .500
0 .O90
0 .^75'
oM
0 .32Ö
O ' OO
0245

8. 4 .
4, ?0

83 .00 .
54 .Ü

a95Ö
0510
0 . ' 70
0170

°
m

0 ' Ol
0 .26 ,!>
0 .420

Wertbest . Antelhen
6% (iroBkrattw .

Mannheim .
Ä% «ad. Kohle

♦fc PrenB. Kali
5% Pr . Koggen

1000

!■70

975
9 .00
249
380

Ausländisch !' Werte
4 ' /j Oes!.Seh . 14

Goid-ß . .
4 . Kron .R. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8. 1 . .
4 . Bagd. ' . II .
4 . Türk . Unit. .
4 . Zoll 1911 .— Lose
4 . Ung.Gold-H.
4 . Kron .-R. . .
6 . Mex . Anl. .
4 '/odo.Bwgsanl .
5°oTeh .N' .Railw.
4VjAnatol. S . l .<;r« . an
4'/, . 8 . III

Lombarden . . ,Baltimore . . . ,Hchanlun :» . . ,Hochbahn . . . ,
SUdfl. iSiisrab,. ,

575
10 .40

O 'tO 9-50
6 .50 6 75
9 -12 8 -00
8 - 0 7 -63

~
7 -75 7>7

23 -60 3 -53
•̂-70 4-00

0 o3 0 -70
62 00 60 00

29 75
26 .75
10 .7--. 9 50

9 - 17 850
800 800

■-Aktie »

700
il -87 2 41

08i
3825 37 Q39 -00 39 -OJ

Sclillfahrts -Werte
7. 4

D. Austral . . . .
Hapag
Hamb . Sil dam.
Hausa
Kosmos
\ ord- l .lovd . . .
Vei einigte l?lde

2950
26 -00
3190

kfo
5 .70
3 .60

Bank -Aktien
ßaraiöi H.-Ver .
Borl. Hand . (*es
Conjmerahaok .
Darmstdt . Bk .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk
Disc.-Komm . .
Dresdener B inl
Leipz .Cred.Anst
.Mitteid .Creditb
Uesi . Credit . .
Ostbank . . . .
Keictisbank . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv .

2 -50
33 -00
4 .50
9 . 10

? 000

2 .VÖ
2 .7o
0.
1 .61

25 -01.
2 .75

0 .375

8. 4.
2850
23 0
2650
10 ?0
22 00

660
j .60

212
3200

4 .75
812

17 .50
880

67 .50
TO'̂ 10

>.50
0 .4-
100

£ 200
260

O. JbÖ
Industrie -Aktien

AachenerLeaei
AachenerSpinn .
Acciimulator . .
Adler ÄOppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G für Verk.
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement
Ammendf. Pap
Angl. Cont . Gu.
Annab . Steinirut
Annener Guß?t.
Aschaü . Zellst . .
Augsb. Xrb. M. .
Slad .Afiilin . . .
Balobe Masch. .
Barop . Walzw . .
Basait A.*G . . .
Bavr . Öpiegelgl.
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann JB. W.
Bl . Anh. Masch,
n Hoteigosch . .
- Kruher inlu»'.- Matu hiiw »

Ber eliue Bw

a .10
l .UO

t2 -0Q
106 -00

1 --.00
2 . 10
225

44 .00
925

45 .25

6 . 0
25 -00
Ii .00

H.Q0
40 . tO

460
15 .10

a .tO
58 .00
830 "
Ii !.£ 5

3
1

10
' z
ii
3y

8 .
41

a
25

ü
19
27

14 .75
b .^b

2400
I .60

7 .00
3700

'i .80
I4 . . 0

57
*
00

7 - OO
II . Q

7 -50

Bielef.mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guü
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem.-Besigh . .
Bremer Linoi. .
i» Vulkan . . .
n Wolikamm . .Buden,s . . . .Busch VVagg. .

tlaplto & Klein
Chem. Griesh .

» Heyden . . .
n Weiler . r .
» Ind.Gelsenk .
n Werk Albert

Concord . Chem.
l >aimler . . . .
Delmenh . Linol.
Dtsch . Atl . Tel.

Lux . Bgw.
Dsch.Eb.Sig . Bi

» Erdr .l . . . .
•j Gußstahl . .
„ Kaliwerke .
» Schacht,bau .
« Spiegelglas .
» Steinzeug . .
n . on u. stein

Dtsch . Wollw . .
n Kisenhdlg . .

f>onriersmarck .
Draht !. IJe ' ers .
Dresd . Gard . . .
Düren . Metall .
Dürkopp . . . .
Düsa. Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Oyckerhoff&Widaian&
Dynamit Nobel
Hinfracht Brdb.
F.iseng . Velbert
Eisen .Matthes .

7. 4.
3500
, 7 .80
42 -00
49 -00

26
*
00

26 00
22 .00
11 .75
65 .00
?! .i

850

45 -50
1200

4 .50
12 .30
76 .00
52 .00
46 .00

4 -00
1 ' .00
17 .00
4050
500

tfy
40 -'
76 -
15 .90

900
30
5 . 0
5 12

llo -UO
7 . 30
370

8j .0U
15 .75

4 .70
6 .50

51 .00
Ii .90

3.76

8. 4 .
3500

l .EO
40 -00
41 .50
34 .00
21 .00
2525
20 .UU
11 .50
65 .00
8500
12 .63
775

44 .50
11 . 17

412
11 .50
7100
50 .00
4 ^ .00

3 .80
1 ' .50
14 -50
36 .75

4 .V0
43 .7

6 .10
37 .00
71 .60
1 -j .bO

9 .00
3 . 0
4.80
5 .50

lOJ -' iü
0 .75
3.50

3 ^-00
18 . 5
8 .25
o . .0
350
b .30

49 .00
12 .50

3.60

Hlsenw. Kraft .Eis . Meyer & Co .Klberf . Farben
F.iekt . Lieferg .

.. Llohtu .Kraft
Eis.Bail.Woil . .
Em all . Ullrich .
iCiizingerWerke
I rnemann .
E.schweil . Bgw.
Essen Steink . .
Kaber Bietst . .
Eafnir
Kein JuteSpinn .FeldmOhle Pap.
Feiten & Gaill . .
Frankonia . . .Fru -drichsball .
Frister
Fuchs Wagg . .

Ciaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gebh . k KAnty
Oelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuUst.
Gensoh . Waffen
Germania Zern.
Ges . f. ei . Unt-
Gildemeleter . .
yiasm . Schalke
Glockenstahlw .
Goodhardt (;ebr .
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Goi -rz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Gran &Biiflnger
Uackethal Dr.
Halle Masch. .
Ilammersen Sp.
Bannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Ilansa Lloyd . >

12 .25
350

15 .50
4 .90

23 .75
1 . - 0

25 .20

5 .00
1 -1 i

3500
66 .00
23 .00
81 . 37

8 .50
15 .6J45 -00
94 .50

7 .50
15 -00
13 .58

4 .50
7 .50
2 .tO

4J .X"
10 .
2o .0L
13 . ^5

2 -10
1S %
l -i.c.0
90 .00
ll .fcO

1 -iO

12 -50
3 - 2

li -50
4 -60

21 .50
1 .12

i-5 -00
4 - 50
1-60

5 -00
110

35 -00
,0 .10
17 - 0
<0 -00

y .oo
15 10
41 .00
91 -00

j .60
15 -25
12.00
4 . >7
7-10
2 -uO

45 .2D
8.50

2 . -00
13 .00

2 .30
1650
12 .00
87 .00
10 .50

1 .80

Harkort Bgw.
Hark . Bruck . . .
Harpen Bgb. .
Hartm .Masch.
Heckmanliulsb .
Hedwlgshntte .
Hilper ' Masch.
Hirsch Kupfer
II irflehb. Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil.
Horch Motor ,
Hotelhetr . Bt.A.
Howaldwerk
HurnboldtMsch .
fu 'sclisnreut . Pori .Hflltw .Niedsch.
Hydrometer . .
•Flse Bergbau .
Jeserich Asph. .
■lade ! Eisb. Sig.
lunghansGebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kall Ascher -1. .
Kalker Masch. ,
Karisr . Masch.
Kattowitz , Bgb.
KiOcknerWerke
C. H. Knnrr .
Köhlm .Starke ".
Kolb & Schale
Kollra . & Jourd .
Kaln-Nenessen
Köln-Rottw . , ,
Kostheim Cell .
Kr.iuss k Cie. .
Kronprinz Met.
Klippersbusch .
Kyfrh. Hatte . .
Lahmever . .
Laurahötte . .
Loopoldsgrnben

2? 75
3 .20
7 .80
9 -80

12 -50
23 -60
12 -37
4b -00

. 80
33 .50
<10 .00

6i0
31 62
1510
^4 .00
40 -00

787
_
2 .40

23 00
i3 .00
1 .90

12 -75

8. 4
925

2700
57 -10

5 .60
57 -00
22 .00

5 '-'0
2700
- 8 -50
1160
39 00

3 .37
27 .50

260
11 .00
4000
-1 . . 0
18 0

4 .25

6 :18
275
27o
6 ^ 0
950

12 .00
19 .1
11 .40
4 ; .00

Z. ,0
30 -00
38 -75

6 .00
26 7b
lo -OO
.' 3 00
40 .00

726
1216

o . 7o
. 1 -00

3.00
1 -7-

10 -00
11 -12

7 -5«

I-indeEismasch
Lindenb .Btahl
LIndstrhm
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Ladensch . Mot.
Ma^debg .MOhl .
Mabnedie . . . .
Mannesmann .Mansf Braunk .
Marienhntteb K
Masch. Breuer .
Mosch. Kappel .
Maximillansau
Mech . Web.Und
Mech .Web. Zilt .
Meguin Buteb . .
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Sieckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw
fliedarlmi«. Kohlen
N' itritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd . Stehigu '
. Wöllkam »!

Narnb . Herk W

Oberschi . Ebtd
» Eisen Caro
, Kokswerke

Oeking -Stah !
'Opp. Porti . Zern
Orenstein . . . .
Panzer A.-G .
Phönix Hatten -

und Bergbau
Phönix Braunk .

7. i .
6 -60

44 .00
16 -50

m
vt
11 .00
450

5 -25
2 -10

2 -; uo
32 -12

875
650

lOiO
18 .50

6 .50
8 : 0
800

24 -c.O
14 .00

1 . 19
0 .90
4 .SO' 2 .00

92 -00

5 -40
4 -00

35 .00
4 .30
080

3^ .00
46 .00

4 -40

19 -12
. 5 -00
49 -50
Ihi 8
14.37

13 -00

26 5
30 -00

8. 4 .

5 -00
3 .90

33.50
30
0 -80

24 .00
41 -50

4 .30

18 -10
Zi .50
46 -00
49 . 0
10 -50
13 .00

17 -00

26 . 10
29 -25

DARMSTÜU9TER UND NAnONAI & ANK
KOMM ANDiTGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE ( BADEN )
Garantie der Wertbeständiglieit von Rentenmarkeinlagen ;

höchste Zinssätze .

\

Pintscb
Pittler Werkz . .
Preuflengrube .

Rathgeb .Wagg
Ravensb . Spinn.
Reichelt Metall
Reisholz Papiei
Reiß & Martin .
Rheinfeld Krafi
Rhein . Braunk .
„ Chamotte .

Rhein. El. Mannheim
Rhein. Kikr. ßeip .

« Spiegelglas .
" Stahlwerke .

Ch . Wstf. Klkw.
Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel chem . . .
Rockstr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz
Rüthers werke .

» achsenwerb .
S&chs . Thnring .Porti . 2ein . .Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.Snrotti
Schäfer Blech .
Scheldemantel
Schering ehem.
schieß Masch. .
Schles . Bgi ). Zk.
n Textiiwerke .Schnei der Lps.
Schöller Kitort .
Schrifte .Offenb.Schab k Salbei" c.huckerr Nbg.
Schniif . Herz .
öclnvelmer Eis
Seebeck . . . .
Sieg . -Sol. Guß .
Siemens el .Bet
Siemens Glas . ,
Siemens Halske
Sinner A.-G. .
Spinn . Rentier
Stadtb . -Hötte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
8tett . Chamott .

n Vulkan . .
Stöhr Kammg. .
Stoewer Nähm.
Stoib . Zink . .
Strals . Spielk .

775

107 .^5
13 .75
45 -00
U . 12

2.00

M 8
31 .00

7-00

13 -80
127o
9 -00

57 .00
28 -75

9 -00
li :?8
m

6 . 12
6 .00

b4 . /5
6 .00

39 -00«
b50u
13 .00

2 .40

8 -25
36 .<:0
20 -00
28 -00

l -6i

15 .00
9 .30
1 -50

63 .00
1600
ii

'
oo

19 -00
, 5 . -!5
4M
2z .00
22 .00
.<Z.OO

18 - 0
6 ^ 50

WM
200.00 1200.00

4' afeiglas . .
Tecklenbg . WS
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr
Thür . Salinen
Tollfab . Flöha

Union Chem .St .
unionw . Masch.
Varziner Pap.
Ver.Bl .Fkf .Gun
Ver.Dtsch .Nick
„ Glanzst . Elb
n Jute . . . .
.. Met. Haller .

V.BcrneisWewel?
Ver. Ultramar
,, Stahl Zypei

Viktoria -Werk .
Vogel Draht .
Vogt. Masch. St

„ TQllfabril;
Vorw.Bielef .Sp
Wauü .-Werke
Warst . Grube
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg
Weser Wft . .
Wesleregeln .
Westfalia Eisen
Wfl . Dr. Hamn .
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerGuÖsi
Wittkop Tiefb.
WolfMagdeburg-B

Äeitzer Masch
Zellstoff -Vereiii
Zellst . Waldhof
Zimraermswk .
Zwickau Masch.

17 .50
8 .00

19 üü
13 .50

Kolonlaltrerte
ü . Ostafr . Ges.
Neu -Guinea . . .
Utavi -Mmen . ,

3 .60

33 -00

Vir Utnmll . Xotierunff e"

*0Salttrera . . .
ttsoman . . . .
Snd«eePhospha
Pomona . . . .
Dtt-ch Potrol .
Kaoko . . . . . .

285 -00
lobO
l ' .tO

r ? :ü
0.60

'IS
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Mnzelfalle im Interesse eines freien Ausblicks
aus den rückwärtigen Haussronten und des un -
gehinderten Eintritts von Licht und Luft .

Vermictnna von Industriegelände . Von dem
neuen Industriegebiet an der Daxlander Straße
werden 5 Plätze mit einem Gesamtflächenmahe
von etwa 17000 Quadratmeter vermietet .

*
Wetterführung der Rachtschnellziiae D 807,

o 808 bis und von Basel . Die gegenwärtig
Zwischen Karlsruhe und Köln bezw . Elberfeld ,
Vohwinkel über Frankfurt , Giefteu , Singen
verkehrenden Nachtschnellzüge D 307 und D 308
werden vom Samstag , den 12 . April ab , von
bezw . Basel durchgeführt . Zum erstenmal läuft
der am 11 . April 11 .21 abends von Köln und
>0.26 abds . von Vohwinkel abgelassene Schnell -
zug II 308 bis Basel durch , am l2 . April Ankunft
in Basel Bad . Bhf . 11 . 17 vorm . . ab 11.52 vorm .
Basel S . B . B , an 12 .00 mittags . Der Ge -
genzug v 307 beginnt zum erstenmal am 12 .
April in Basel S . B . B , ab 6.55 nachm ., Basel
B . B . an 7 .03, ab 7.35 nachm . Zwischen Basel
» nd Karlsruhe halten die Züge an in Müll -
beim , Freibnrg , Lahr -Dinglingen , Offenburg ,
Appenweier , Baden -Oos ( Anschluß nach Baden -
Baden ) und Rastatt . Der Kölner Schlafwagen
wird künftig in den Zügen D 307 und D 308 von
und bis Basel Bad . Bhf . laufen , der Voh -
Winklerschlafwagen verkehrt dagegen nur von
»nd bis Karlsruhe . Der Zug D 308 vermittelt
«> Basel S . B . B , folgende Anschlüsse : an Sz . 64
» ach Mailand . Basel ab 12 .33 nachm ., Mailand
$.12 abends , Sz . 12 .00 nach Bern -Jnterlaken
»nd Genf . Bern an 2 .38 nachm ., Genf an 5 .50
»achm ., an Tz . 183 Basel ab 12 .38 nachm . , Zürich
an 2. 18, Chur au 7 . 12 . Der Gegenzng D 307
nimmt in Basel Anschlüsse auf vom Sz . £5 von
Mailand ab 9.50 vorm ., Basel an 6.37 nachm . ,
und vom Sz . 184 von Chur ab 12 .06 nachm ., von
Ellrich ab 2 .47 nachm ., Basel an 4.22 nachm .

Kriegsbeschädigten n « d Kriegshinterbliebenen -
mrsorge . Zufolge der Ausführungsverordnung
?es Bad . Staatsministeriums vom 2g. März
924 zur Reichsverordnung über die Fürsorge -

Pflicht ist mit Wirkung vom 1 . April IV24 ab
die Badische Hauptfürforgestelle aufoehoben .
Ihre Aufgaben sind dem Badischen Arbeits »
Ministerium übertragen . Dadurch ist sicher»
gestellt , dah durch diese Aufhebung , die einen
Teil öer Vereinfachung der Staatsverwaltung
darstellt , die Belange der Kriegsopfer nach wie
vor mit derselben Sorgfalt und Gründlichkeit
behandelt werden , wie bisher . Es ist insbeson¬
dere vorgesehen , daß die Durchführung der
Fürsorge keinerlei Unterbrechung oder Ver -
zögerung erleidet . In den Bezirken und Städ -
ten wird sich im Laufe des Monats April der
Uebergang der Geschäfte von den amtliche »
Fürsorgestellen , die insbesondere noch weiter -
arbeiten , auf die Bezirksfürsorgeverbände voll -
ziehen . Auch hier darf keinerlei Unterbrechung
zum Nachteil der Kriegsopfer eintreten . Die
Schwerbeschädigtenabteil » » » « ! in Mannheim ,
Pforzheim , Karlsruhe . Areiburg , Schopfhcim
und Konstanz , die die Durchführung des
Schwerbeschädigtengesetzes und den Einstelluugs -
zwang Schwerbeschädigter besorgen , bleiben er -
halten und arbeiten unter Leitung des Arbeits -
Ministeriums unverändert weiter .

Zum Gedächtnis Scheffels . Die Stadtverwal -
tung Karlsruhe hat im Namen des Deutschen
Schcsfclbnndes und der Scheffelgemeinde auf
dem Gohentwiel am heutigen Todestage Joseph
Viktor von Scheffels einen Kranz mit Schleife
am Denkmale des Dichters niederlegen lassen .

Lottcriegenehmigung . Dem B a d i f ch e n
Krieger bnnd in Karlsruhe und dem
Hilssb « nd für die vertriebenen El -
fah - Lothringer im Reiche , Landesgruppe
Baden iSitz Freiburg ) wurde die Erlaubnis
zur Veranstaltung einer gemeinsamen Lotterie
erteilt , ebenso dem Landesverband der Badi -
scheu Gewerbe - und Handwerkervercinigungen
(Heidelbergs und der Land - und Siedlung ?»
gesellfchaft e . V . in Karlsruhe .

Veranstaltungen .
Kammermusik - Abend . BadischeS Tri « . Wir wollen

nicht versäumen , nochmals auf den heute abend 8 Ubr
im Eintrachtsaale stattfindenden Trioabend des Badi¬

schen Trios (PcNifsier , Voigt , Trautoetter ) hinzuwelken .
Karten find noch in beschränkter Anzahl bei der Äon -
»ertdirektion Fritz Müller , « aiferftr ., Ecke Waldftr ., so -
wie an der Abendkasse zu haben .

R »f>-O » arttt «. Das berühmteste und bedeutendste
aller Streichauartette kehrt wieder bier ein , um uns
ewige weibevolle Stunden zu schenken . Diesmal ist der
« 1. April der grobe Festtag , der zweifellos wieder den
Eintrachtfaal bis zum lebten Plätzchen gefüllt sehe»
wird . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt schlicht mit
diesem Höhepunkt die Reihe der 5 Beetboven - Abende
krönend ab . Der Vorverkauf wurde eröffnet .

Tauzabenb Hed « Vorfch . Man schreibt uns : Ein
„Tiähriges Tanzwunder " muf , man diese kleine Kiinst -
lerin nennen , denn Hedy Porsch ist zur ,-jeit wohl die
jüngste Tanzkünftlerin , die allein mit ihren Darbie -
tungen ein Programm zu bestreiten vermag . Dieses
Programm ist nicht anspruchsloser und nicht kleiner als
die DarbietungSfolge einer erwachsenen Künstlerin , »nd
die Durchführung interessiert nicht vielleicht deshalb ,
weil Hedv wirklich noch ein Kind ist und u » sere 2nm =
pathien somit von vornherein besitzt , sondern weil sich
in ihren Tänzen eine starke Begabung ausdrückt . Mau
darf daher mit grobem Interesse den , 14 . April ent¬
gegensehen , an dem diese kleine Künstlerin zum ersten
Male im Eintrachtsaale austreten wird , nachdem sie
schon in anderen Städten wie Baden -Baden . Wies -
baden , Detmold , Kastel uiw . mit grohein Ersolg auf¬
getreten ist. Die Konzertdirektion Knrt Nenfeldt hat
den Vorverkauf übernommen .

Residenz -Lichtspiele »E i n gefährliches Spiel ".
Nachdem der erste Teil des Harrn -Piel -Films „Der
falsche Emir " mit Hochspannung endet , übertrifft der
zweite Teil — der der wefentlich bessere ist — „ Ein ge¬
fährliches Spiel " noch die Erwartungen . Die Hand -
lnna , die im flotten Tempo durchgesübrt wird , gibt
reichlich Anlah zu elegant ausgemachten Sensationen ,
umrabmt von landschaftlich reizvollen Motiven . Der
Reiz des Films ist der Kontrast zwischen den Cbarak -
teren des Emirs und des Schauspielers , gewürzt durch
leichten Humor . Hier beherrscht Harry Piel neben der
artistischen , auch durchaus die schausvielerische Seite sei-
ner Doppelrolle . — Hierzu im Beiprogramm das rri -
»ende Lustspiel : »Eine Lüge a « S Liebe ."

Standesbuch-Auszüge .
Zterbesälle . 7. April : Günther Wolfgang , alt 1 Mo¬

nat 1 Tag , Vater Wcndelin Knopf , Oberfekretär ,
Sufanna Hott ins er , ledig . Privat , alt 48 Jabre .
8. April : Wilh . Steifer , Werkmeister , alt 50 Jahre .

Sportspiel
es . Holland —Deutschland . Für den am Ostermontag

in Amsterdam stattfindenden Kuhballänder -
kämpf Holland — Deutschland bat nun auch der hol -
ländische Verband seine Mannschaft bestimmt , die die
nationale » Interessen vertreten wird . Mit Ausnahme
der beiden Stürmer Stgmond und Konings kst ras die
gleiche Elf , die gegen die belgische Nationalmannschaft
das ehrenvolle Ergebnis von 1 : 1 herausholte . Hollands
und Deutschlands Repräsentative werden sich in folgen -
der Aufstellung gegenübertreten : Holland : De Boar ,
Denis , Tetzner , Leftvre , Van Linge , Kroin , Groos
iohan , Konings , Pill . Sigmond , De Natris . Deutsch¬
land : Stuhlsaut , Kugler , Müller (Hamburg ) , Hagen ,
Kalb , Riegel . Auer , Kran ». Seiderer , Ascherl , Tutor .

es . Zum Olompische » FuhbaUturnier liegen nunmehr
die Anmeldungen von 1» Nationen vor . ES sind dieo>:
die Schweiz . Schweden , Tschechoslowakei , Türkei . Uru -
guan . Jugoslawien , Bulgarien , Spanien , Aegypten ,
Frankreich . Holland . Ungarn , Irland , Italien , Esth -
land . Livland , Polen . Portugal und Rumänien .

Unfall bei einer Motorradfatrt . Wie die „Biagdeb .
Zeitg ." mitteilt , ist bei der ZuverlässigkeitS -
fahrt aus Kleinkrafträdern um den grohen
GradevreiS 1(124 aus der Strecke Magdeburg —Hanno¬
ver —Magdeburg ein Wagen verunglückt , in dem
sich Pressevertreter befanden . Die fünf In -
fassen wurden schwer verlebt .

Vagesanzeiger.
Mittwoch , den 9 . April 1924.

Bad . Landestheater : „Kyrib -Pyritz "
, V,*— lill

Uhr .
Kammermusik - Abend Badisches Trio , Ein -

tracht , 8 Nbr .
P r i n z ° M a r - P a l a i S : 8. Vortrag Berl . 8 Uhr .
Stadt . Fe st halle : Kriegsgesallencn - Gedenkfeier ,

8 llbr .
K o l o f s e n ni : Vorstellung lBauerntheater >, 8 Uhr .
« affee des Westens : Operettenabend , 8 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .

Selbstschutz bei Erkältungen . Durch Aufkochen
mit % Liter Wasser , etwas Zucker und 50 g ech¬
tem Fagofot - Extrakt , in jeder Apotheke erhält -
lich , können Sic sich eine sicherwirkende Husten -
medizin selbst herstellen . Sicher : Hofapotheke ,
Kaiserstrahe 201.

I
Die sparsame Hausfrau kauft nur im

OFFENBACHER - LEDERWAREN -
nur HAISERSTRASSC 2 03 , I . Etage - Kein Laden .

rcncltnüftiac Bachscha « an der Alb betr.
. Die regelmähige Bachschau an der Alb wurde

lejefet aus » reitaa . den 11 . « vril . vormittags
sV Uhr . für die Strecke von der Luttenbrucke in
Ettlingen bis Maxau .
n, .Die Teilnahme an der Bachschau und die
? ° lte » dmachung von Anliegen . Wünschen uno Äe -
° ' »ken ist jedem Interessenten freigestellt .

Karlsruhe , den 2. April 1924. X .»3 . 80.
» a»is«b«s Bezirksamt . Abt. I».

Handelserlaubnis betr .
Durch die am 1. Aprtl 1324 in Kraft getretene

enderuug mehrerer badtfcher Amtsbezirke wird
r Geltungsbereich der für bestimmte

r k « { tteiße ^
andelscrlaubnisse
feb und Kartof -(I * 1 8 b e s i r l e erteilt

'? ä '"
; . . „ 10M .

^ ir
° ^

den
" '

lnttSbezirk Karlsruhe
MUt worden ift . dürfen den Handel nur in den
Gemeinden ausüben , die vor dem genannten
^ « »e zum Amtsbezirk Karlsruhe gehört haben .
Maleichen berechtigt eine vor dem 1 . Avril 1S24
1»^ ^en nunmehr aufgehobenen Amtsbezirk Dur -
»« . erteilte Handelserlaubnis nur zum vandel

i,, . den Gemeinden , die zum bisherigen Amts -°«»irk Durlach gezählt baben .
Karlsruhe . den 4. April 1924. O .A . 31.
BadischeS Bezirksamt . — Polizeldlrektion N.

Wui mit Büros
ca . 4 (>0 bis 600 qm , für ruhigen
Betrieb zu mieten oder zu kaufen
gesucht Ausführliche Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 8423

ins Tagblattbüro erbeten .

3am Ausschank erstkl. Wizec -Weine
'̂ irt p« r sofort ein kauttonsfäh ., tüchtiger , solider

Weinwirt
bestimmte » Lokal gesucht . Wohnung und^ >r :z . Jnoentar vorhanden

Lur fchrtstl . Angeb . u . Nr . 8433 i . Tagblattb . erb .

Pfannkuchjt

Flügelrössen :

Ein weiterer
Waggon

spanische
M .

Stalin
S « 95 Pfg .

"
»<■ 1 . 35

Zu vermieten
Mod . , beschlagnabmesreie

5 Z . - woh » « ni
ist zum Einzug v . Herbst
1924 zu vermieten . Ka -
vitalkraftiae Interessen -
ten belieben Angebote
nnt . Nr . 845-S ins Tag -
blattbüro einzure ichen .
2 niMlerle Zimmer

it . eina . Küche bis An -
fang Tevtbr . zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 8467
ins Tagblattbüro erbet .

WftyyWWW
Wobuunastaafch .

Elegante S Zimmer -
wohnung . Zentralbei -
zunq u . reichlichem Xu -
bebör . Nähe Beiertheim .
Allee , od . eleg . 6 8im «
merwoSnnna in bester
Lage der Weststadt gegen

ftabtlage zv mieten od.
kauien gesucht . Evtl .
wird Umzug vergütet .
Angebote nnt « ' *"
ins Tagblattbiiro erbet .

Wohnungen
iowieW » knun « s «ausih
„GlobiiS " Kailerttr . 24 .
ö- » ^ il uno 8— ' /j7 .

WIR HABEN NOCH EINIGE BESCHLAGNAHMEFREIE
4 ZIMMERWOHNUNGEN IN DER K ALLIWOD AS TRASSE
GEGEN BETEILIGUNG AN DEN BAUKOSTEN BIS

HERBST DIESES JAHRES BEZUGSFERTIG ZU VERGEBEN.

WOHNUNGSBAU FUER INDUSTRIE-
U. HANDEL G.M.B . H ., KAISERSTR. 145 v.

TELEFON 2531.

Tausch .
Schöne 8 Zimmerwoh -

» u » g . Vad . elektr . Vicht,
ruhige Lage , geg . gleiche
Wohnung inmitten der
Stadt im taiuchen ge¬
sucht . Gesl . Angebote
unt . Nr . 8488 ins Tag -
blattbüro erbeten .

iMtiimlich 1

Tabakwarengrohhand -
liina sucht bei bohem
Verdienst einen gut ein -
geführten

Vertreter .
Angebote unt . Nr . 84ö9
ins Tagblattbüro erbet .

ÄeveN'Ar.tommev
v . 5 Mk . täglich ersiclt
iederinann b . e . 2ftiind .
Arbeitsz . i . d . eig . Wob -
nuna . Intereff . erhalt .
Muster u . Anleitg . aea .
Einiend . von 1 Kt .-Mk .

W . Mclchert . Magde -
bürg . Annastrahe 2.

I Miel -Gesuche 1
Mm Eyevlliir

tMitelfchullchrert sucht
sof . zwei äitttmer und
Kllche <bcnützuna >. Ang .
u . Nr . 8451 i . Taablattb

Gefn » « 8—4 Simmer -
wohn, , pari . od . 1 . St .

Geboten schöne 2 Airn -
merwohnnng .

Angebote u , Nr . 8402
ins Tagbalttbüro erbet .

Lchrlina .
Ein aufgeweckt . Junge ,

welcher Luft bat , das
Pbotogr . - Handwerk zu
erlernen , aeluctit .
Photo - Atelier Wilh . Ln -

«er . Arnalienstr . 8» ,
Katfervlab . Tel . 2ftN2 .

Kapitalien
1 Stellen -Gesuche

10 000—ls ^ wf ^ olhmurl
gegen gute Sicherheit ,
evtl . aucii als 1. Hvvo -

Stenotypistin
( Anfängerin » sucht paf -
fende Stella . Angeb . u .
Nr . 8468 ins Taablattb .

Keine auswärt . Banken

Geid-Sarieyen
tägl . auch Sonntags von

10——O

ss;.M «

Lehrstelle -

Gesuch .
^ Suche für meinen
» ohn . lö Jahre alt .
Lehrstelle in elektrotech -
nifchem Gefchäft ^ Ange -
böte unter Nr . 8465 ins
Taablattbüro erbeten .

WWFZWWR

« » lteres Mädchen
zur selbständ . Führung
ein . Haushalts für so-
fort gesucht . ^ ^ ! u ertrag ,
im Tagblattbüro .

Verkäufe
Wser unö GeslvMe
allerorts , bat stets <u
verkaufen .

Ke - rg «»' teiichmann .
Auaustaftr . Tel . 2724.mwm üiöwen .

welch , kochen kann , evtl .
solches welch , zu Haufe
schlafen kann , auf 1. Mai
zu kl . ." amilie gesucht .° M » berftr . 9 . 2 . Stock .

Schöner Gartkv.
8.72 Ar . einaezännt . mtt
jungen Obstbäumen , auch
als Bauplatz geeignet , an
der Rintheimer Strohe
gelegen , geg . Höchstgebot
zu verkaufen .

Angebote nnt . Nr . 8443
inZ Taablattbüro erbet .

itaverläfliges » - . ehrl .
Mädchen f. klcin ^ Hauö -
halt gesucht . Müller .
Karlsrulie - :b ! ühlb ., Gra -
beilstraiie 9.

ÄÄ aww
»"" "" ' ÄV

Garten
in « eiertveim . Bei -
chenstr .. »88qm groh . ein -
geirtedigt . billig zu verk .
Geora ^ lei, » mann .

Zlugustaftr . g. Telef . 2724.^ a Frau od . Mädchen
mit guten Empfelil . für
tagsüber aefncht . Vor,u -
stellen von — I Ubr .
aJoffftratie 11 , IX .

» Inbaarnituren . Diwan .
Ikdallelonane . Aofleae -
matraben . Sprungfeder -
matraben in arofter
»Iiiswahl . ^ .Politeraelchält Lteinmel .

Willielmstrahe «8.
Reinlich« stran vor¬

mittags 2 Stund , gesucht
S «t,ii«er. Waldftr. lü 'V
5unae Tarne

mit höherer Schulbildg .
kann als Lebrfränlein
ankommen .

Hcrderfche Ruchhand -
lung . Herrenstr . 34.

Z » verkaufen .
Gut erb ., aebr . Bett -

«tatt mit Rost u . Koos -
keil , sowie gebr . Was « -
tisch mit Marmorvlatte
billig zu verk . 3 « ersr .
im Tagblattbiiro .

Preiswert zu verkaufen
ca . ?l»il Vetzsleive .

I » Ware . Angebote n .
Nr . S4B0 ins Taablattb .

, ( u verkaufen
ei» Bett , vol ., mit Rost
und Matratze . ^!achner -
ftrahe 26. IV . rechts .

Violine
ält . Jnftrum . unter fach -
männisch geschätzt Preis
abzug . « lauprechtst .12 >1.

lüHl
gebr . verschied . Größen
preiswert zu verkaufen .

H. « »»aendei « .
An - n . BerkausSge ch .ft ,

Markgrasennr . ZS.
Telephon 4971.

bangftaug .. schöne Gas -
bängelamve z. Ziekien
alter Diwan zu verkauf .

Sofienstraftc 144, I .

fycvbc
?! u8 '

sübruugen

mit Feuerungen , eigene
Anscrtiaung , zu verkauf .

Teilzahlung ge '

Vii . Sraaz arten -
, strahe 1

fer , » verkaufen : Bis ^
marckstrahe 7 . I . Stock

A*n » crUcfl iuanen mit
»tiemensedern u . Babi, -
to «b . alles gut erb . z. uff .

Nüppurrerftr . 7 . IV . r .
Kinderwagen , gut er -

balten , zu verlaufen :
ü- lliützenftr 67 bei Boat .

Gut erhalten . Kinder -
stuhl und Trikotauzug
zu verkaufen : Herren -
,«raste A, Htli . . a . Stock .

L . Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren .
Versilberte Geislinger Waren .

Gediegene Konfirmanden - u . Ostergeschenke .

Kaiserstraße 114, 2 Treppen hoch ( Notladen ).

Kinderklavviportuiagen .
weih . JJfefiinrmcitcll . bil
lia zu verkaufen : Roou -
strafte 2 . g. Stock .

Eleg ., weiher Prome -
üaoewanen . Stubenwa « . ,
Laufgestell . sow . dunkel -
lila Strickjacke zn verkf .
Kriegftr . 258 . 4. Stock .
Alte Taufender u . Huu -
derter »um Höchftangebot
, u verk . Angeb . . u . Nr .
8466 ins Taablattb . erb .

GletüifieMlDDOtßt
S « st . Woblmuth , Frie -
denSanalität , sehr gut
erhalten , abzugeben :
Klanvrechtftrahe 12 , II .

Obftbranntwein
wirb literwetfe abge -
geben A Liter 240 Pia .
ohne GlaS . Blücher -
strafte 16 . B renne rei .

<> iunge Leabii tiner
zu verkaufen : «Rottes -
auerltrahe 6 , II . rechts .

Sflnien - SoiKtiiO
gut erhalte » , zu kaufe »
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 8471
ins Tagblattbüro erbet .

Sücherichrank
zu kanfcn gesucht . Ang
unt . 8448 i . Tagblatt

Saufe

Guterh . Kleider , schuh e
Süte . A nzusehen 12 — 2
6 — 8. Klauprecbtst . 42IV .

Sriibiahrsmautel .
Velour de Laiue , beige ,
Gr . 44. M 25.—.
Marienstr . 4 t , 4 . Stock .

A « verknuse »» :
Schwarz «ueii ! Kostii «
aufTeide,B ?olljacke .« >Itc -
fei Nr . 87. Adr . im Tag '
blatt zu erkragen .

Fast neuer
Duvetiu -Hut

preiswert zu verkaufeu .
Sübfchftr . 15 . Nl . rechts .

gelrag . Kleider . Waiche .
Stiesel , Pfandscheine u .
fonstine ? ^
Teisriedo Au - » . Berks . .
» ren zftr . 16. Tel . 4569.

Kaufe getragene

Serre «' u . Smen -
lMer .MWeSMe
SeilriedS An , u . Verkf . ,
Kreuzftr . 16. Tel . 4560.

Pedschm
v . I u .

Besfempfohlener Betrieb für
Ungezieferausrottunjj Ratten ,
Mäuse , Schwaben , Wanzen

usw .
Oskar Perisch ,

Luisenstraße 4. Tel 4205 .

tJnterriclil
Amerika .

AuSlaudsdeutfcher tkürz -
lich von dort zurückgek . I
erleilt arüudl .

«»» rikan . -englifchcn
Privatunterricht

bei billig . Preis . Gefl .
Angebote nnt . Nr . 8458
in » Tagblattbüro erbet .

. (M0 . - 1IM
beige , («r . 44 . 40 M .

nfeldftr . 3 . Port .

Ziege. sMWlkenv .
ju verkaufen : Lliiken -
heim , Hauvtftrahe 14 .

MM «
zioei Uiktoria . ein D .-Rad , ein engl. Triumph

sofort zu verkaufen.

Chr. Dalhofer , Karlsruhe
Telephon 5677 . Degenfeldstr. 9.

Mira - Geschäft
leichterten Zahlunasbedinguligeo .

Zmmobiliev ' Liiro Ad . Schneider .
« aiferftr . 42 Karlsruh » Tel . 17 «

GRAPHISCHE
WERKSTÄTTEN

M . B . H . VORN .
L .GLOCKNER

KARLSRUHE I. B.
BÜRO : RITTERSTR . 1

» ASCHE UND JOBGFÄITTOE
AUJFOMRUNO SÄHTLICHER
ARBEITEN FÖR BEHÖRDEN ,-^ ■JNDUITRIE . HANOEt , •* !
' OEWERBE UNO PRJVATE *
KÜNJTLERMCHE ENTWÖRFE
M EIOENER WERKJTÄTTE
MUSTERARBEITENUND KOSTEN

AN JCHIACE WERDEN AUF
WUN5CH BEREITWILLIGST

VORGELEGT

Eingetroffen :
Weitere

tvaggon
schwere

Steiermörker

Exlra schwere
frische

lllililn
I.2S
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für Wasch - und Scheuerzwecke

zum Putzen

Überall erhältlich , Nur In Originalpackung , niemals lose !
Preis das Paket 45 Pfennig .

ftilNMtl
kaufen Sie am besten nnd billigsten im

Ersten Spezialgeschäft
von

J .Heß , SaifetMe 123.
In unserer

Reparaturabteilung
werden

Aufzüge und Elektromotoren
schnell , solid und preiswert repariert

Hebezeug - u . Motorenfabrik A.- G .
Karlsruhe - Bulach

Drahtanschr . t Lift, Karlsruhebaden . Fernsprecher 354

M e pv op pa g end
sind Form u . Güfeaep j
Baubund - Möbel . |

tOle Körbchen, Hafen. Eier
und Puppen

kaufen Sie vorteilbast im

<5 ebo - Seifenhaus ■
nur Kaiserstrafte iiBa.

Kurhaus AillielmÄSlie
Ettlingen .

Wegen Renovierung
8 Tage geschlossen .

Musik. Ueberali in der Welt , wohin man auch komme»
mag, kennt man dir Flügel und Pianinos vo#
Beckstein , Blüthner , Grotrian - Steinweg , sie

sind als allererste Fabrikate bekannt und geschätzt , sie be¬
sitzen Weltruf wie keine anderen Klaviere . Diesen Weltruf
haben sie sich erworben durch die Ueberlegenheit in Ton , Güte uno
Haltbarkeit ; aus diesem Grunde werden sie in allerersten musikall'
sehen Kreisen benützt und von den bedeutendsten Künstlern gespielt -
Große Auswahl der Flügel und Pianinos dieser Weltfirmen bei detf

VÜS« lUtftlll ? ZclMlM . &Ä & . 4.

BH1 BEDARF VON
ersani &artoud

ia &cr u. laömhaftm
Überzogene ilortcms

EftiANOEN Sit, U# V&Wm >kICH£,$ PAÖSAVGtfBOT
Wt

l
kartonnagünfabrik
C ♦ Ctrdgttts & £ <» tut

■Inhaber Friedrich « si/er
KAH . LJtP . UHE i . B A D £ N
ziSMAiLKsr &ASse f -g • FERNRUF m6 . sm

Ferien Schreibkurs
Für sämtliche Schüler aller Klassen .

Anmeldung soiort . da Unterricht am Donnerstag
beginnt

Jedem Schlechtschreiber
sicheren Eriolg garantiert .

Honorar nur Mk 10 .— mit Material !
Spezial - Schreib -Schule

F. Bück , Lessingstraße 78.
Telelon 1295

Teilzahlung gestattet 1

Motorrad
„ Exzelsior

"

2 Cylinder-ViertaHt- Motor , 3 Ganggetriebe ,
Kickstarter 0,57 St PS 2 PS Nutzleistung

Ohl tarH . obi Nlrmdili iMmm
Fahrbar von jedem Radfahrer

nach kurzer Anweisung !

fllltiiwM : Chr. Dalhofer , Karlsruhe
Telefon 5677 Garage : Degenfeldstraßp 9

Goldperle
mit Schnitzelseife

ist ein absolut Sauerstoff -
freies * Waschmittel . Seine
starken Beslandleile an
Schnitielseife machen den
Zusatz von Seife zur Wäsche
vollständig überflüssig

• Sogenannte . selbsttätige " sauerstoffhaltige
Waschmittel weise mon zurück. Sie zerfressen
die Wäsche (Slaaü . Material - PrüfungsamÜ
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